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Bestellgeld 2 ^ 27
Man abonniert bei allenPost-
anstalten, Oldenburg in der
Expedition Peterstraßeö.
ifkrnspreckansckluss dir . 48,

Inseratefindendie wirksamste
Verbreitung und kosten für
das Herzogt. Oldenburg pro

Zeile 15 sonstige 20
Lyuomtn-Irirmhiursktllt «:

Oldenburg: Ännoncen- Expe«
dition v . F. Büttner , Motten»
straße l , und Wilh. Cordes,
Haarenstr . 5 . Zwischenahn: H.
Sandstede, sowie sämtliche

Annoncen-Expeditionen.
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Hierzu zwei Beilagen.

TageLrundschlM.
Der Großherzog von Mecklenburg-Strelitz ist heute nacht gestorben.

*
Der Kaiser hielt am Sonnabend im Döberitzer Truppenlager

eine große Uebung ab.
*

Major v. Estorff bestand am 24 . d . M . bei Otjomasu ein sieg¬
reiches Gefecht gegen die Herero.

Der Freitag brachte für Süd - und Mitteldeutschland schwere
Gewitter.

*
Admiral Togo hat über die Küste von Liaotung den Blockade¬

zustand verhängt.
*

Die 3 . japanische Armee besetzte Siujan , westlich von Föng-
wangtschöng.

»
Die französische Deputiertenkammer erteilte der Regierung ein

Vertrauensvotum wegen ihrer Haltung zur päpstlichen Protestnote.*
Für den Fall einer Erledigung des abessynischen Thrones be¬

stehen zwischen Frankreich , Italien und England besondere Ab¬
machungen. *

Der drohende Portugiesisch- chinesische Konflikt ist abgewendet.

In Wien sind 40000 Bauarbeiter wegen Lohndifferenzen aus¬
gesperrt.

Hie Freisinnige Vereinigung und -ns Ntinnal-
libernle SjulkoiMomiß.

Der Fraktionsvorsitzende der Freisinnigen Vereinigung,
der Abg. Broemel, veröffentlicht in der „Ostsee -Ztg ."
folgendeErklärung: „Zum konservativ- nationalliberalen
Schulantrag ist neuerdings von seiten der Freisinnigen Volks¬
partei konstatiert worden, daß ihr kein Abgeordneter der
Kompromißparteien vorher von demselben die geringste Mit¬
teilung gemacht habe. Ich halte es für meine Pflicht,
öffentlich sestzustellen , daß das Gleiche auch für die Freisinnige
Vereinigung zutrifft. Als am 13 . d . M. während der
Debatte über den Antrag auf Zulassung der Feuerbestattung,
ün der ich als einer der Antragsteller unmittelbar beteiligt
war, der Antrag Hackenberg-Heydebrandt -Zedlitz plötzlich
gedruckt verteilt wurde, kam mir der Antrag als eine voll¬
ständige Ueberraschung. In der voraufgegangenen Fraktions¬
sitzung hatte allerdings unser Kollege Ernst über Vor¬
besprechungenberichtet, die in der Schulfrage zwischen Mit¬
gliedern anderer Parteien und Regierungsvertretern statt¬
gefunden hatten , und zu denen er hinzugezogen war . Es
herrschte aber unter uns allseitiges Einverständnis darüber,
daß solche Vorbesprechungen zunächst nur das beteiligte
Mitglied persönlich angingen und für die Fraktion lediglich
informatorische Bedeutung hätten . Am Schluffe unserer
Beratung nahm ich deshalb als Vorsitzenderauch Anlaß , aus¬
drücklich und ohne Widerspruch zu erklären, daß wir in der
Schulsrage von dem Standpunkte , den wir bisher eingenommen,
und den insbesondere unser verewigter Freund Rickert immer
für uns vertreten hat , unter keinen Umständen abweichen
könnten. Die Fassung, die der gedruckte Antrag aufwies,
bildete alsdann für den Kollegen Ernst ebenso wie für mich
eine Ueberraschung. Ein unglücklicher Zufall hat es gefügt,
daß ich, nachdem ich in der Debatte über die Feuerbestattung
das Schlußwort gesprochen hatte , in einer sehr dringenden
persönlichenAngelegenheit abgerufen wurde. Wider Erwarten
wurde ich dadurch so lange festgehalten, daß ich zu meinem
Bedauern an der Verhandlung und Abstimmung über den
Schulantrag nicht mehr teilnehmen konnte. Ich würde sonst,
nachdem der Abg. Kopsch dargelegt hatte, daß auch der
Freisinnigen Volkspartei der Antrag , wie er nunmehr vorlag,
völlig unerwartet gekommen sei, mich dem scharfen Protest
gegen die Art , wie in dieser hochwichtigen Frage ein Antrag
eingebracht und durchgedrücktwurde, rückhaltslos angeschlossen
und die schon in der Fraktionssitzung hervorgehobene grund¬
sätzliche Anschauung zum Ausdruck gebracht haben."

Die deutsche Kolouialgesellschast
befaßte sich auf ihrer Stettiner Tagung auch mit der Ent¬
schädigung der durch den Hereroaufstand Betroffenen und
beschloß in seiner Mehrheit:

Die Hauptversammlung der DeutschenKolonialgesellschaft
in Stettin unterbreitet nachstehende Erwägungen der Kolonial¬
abteilung des Auswärtigen Amtes als Ausdruck der in der
Deutschen Kolonialgesellschaftherrschenden Anschauung:

1. Den aufständischen Herero ist Land und Vieh zu
nehmen.

Dieser Besitz dient:
a) zur Entschädigung der geschädigten Ansiedler;
b) zur Entschädigung des Reiches, und zwar

mit der Maßgabe , daß dieser Besitz an neue
Ansiedler, nicht aber an Gesellschaften ver¬
geben werden kann;

o) zur Unterbringung der besiegten Herero.
2. Die Stammesorganisation der Herero ist aufzulösen

und das Volk , in kleine Trupps zerteilt auf Regie¬
rungsland anzusiedeln. Hier sind die Leute, damit
sie aus diese Weise ihren Lebensunterhalt verdienen,
zu Arbeitsleistungen für Wege- und Eisenbahn¬
bauten und dergleichen mehr zu verwenden.

S. In Anbetracht, daß jede Milde nur als ein Zeichen
von Schwäche ausgelegt wird, daß ferner die über¬
lieferte Herrschaft der bisherigen Kapitäne grausam
ist, muß gegen die Anführer des Ausstandes mit
gerechter Strenge vorgegangen werden.

4. Sämtliche Herero sind völlig zu entwaffnen ; der
Erwerb und der Besitz von Waffen sind unter harte
Leibesstrase zu stellen.

5. Für die Eingeborenen ist ein den Verhältnissen ent¬
sprechender Paßzwang einzuführen.

6. Entgegen der Ansicht , daß die Kolonie es nicht wert
sei, daß man ihr so viele Opfer bringt, erklärt die
Deutsche Kolonialgesellschaftund glaubt sich hierüber
eins mit dem Empfinden des deutschen Volkes, daß es
nicht nur Ehrensache ist, den Frieden herzustellen,
sondern daß sie die Ueberzeugung hat , daß über den
Trümmern und Menschenopfern eine ausgehende
Friedenssonne neues Leben erwecken wird. Die Kolonie
ist reich an gutem Werdeland und vor allem an
Mineralschätzen und reicher , als man annimmt.
Unser jetziges Schmerzenskind wird einst dem Vater¬
lands reichen Nutzen bringen.

7. Ferner erachtet die Deutsche Kolonialgesellschaft den
jetzigen Zeitpunkt für geeignet, um die Errichtung
einer Kolonialtruppe zu fordern, die in der Lage ist,
in kürzester Zeit ausreichende Verstärkungen nach
aufstänvischen Kolonialgebieten zu senden.

8. Die Deutsche Kolonialgesellschafthält ferner die vom
Reichstag beschlossene Aufwendung von 2000000 Ml.
„ zu Darlehnen und zur Unterstützung Bedürftiger
aus Anlaß des Hereroaufstandes" für ungenügend.
Sie hält es — abgesehen von dem Interesse der in
ihrer Gesamtheit ohne ihr eigenes Verschulden schwer
geschädigten Ansiedler und deren moralischem Recht
auf Entschädigung — für durchaus im Interesse der
Kolonie und damit des Reiches , daß die jetzt dort
tätigen Ansiedler der Kolonie erhalten bleiben , schon
der großen praktischen Erfahrungen wegen , welche
die meisten von ihnen in den langen Jahren ihrer
dortigen Tätigkeit gesammelt haben. Sie richten
daher die Bitte an die Kolonialabteilung des Aus¬
wärtigen Amtes, alles aufbieten zu wollen, daß die
geschädigten Ansiedler eine volle Entschädigung ihrer
materiellen Verluste erhalten, da durch „Darlehen
und Unterstützungen" deren Schaffensfreudigkeit lahm
gelegt werden muß, und daß auch für die Witwen
und Waisen der ermordeten oder gefallenen Ansiedler
eine ausreichende Fürsorge geschaffen werde.

Jer russisch - japanische Krieg.
* Oldenburg, 30. Mai.

Mit demSiege beiKintschou haben sich die Japaner
den Durchmarsch durch den engen Hals der Kwantunghalb-
insel und den Zutritt zu dem langgestreckten , Regent's Sword
genannten südwestlichen Teile erzwungen, auf dem im Osten
Talienwan und die von den Russen erbaute Stadt Dalny und
im Süden Port Arthur liegen . Ihr nächstes Ziel ist Port
Arthur , wo man sich nach den Worten des russischen Generals
Stöffel auf einen harten Kampf gefaßt machen kann. Somit
wiederholen die Japaner ziemlich genau den Feldzugsplan,
den sie schon 1894 gegen China durchgeführt haben. Damals
griff die erste japanische Division, nachdem die Japaner, wie
jetzt, bei Pitsewo gelandet waren, am 6 . November Kintschou
an und warf die etwa 3000 Mann starken Chinesen zurück;
am 7 . besetzte sie das von dem Gegner verlassene Talienwan.
In den Operationen trat dann eine Pause ein , weil der
Belagerungspark herangezogen werden mußte. Am 15. setzte
General Oyama den Vormarsch fort und stürmte am
21 . November Port Arthur . Es ist von Interesse , meint dir
„Köln. Ztg . " sehr richtig, die damaligen Ereignisse in ihren
Hauptzügen mit den jetzigen Vorgängen zu vergleichen , wo
abermals in Bälde die Entscheidung über das Schicksal von
Port Arthur fallen muß.

Die Russen räumten auch die BahnstationNaukwanling
und zogen sich gegenPort Arthur zurück . Sie verloren
im Verlauf des Kampsesfünfzig Geschütze verschiedenen
Kalibers und vierhundert Tote. Die Japaner hatten
einen Verlust von dreitausend Mann. Dies erregt hier
keine Verwunderung, da die heldenmütigenSturmangriffe aus
die feindlichen Artilleriestellungen sechzehn Stunden gedauert
haben.

Tokio , 28. Mai. (Amtlich.) Ueber den Angriff auf Kint¬
schou wird gemeldet: Der Angriff aus die feindliche Stellung

bei Nauschau begann frühmorgens um 2 Uhr 35 Minuten.
Die Verteidigungswerke des Feindes waren fast sämtlich
ständiger Art, Die feindliche Artillerie bestand aus 50 Ge-
schützen verschiedenen Kalibers und zwei Kompagnien Schnell¬
feuer-Artillerie. Die Infanterie errichtete zwei bis drei Linien
gedeckter Laufgräben mit Schießscharten und stellte an den
wichtigsten Punkten Maschinengewehre aus. Unsere Artillerie
konzentrierte ihr Feuer auf die feindlichen Gräben . Unsere
Infanterie ging bis zu 400 und 600 Meter an den Feind.
Vor uns lagen aber Drahthindernisse, Minen und Gräben,
und das Feuer der feindlichen Maschinengewehre und der
Artillerie dauerte ungeschwächt fort . Wir gingen aber noch
weitere 200 Meter an den Feind heran . Mehrere Sturm¬
angriffe erwiesen sich indes als erfolglos, da alle unsereO >fiziere und Mannschaften 20— 30 Meter vom Feinde entfernt
sielen . Darauf setzte unsere Artillerie mit vorbereitetem Feuer
ein und fuhr schweres Geschütz aus, durch welches endlich eine
Bresche in die feindlichen Reihen gelegt wurde, wodurch wir
die ganzen Höhen gewannen, den Feind vertrieben und alle
Geschütze auf den Forts erbeuteten. Ein glücklicher Zufall
war die Entdeckung eines Minenstranges am Fuße des Berges
Nauschau. Wir schnitten ihn durch und verhinderten dadurch
mehrere Minenexplosionen.

Tokio , 28. Mai . (Amtlich .) Der kommandierende
General, der die Operationen der japanischen Armee gegen
Kintschou geleitet hat, berichtet, daß eine Abteilung, bestehend
aus Infanterie, Artillerie und Pionieren , Naukwanling am
Morgen des 27 . Mai besetzte . Der Feind wurde nach Port
Arthur geworfen. Er verbrannte die Eisenbahnstation San-
shilipu im Nordwesten von Dalny.

Die Kriegsstärke der Russen und der Japaner
erfährt im neuesten „ Militärwochenbl . " eine eingehende Dar¬
stellung. Von großem Interesse ist zunächst ein Vergleichder zurzeit vorhandenen russischen Streitkräfte mit den im
Januar 1904 in Ostasten und Sibirien stehenden russischen
Truppen . Indem wir die Zahlen für den Januar 1904 in
Klammern hinzusügen, entnehmen wir dem „ Militärwochenbl ."
daß die russische Kriegsstärke, von kleineren Formationen ab!
gesehen , zurzeit beträgt : 189 (151 ) Jnsanteriebataillone.
117 (113 ) Eskadrons , 60 (35) Batterien , 25 (9) Kompagnien
technischer Truppen , ausschließlich Eisenbahn, und Festungs»
sormationen, 6 (6) Eisenbahnbataillone, 6 (4) Festungs¬artilleriebataillone , 4 (3) Festungs -Torpedokompagnien. Berück¬
sichtigt man, daß derartige Neubildungen fechtender Truppen
die entsprechende Vermehrung aller Munitionskolonnen und
-Trains nachziehen mußten , so bekommt man einen Begriffvon der Riesenarbeit, die der einzige Schienenstrang gleich¬
zeitig mit den sibirischen und den ostasiatischen
Mobilmachungs- und Aufmarschtransporten zu bewältigen
hatte . Die Leistung dieser großen Aufgabe macht dem
russischen Verkehrsminister Fürsten Chilkow, wie das
„Militärwochenblatt " hervorhebt, hohe Ehre. Ein zweiter
Vergleich des „ Müitärwochenblatts " ist von nicht geringerem
Interesse als der erste ; denn er betrifft die Stärke der
Russen und der Japaner. Danach hat Rußland auf dem
Kriegsschauplätze154 850 Gewehre und Säbel sowie 386 Ge¬
schütze, im Antransport aus Sibirien befinden sich 35 700 Ge¬
wehre und Säbel sowie 64 Geschütze , mobil gemacht werden
im europäischen Rußland 57 900 Gewehre und Sabel fowie
188 Geschütze ; nach dem Eintreffen der europäischen Ver¬
stärkungen wird mithin die russische Kriegsstärke 248 450 Ge-
wehre und Säbel sowie 638 Geschütze betragen. Aus
japanischer Seite ist die aktive Armee 152 500 Gewehre und
Säbel sowie 702 Geschütze stark , die Reservearmee beträgt
74 000 Gewehre und Säbel sowie 78 Geschütze ; mithin ist die
japanische Gesamtfelvarmee 226 500 Gewehre und Säbel sowie
780 Geschütze stark , von welchen letzteren übrigens „kaum
annähernd " berechnet werden kann, wieviel schon aus dem
Festlande gelander wurden. Die angeführten Zahlen geben
die abgerundeten Sollstärken sämtlicher Bataillone und
Schwadronen. Krankheit, Verluste, Abkommandierungen
werden diese Zahlen au ; beiden Seiten wohl gleichmäßig
Herabdrücken , aber das Stärkeverhältnis an sich wird dadurch
nicht berührt.

politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

LDL . Neustrelitz , 30. Mai. Der Großherzog von
Mecklenburg - Strelrtz ist nachts um IS,34 Uhr nach
längerer Krankheit verschieden.

Großherzog Friedrich Wilhelm ist am 17 . Oktober
1819 in Neustrelitz geboren, also nahezu 85 Jahre alt ge¬
worden. Er war vermählt mit Augusta, Prinzessin von
Großbritannien , seit dem 6 . Sept . 1860. Regierungsnach-
solger wird ErbgroßherzogAdolf Friedrich, geb . am
22. Juli 1848, vermählt mit Elisabeth, Prinzessin von
Anhalt.

— Der Kaiser weilte am Sonnabend im Döberitzer
Lager und führte die Gardeinfanterie (Kaiserbrigade)manöverierend vor.

— Großherzogin und Großfürst. Tie Vermählung
des russischen Großfürsten Kyrill mit der Großherzogin vor



Hessen soll , wie wir hören, bereits Ende dieses Jahres statt¬
finden. Die Erlaubnis zur Heirat hat der Zar nach dem
Tode der kleinen Prinzessin Elisabeth von Hessen erteilt.

— Dem neuen Präsidenten des Kaiserlichen
Statistischen Amtes, Prof . Dr . van der Borght,
geht der Ruf eines tüchtigen Gelehrten und Fachmannes
vorauf . Ursprünglich Professor für Nationalökonomie und
Statistik an der technischen Hochschule zu Aachen wurde er
wegen seiner hervorragenden wissenschaftlichen Betätigung
namentlich aus sozialpolitischem Gebiet in das Reichsamt des
Innern einberufen, wo er bei der Leitung der Karlellver-
handlungen hervorgetreten ist . Nunmehr ist ihm die Leitung
des Kaiserlichen Statistischen Amtes übertragen worden, wo
ein großes und verantwortungsvolles Arbeitsfeld seiner harrt.
Seine bisherige wissenschaftliche Wirksamkeit und seine Ver¬
trautheit mit der sozialpolitischenGesetzgebung läßt die be¬
gründete Hoffnung zu, daß er das Amt in den Bahnen fort-
sühren und ausbauen wird, die sein mit Recht hochgeschätzter
Vorgänger Wilhelmi vorgezeichnet hat.

— Eine antisoziale Handelskammer. Von
großer Rückständigkeit aus dem Gebiete der Sozialpolitik zeugt
der soeben erschienene Vorbericht der Handelskammer in
Bochum . Er meint, daß es die Aufgabe der Industrie sei,
den weiteren Ausbau der sozialen Gesetzgebung zu verhindern,
und agitiert besonders gegen die Errichtung von
Standesvertrelungen der Arbeitnehmer (Arbeiter¬
kammern) , die in diesen Tagen wieder von den Gewerk¬
vereinen Hirsch- Duncker gefordert wurden. Eine Handels¬
kammer, die berechtigte Vertretung der Kaufleute und
Industriellen ihres Bezirks, bestreitet somit anderen Ständen
das Recht, sich zu organisieren und ihre Interessen ebenfalls
zu wahren . Aber was dem Einen recht , ist dem Andern
billig. Eine derartig einseitige Vertretung von Sonder¬
interessen würde der Sozialdemokratie immer neue Anhänger
zusühren. Nur wenn die Arbeiter in den Arbeiterkammern
ebenso wie andere Stände in den Handels -, Handwerks-,
Landwirtschasts -, Aerztekammern rc . eine Berufsorganisation
erhalten , werden sie sich als gleichberechtigte Faktoren im
Staate fühlen. Die Stellungnahme der Bochumer Handels¬
kammer ist auch nicht im Sinne des kaiserlichen Erlasses vom
4 . Februar 1890, welcher für die Pflege des Friedens zwischen
Arbeitgebern und Arbeitnehmern Staudesvertretungen der
Arbeiter zur Wahrung ihrer Interessen als vollkommen be¬
rechtigt anerkennt.

— Die gesetzliche Regelung des Straf-
viollzuges. Eine ganze Reihe von Fällen , die in
diesen Tagen im Reichstag und in der Presse unter
genauer Angabe der Personalien erörtert worden sind,
haben die Oeffentlichkeit wieder einmal daraus hinge¬
wiesen , daß auf dem Gebiete des Strafvollzuges noch,
manches im Argen liegt , und daß eine bessere Regelung
dieser Frage notwendig ist. Heute untersteht der Straf¬
vollzug bei uns in Deutschland lediglich den Verwal¬
tungsbehörden , es ist aber dringend nötig , daß die ge¬
setzgebenden Körperschaften sich bald dieser Frage an-
uehmen und eine genaue Festlegung von Bestimmungen
einführen , welche den Strafvollzug in den Straf¬
anstalten regeln . Es sind jetzt Einzelfälle aus Straf¬
anstalten bekannt geworden , die zeigen, zu welchen Grau¬
samkeiten eine lediglich den Strafanstaltsdirektionen
unterstellte Beaufsichtigung des Strafvollzuges und der
disziplinären Behandlung der Gefangenen führen kann.
Sträflinge , die schließlich nach der Irrenanstalt über¬
wiesen werden mußten , sind mit harten Disziplinar¬
strafen belegt worden , weil sie sich nicht in die Ge¬
fängnisordnung eingliedern konnten . Leute , die wegen
körperlichen Schwächen die ihnen übertragenen Arbeiten
nicht in dem festgesetzten Umfange leisten konnten , wurden

i.zn Kostentziehung und Dunkelarrest verurteilt , ohne daß
dem Gesängnisarzt eine genauere Untersuchung der von
den Gefangenen vorgeschützten körperlichen Mängel über¬
tragen worden wäre . Wenn man bedenkt, daß es wohl
nur ganz selten gelingen dürfte , die geheimen Maßrege¬
lungen in den Strafanstalten vor die Oeffentlichkeit zu
bringen , und daß die Strafanstaltsinsassen den Beamten
ohne jede gesetzliche Garantie überliefert sind, so muß
man anerkennen,

'
daß die Einführung eines gesetzlichen

Strafvollzuges ein Gebot ist, das unbedingt ausgeführt
werden muh,

Ausland.
Frankreich.

* Paris , 28. Mai . Nach amtlicher Richtigstellung ist
der die Abberufung Nifards billigende Teil der
Tagesordnung Martins mit 420 gegen SO Stimmen ange¬
nommen worden. Dafür stimmten sämtliche Mitglieder der
fünf Gruppen der Mehrheitsparteien , ferner 75 gemäßigte
Republikaner und 60 Nationalisten . Die radikalen Blätter
heben als wichtigstes Ergebnts der gestrigen Debatte
hervor, daß Combes die Erörterung des von dem Sonder¬
ausschuß der Kammer ausgearbeiteten Entwurfs über die
Trennung der Kirche vom Staat und die Kündigung
des Konkordats bereits sür Januar nächsten Jahres
annahm.

Die gestrige Debatte der französischen Deputiertenkammer
über die Abberufung des Botschafters am Vatikan hat also
mit einem glänzenden Siege des Kabinetts Combes
geendet, dessen vorgeschlageneTagesordnung mit überraschend
großer Majorität angenommen wurde. Combes hat es ge¬
schickt vermieden, die Fragen der Kündigung dcs Konkordats
und der Abschaffung des Kuktusbudgets mit der Abberusungs-
frage zu verquicken , wofür eine Majorität jetzt schwerlich zu
haben gewesen wäre. Aber die Frage der Trennung von
Kirche und Staat ist nur aufgcschoben . Von größter Wichtig¬
keit sind aber die Erklärungen Combes' sür das Verhältnis
von Frankreich zu Italien . Combes sagte : er habe endlich
mit den Ansprüchen der überlebten weltlichen Herrschaft des
Papstes ausräumen wollen und er weigertesich, der Anregung
Ridots zu folgen und eine Erklärung abzugeben, daß in der
Reise Loubels keine Beleidigung des Vatikans gelegen habe.
Diese Erklärung von dem Aufräumen mit überlebten An¬
sprüchen wird man der französischen Regierung in Italien
hoch anrcchnen, und es ist damit ein neuer fester Kilt ,ür die
französisch - italienische Freundschaft geschaffen worden. Daß
Frankreich die päpstliche Herrschaft dis 1870 gegen das nach
Einigung drängende Italien gestützt hat und daß die deutschen
Siege von 1870 Italien zu Rom verholftn haben, kann nun
in Italien nicht mehr gegen Frankreich und zu Gunsten
Deutschlands ausgebeutet werden, denn dasselbe Frankreich
hat jetzt als erste und noch dazu katholische Macht mit den
„überlebten päpstlichen Ansprüchen aufgeräumt " und das
protestantische Deutschland hat die Fiktion der päpstlichen
Gefangenschaft bei dem vorjährigen Besuche dcs Kaisers in

Rom voll und ganz aufrecht erhalten. Unsere vatikanische
Politik , meint der „Hann . Courier ", trägt am meisten dazu
bei, Italien immer fester an Frankreich zu ketten und seine
Zugehörigkeit zum Dreibunde immer mehr zu einer bloßen
äußerlichen Form zu machen.

Vom Herero-Ausstande.
Berlin , 28 . Mai . Gouverneur Leutwein telegraphiert

aus Windhuk vom 27. .-
Am 24., vormittags 5 Uhr, stieß Major v . Estorss auf

die Nachricht vom Abmarsch der Fjetjoleute von Osten zum
Orambaflusse von Okamatangara auf Otjomaso vor und
fand letzteres besetzt . Ter überraschte Feind verteidigte
sich tapfer . Im dichtesten Gebüsch griffen unsere 1 ., 2. und
6 . Kompagnie an . Ter Feind wich nach allen Seiten aus¬
einander und hinterließ 6 Tote, darunter einen Großmann,
außerdem wurden Tote und Verwundete weggeschleppt . Die
Verluste sind also jedenfalls größer. Diesseits fielen von der
1 . Kompagnie der Reiter Lucier aus Paris und der Kriegs¬
freiwillige Richard Spindler aus Leubns, Kreis Wohlan.
150 Stück Kleinvieh wurden erbeutet. Major v . Estorff ver¬
folgte den fliehenden Feind und kehrte dann zurück auf seine
Marschstraße Okamantangara -Orambafluß.

Der Hereroausstand wird in einem weiteren Aufsatze des
„ Militär -Wochenblattes" erörtert . Daß wir bisher mit unseren
Operationen kein Glück hatten, da unsere Truppen Mitte
Mai fast genau in denselben Stellungen standen, wie zwei
Monate vorher, und daß die Herero nach Veränderung ihrer
Stellungen schwerer als damals zu fassen sind, mit dieser un¬
erfreulichen Feststellung beginnt General v. Francois seine
neueste Betrachtung . Willkommener ist seine Erklärung , der
Ovambo - Gefahr sür fernliegend zu halten . Die Gefahr
würde noch geringer sein , wenn die Okahandja -Herero zu den
Ondongo-Ovambo zögen ; dann würden sich beide Stämme
sofort bekriegen . Die Typhusgefahr treffe in noch höherem
Maße als uns die Eingeborenen, die im Juni , nach ihrem
Aufenthalt in Onjatu , den Typhus im Waterbergbezirk ver¬
breiten würden und ihm schutzloser als unsere Truppen
gegenübcrständcn.

Durch die Zeitungen ging die Meldung aus Südwest¬
afrika, daß die Herero noch auf mehrere Jahre Munition
hätten . In vollem Gegensatz dazu soll der Oberst Dürr
nach seiner Rückkehr aus dem Schutzgebiete gesagt haben, die
Munition der Herero ging zu Ende. Unzweifelhaft wird der
Oberst diese Angabe nur auf Grund bestimmter militärischer
Beobachtungen gemacht haben. Aus welcher Grundlage aber
die neue Behauptung von der Masse der Munition beruht,
läßt sich nicht erkennen ; sie scheint danach aus einer bloßen
Vermutung hervorgegangen zu sein . Etwas Bestimmtes
darüber wird sich jetzt nicht feststellen lassen ; daraus kommt
auch nicht allzu viel an. Schon nach dem Eintreffen der
letzten Verstärkungen sür die Schutztruppe haben die Herero
das Vertrauen zu ihrer Stellung in den Onjatibergen ver¬
loren ; ihr nächstes Bestreben ist es, nach Norden zu ent¬
kommen. Wenn sich die Nachricht von den neuen großen
Verstärkungen im Lande verbreitet, wird die Flucht der
Herero noch eine lebhaftere werden. Der ursprüngliche Plan
der Herero ist gänzlich zusammengebrochen. Sie gingen
damals , als der Gouverneur mit dem größten Teile der
Schutztruppe sich rm äußersten Süden befand, von der Hoff¬
nung aus , den noch vorhandenen Rest der Mannschaften
schnell vernichten und der deutschen Herrschaft ein Ende
machen zu können . Der Plan ist nicht gelungen, vielmehr
sind die Aufständischen in die Lage gekommen , daß sie ihr
Leben nur noch durch Flucht retten können . Damit ist der
moralische Sieg über sie schon errungen ; die Einwirkung dessen
auf die übrigen Stämme des Schutzgebiets wird sich bald
fühlbar machen , zumal alle anderen Siämme zusammen nicht
so volkreich sind , wie die Herero allein. 'Auf die größere
oder geringere Menge der in ihren Händen befindlichen
Munition kommt dabei nicht viel an . Die Zuversicht der
Herero aus ihre große Zahl wie aus ihre Bewaffnung, mit
der sie den Aufstand begannen, ist gewichen , sie werden jetzt
von gegenteiligen Gefühlen beherrscht.

Unpolitisches.
Berlin, 28. Mai . Der Konkurs über die Rö h li¬

sch en Firmen ist nunmehr eröffnet worden . Mit mehr
als 1,5 Millionen Mark hat der flüchtige Alfons Röhll,
der Liebhaber der bekannten Rita Leon, soweit -bis jetzt
seststeht, die vor mehr als 100 Jahren begründete , ehe¬
mals so renommierte Firma C . H . Röhll belastet.

— Die Tonkünstlerversammlung zu Frankfurt a.
M . wurde Sonnabend mit einem Orchesterkonzert im Saal¬
bau eröffnet. Die Komponisten dirigierten ihre Werke selbst.
Von ihrer gesamten Umgebung hob sich Georg Schumanns
( früher Bremen) „ Totenklage" als einzig reifes Meister-
week ab. Von dem jüngeren Nachwuchs, der sich zumeist
noch in tastenden Verfuchen bewegt , harre Volkmar Andrea
mit einer symphonischenPhantasie lebhaften Erfolg . Auch
ein Orchesterstück von Bruno Walter ließ eine wenn auch
noch ungezügelte Begabung erkennen . Nach dem Konzert
fand die Begrüßung der Festteitnehmer seitens des Magistrats
nn Neuen Ratskeller stall.

Kassel, 29. Mai . Rittmeister Bock v . Wuelsingen,
der nachts von einem Feste zurnckgekehrt war , stürzte aus
dem Fenster heraus und fpießte sich aus dem Hosjtaket aus.
Die Verletzung ist lebensgefährlich.

Leipzig, 28. Mai . Nachdem die Verhandlungen
zwischen der Königl . Kreishauptmannschaft und den Di¬
strikts ärzten wegen Umwandlung der Distriktsarzt¬
verträge zu einem negativen Ergebnis geführt haben , hat,
wie die „Volksztg .

" mitteilt , die Aufsichtsbehörde einer!
Kommission der Distriktsärzte am Donnerstag erklärt , daß
allen Distrikts ärzten , die bis aus Freitag abend ans eine
Umwandlung ihrer Verträge nicht eingegangen find , unter
Zuhilfenahme des Paragraph 626 des B . G.-B . sofort ge¬
kündigt werde . Den in diesem Paragraphen vorgesehenen
„wichtigen Grund " will die Behörde aus der Verweigerung
der

'
Vertragsumwandlung herleiten . In einer sofort ein-

berufenen Versammlung beschlossendie Distriktsärzte , nach
wie vor an ihren alten Verträgen festzuhalten , versuchten
aber der sofortigen Kündigung dadurch zuvorzukommen,
daß sie der Kreishauptmannschaft eine Erklärung unter¬
breiteten , in ! welcher sie auf das Recht verzichten , ausschließf-
lich , die in ihren Distrikten wohnenden Personen zu be¬
handeln/welche Anspruch aus unentgeltliche ärztliche Ver¬
sorgung haben , vielmehr ihren Willen zu erkennen gaben,
alle Kassenmitglieder , welche sich an sie wenden , in Be-,
Handlung zu nehmen . Im Grunde genommen geben die

Distriktsärzte damit Las Distriktsarztsystem preis und be-
stehen nur auf der Zahlung ihres festen Gehaltes . Ter
Aktions-Ausschuß für Aerztesachen beschloß, sofort mit
der Gründung eines Sanitäts -Vereins für ärztliche Ver¬
sorgung der Familienmitglieder vorzugehen , wenn die
Kreishauptmannschiast die Distriktsarztverträge tatsächlich,
kündigen sollte.

Paris, 28. Mai . Die bereits totgesagte Anarchi -,
stin Louis esMichel , die vor kürzer Zeit noch- in Toulon
mit -dem Tode rang , ist, kaum genesen, in Paris tvieder
als Rednerin ausgetreten und - sprach, über das Thema : „An
den Pforten des Todes "

. Wie die „Köln . Volksztg ." mit¬
teilt , schilderte sie ihre Krankheit so beweglich, daß eina
allgemeine Rührung entstand . Nach ihrem Vortrag sielen
manche Frauen vor ihr auf die Kniee und küßten ihr die
Hände . Andere schnitten kleine Stücke von ihrem Umschlag¬
tuch! ab , um sie als Reliquien auszubewahren . Im Triumph
wurde sie an ihren Wagen getragen , den sie nicht ohne
Schwierigkeit erreichte . Sie wird von Paris nach London
zurückkehren, wo sie sich meistens aushält.

Köln, 28. Mai . Aus Elkenroth im Kreise Atten¬
kirchen -geht der „K. Zig .

" die Nachricht zu, daß , in einer
der letzten Nächte aus dem dortigen Friedhose , der von
Protestanten und Katholiken gemeinsam benutzt wird , fast
alle Grabdenkmäler und Grabhügel der Pro¬
testanten zerstört worden seien. Der konfessionelle
Friede , dessen der Ort sich früher erfreute , sei d -nrrch die

- Gründung einer rein katholischen Arbeiterkolonie , die von
Trappisten geleitet werde, nicht ungestört geblieben.
Der Vorfall wird zwar von durchaus glaubwürdiger
Seite mitgeteilt , bedarf aber wohl noch der näheren Auf¬
klärung.

Essen, 28. Mat . In Erke übergoß eine Berg¬
mannsfrau in einem Wahnsinnsanfalle ihr einjähriges
Töchterchen mit kochendem Wasser . Das Kind ist bald nach-,

Osnabrück, 29. Mai . Für das 1100 jährige
Jubiläum des Gymnasiums Carolinum in
Osnabrück , welches vom 23. bis 25 . August stattfindet , wer¬
den umfangreiche Vorbereitungen getroffen . Das Gym¬
nasium wurde durch eine Urkunde Karls des Großen ge¬
stiftet und ist wohl die älteste Anstalt des Reiches.

Aus dem HroDerzogtum.
Ser Nachdruckunserer mit Korrespondenz,eichen versehenen Originalberichte ist »»»
« 8 genauer Quellenangabe gestattet. Mitteilungen und Berichts über lalals Lseu

ttmmuige Kn!» der Redaktion sterr « Uir- mme».

* Oldenburg , 30. Mai.

Der Landtagsab schied für die 2. Versammlung
des 28 . Landtags,

den wir größtenteils in unserem Leitartikel vom Donnerstag
veröffentlichlen , lautet wörtlich:

Z 1 . Die nachstehenden Gesetze sind nach verfassungs¬
mäßiger Zustimmung des Landtages veröffentlicht: Le . sür
das Herzogtum Oldenburg 1 . ei» Gesetz, betreffendAenderung
d es Gesetzes vom 23 . März 1891, betreffend die Heranziehung
der inländischen Aktiengesellschaften , Forensen usw.
zn den Gemeinden - und Schullasten; 2 . ein Gesetz,
betreffend Aende ung des Artikels 12 des Gesetzes vom 21.
April 1855 wegen Ausmittelung der Ablösungspreise
der Naturalien und Dienste; L . für das Fürstentum
Birkenseld ein Gesetz, betreffend Abänderung der Ge¬
meindeordnung.

Z 2 . Tie Ersuchen des Landtages zu dem Entwurf
eines Gesetzes , betreffend die Verwaltungsgerichtsbar¬
ke ir, sollen einer Prüfung unterzogen werden. Nach dem
Ergebnis derselben soll dem Landtage spätestens bei seiner
nächsten ordentlichen Versammlung ein Gesetzentwurf vorge¬
legt werden.

8 3 . Dem Ersuchen des Landtages , ihm in seinernächsten
Versammlung eine Statistik darüber herzugcben, wie viele
Volksschulklassen im Bezirk dcs evangelischen Oberschul¬
kollegiums vorhanden sind , von wie vielen Kindern die
Klasse besucht wird und wie viele Lehrer und Lehre¬
rinnen sür diese Klassen vorhanden sind , soll tunlichst ent¬
sprochen werden.

Z 4. In betreff der vom Landtage zur Berücksichtigung
empsohlenen Petition des Vereins für Schulreform um Herbei¬
führung einer Gleichberechtig ungaller höheren neun-
klassigen Schulen wird aus die im Landtage abgegebene
Erklärung der Staatsregierung verwiesen.

H 5 . Dem an die Etaalsregierung gerichteten Ersuchen
des Landtages , durch ihren Bevollmächtigien zum Bundesrat
sür die Ausführung der vom Reichstage am 27 . Febr. 1904
beschlossenen R sotution, betreffend den Strafvollzug und
die Vo llstreckung der Unlersuchungshast, einzutrcten,
soll tunlichst entsprochen werden.

8 6 . In betreff des Ersuchens des Landtages um eine
Prüfung , ob nicht für die lm stattlichen Dienste tätigen Be¬
amten und ständigen Arbeiter im Wege der Verordnung oder
des Reglements eine Bcordnung des Urlaubs ohne Ge¬
halts - oderLoh nabzug getroffen werden kann, wird aus
die bei den Verhandlungen des Landtags von der Staats¬
regierung abgegebene Erklärung verwiesen.

8 7 . Das Schreiben des Landtags , betr. Ergreifung von
Maßregeln zur Verminderung des Schwarzwildes,
ist mit der bezüglichen Petition und den Landtagsverhand-
tungen unserem Hofmarschallamte überwiesen.

8 8 . Ob und wie weil dem Ersuchen, dem Landtage
möge der Entwurf eines Gesetzes vorgelegt werden, nach dem
die Unterbringung von Jdioren , Blinden und Taub¬
stummen in Anstalten den Angehörigen nicht als Armen¬
unterstützung anzurechnen ist, entsprochen werden kann, wird
geprüft werden.

* General der Infanterie z. D . von Seebeck in
Potsdam , welcher in Oldenburg als früherer Kommandeur
des 10 . Armeekorps allgemein bekannt geworden ist, wurde
dadurch geehrt, daß er von der Kaiserin die Ernennung zum
ersten Kurator der „Kaiserin Augusta-Stiftung " erhielt. Bis¬
her war der General der Infanterie z. D. von Slrubberg,
ehemals Kommandeur der 19 . Division, in diesem Ehrenamt
tätig , mußte aber aus Gesundheitsrücksichten um Enthebung
bitten.

* Der Ehrenpreis der Stadt Oldenburg sür das
nächsten Sonntag siattfiudende Rennen, cm ^hübscher silberner
Pokal im Jugendstil , ist im Schaufenster des Herrn Hofuhr¬
macher Wiepking, Staustraße , ausgestellt.

* Flottenverein . Auf Mittwoch, 6 '/» Uhr im Kasino,
ladet der stellvertretendeVorsitzende dcs Landesverbandes vom



Flottenverem, Herr Staatsanwalt Riesebieter , zur Haupt¬
versammlung des Deutschen Flottenvereins, Landes¬
verband Großherwgtum Oldenburg , ein.

* Schwere Gewitter gingen am Freitag , als hier der
Moorrauch regierte, über Süd - und Mitteldeutschland nieder.
Entfernter Donner wurde abends auch hier vernommen, und
einige Regenspritzer fielen . Sonst blieb das Unwetter aber
weiter südlich . Es war von wolkenbruchartigem Regen
begleitet und stellenweise fiel der Hagel fußhoch . Häuser sind
eingestürzt , Bahndämme weggespült, und viele Blitzschäge
haben gezündet. Natürlich sind durch das Unwetter viele
Hoffnungen zerstört worden. Der Obstansatz, der in diesem
Jahre besonders reichlich ist , scheint sehr gelitten zu haben.

* Der Graf Anton Girnther -Denkmal -Vcrein zählt
jetzt 456 Mitglieder , die ihren ordnungsmäßigen Beitrag ent¬
richten , und 126 Ehrenmitglieder, die einen einmaligen Bei¬
trag von mindestens 10 Mk. gezahlt haben. Das Vereins-
vermögen, welches in der Versammlung des Zentralkomitees
am 1 . Nov. 1903 aus 8116,30 Mk. sestgestellt war , beträgt
augenblicklich 11272,44 Mk. Die erfreuliche Steigerung
von 3156,14 Mk. in vier Monaten berechtigt zu der Hoff¬
nung, daß das Ziel des Vereins in absehbarer Zeit erreicht
wird. Der Vorstand und der geschäftsführende Ausschuß
danken für alle Zuwendungen und bitten um weitere An¬
meldungen, die von dem 2 . Vorsitzenden, Prof . Dr . Rüthning,
Auguststr. 41 , und dem Schatzmeister, Kaufmann Rabeling,
Stau 5, gerne entgegengenommen werden. Zu der Zahl der
schon mitgeteilten Ehrenmitglieder sind seit dem 5. März
folgende hinzugekommen: . Frau Dr . W . Simon geb. Paula
Driver in Baltimore , Herr Generalmajor z . D . von Alten
auf Ricklingen bei Linden (Hannover ), Herr Forstmeister G.
Cropp - Oldenburg, Verband der Handelsgärtner des
Großherzogtums Oldenburg, Verein zur Förderung der
Landespferdezucht mit einem Beitrag von 50 ttL, die
Landwirtschastskammer für das Herzogtum Oldenburg
mit einem Beitrag von 200 Die Herren : Kolon Benno
Meyer - Holte, Hoskupferschmied K. Müller - Oldenburg,
Dr . W . Simon - Baltimore , Joh . Ed . Syamken -Brernen,
Exz . von Taysen, Generalleutnant z. D ., Berlin , Verein
Kriegskameradschast - Stuhr und die landwirtschaft¬
lichen Vereine in Abbchausen , Cappeln , Cloppen¬
burg , Dötlingen , Elsfleth , Essen , Ganderkeesee,
Garrel , Hude , Lohne , Neuenkirchen (mit einem Bei¬
trag von 20 ttL) , Rastede , Stuhr , Wardenburg.

s . Besitzt«echfel. Herr Focke , Sattler im großh.
Marstall , kaufte für 8300 Mt . mit Antritt auf nächsten
Herbst das Bellmersche Haus , Haareneschstraße 28 b.

* Balmria - Gartcnkonzert . Mittwoch abend beginnen
im Garten des Restaurants „ Bavaria " die Konzerte der
Artillerie - Kapelle unter der Leitung ihres Dirigenten,
des Herrn Holzheuer. Die Kapelle, welche von ihrem
tüchtigenLeiter in den letzten Jahren aus eine hohe künstlerische
Stufe gehoben wurde, erfreut sich jetzt mit Recht der
allgemeinsten Anerkennung, so daß man den Besuch dieser
Konzerte in dem seit dem Vorjahre noch bedeutend ver¬
schönertenBavaria - Garten wirklich empfehlen kann. Wie wir
hören, sollen auch Abonnements wie in der Union ein¬
gerichtet werden.

°° Gesetzblatt Band 35 Stück 15 der Gesetzsammlung ist
ausgegeben , enthaltend : Bekanntmachung des Staatsminlsteriums vom
16. Mai 1964, betreffend Abänderung der Hasenordnung sür Hooksiel.
— Landtagsabschied sür die 2 . Versammlung des 28 . Landtages vom
17 . Mai 1904 . — Bekanntmachung des Staatsministeriums vom
19. Mai 1904 zur Ausführung der Bekanntmachung des Bundesrats
Vom 22 . Oktober 1902, betreffend die Einrichtung und den Betrieb
der Roßhaarspinnereien , Haar - und Borstenzürichtereien , sowie der
Bürsten - und Pinselmachereien.

* Postpersonalien . An Stelle des nach Potsdam versetzten
Oberposiinspektors ist vom 1 . Oktober d . I . an der bisherige Post¬
inspektor Leißner in Berlin zum Bezirksaassichtsbcamten und Ober-
postinspektor in Oldenburg ernannt worden . — Der Poftpcaktikant
Edert in Oldenburg (Grhgt .) ist zum Ober -Posipraktikanten ernannt,
der Postassistent Jaglo ist von Grütz (Bz . Posen) nach Delmenhorst
Versetzt , der Feldwebel Janßen in Cloppenburg , der Vizeseldwcbel
Bolle in Burhave (Oldbg .) und der Lbersignalmaai Lemke in Bant
sind als Postanwärter angenommen worden.

L . Raturheilvcrein . Gestern machte der Verein seinen
sehr beliebten Ausflug nach Metjendors, an welchem sich
annähernd 300 Personen beteiligten.

X Der Radfahrcrvercin „ Sturm " in Eversten IV
feierte gestern nachmittag im Lokale des Herrn Wöbken rn
Hundsmühlen sein zweites Stiftungsfest, verbunden mit
Bannerwclhe. Nach Einweihung des Banners durch Herrn
Pastor Töllncr -Eversten fand ein Straßenwettrennen statt.
Fast sämtliche benachbarten Radfahrervereine beteiligten sich
hieran. Eine großeZahl Zuschauer hatte sich aus derHunds-
mühler Chaussee eingesunoen, woselbst das Rennen stattsand.
Herr Fahrradhändler H. Kleditz -Eversten erhielt hierbei zwei
erste Preise, einen Regulator und ein Barometer, einen
weiteren ersten Preis erhielt Herr Ricklefs -Oldcnburg vom
Radsahrerverein „ Germania ". Nach Schluß des Rennens
fand ein Umzug durch HunLsmühlen und Eversten statt.
Ein Ball im Vereinslokal des Radsahrervereins „Sturm"
beschloß die Feier.

* Polizeibericht vom 30. Mai . In der Nacht vom
25 ./26. 0. Li . wurden aus einem Umbau an der Elisenstraße
ein blauer und ein blau - und weißgcstreister Maurerkittel
gestohlen . — Am 29. wurde eine Person, die dringend ver¬
dächtig ist, mehrere auf einer Bleiche hängende Wäschestücke
zerschnitten zu haben, wegen Sachbeschädigung zur Anzeige
gebracht. — Am 28. d . M . wurde eine Person wegen Körper¬
verletzung, Hausfriedensbruchs und Sachbeschädigung ange¬
zeigt . — Am SO . wurde ein Wirt , weil er Glücksspiele in
seinem Lokal gestattet hatte, zur Anzeige gebracht.

*

H Heppens , 30. Mai . Am Sonnabend fand eine Ver¬
sammlung des Bürgervereins vom westlichen Gcmcindeteil
statt. In derselben wurde scharf protestiert gegen die Ver¬
fügung des Oberschulkollegiums, nach welcher die Kinder der«
lenigen Eltern , welche nach Siebetsburg gezogen sind, wieder
nach ihrer alten Schule zurückverwiesen werden.

Das 2 . nationale Fußball-Turnier
in Oldenburg.

Ein ideales Fußballwetter war gestern dem Olden¬
burger Fußball -Klub , der im Ziegelhos den zweiten Wett¬
kampf um den „Wanderpokal " veranstaltete , beschert.

Die Zuschauer hatten sich weit zahlreicher eingesunden,
als beim ersten Turnier im Herbst, ein Beweis , daß . auch
in Oldenburg das Interesse für den Fußballsport immer
weiter wm sich greift . !

Der gestern gebotene Sport war ausgezeichnet , alle
drei Vereine (Bre.m,en , Berlin uM Oldenburg ) hatterr Ms

besten Mannschaften aufgestellt , Me mit Aufbietung ihres
ganzen Könnens für den Sieg ihrer Klubs kämpften.

Um 2 Uhr begann das erste Treffen zwischen
Bremen und Oldenburg,

das wohl auch das interessanteste und schnellste des gan¬
zen Turniers war.

Durch Anslosen hatte Bremen den Anstoß und ging
gleich im schnellsten Tempo vor , um das Spiel sür kurze
Zeit in der Nähe des Oldenburger Tores sestzuhalten.
Schon nach wenigen Minuten waren die Anstrengungen
der Bremer belohnt , und sie hatten das erste Goal erzielt.
Dann rafften sichdie Oldenburger ans und drückten längere
Zeit die Bremer , die einen plötzlichen Vorstoß unternah¬
men , der jedoch anfgehalten wurde , aber infolge Behin-
derns ihres einen Spielers einen 11 Meter -Stoß zur Folge
hatte , durchs Den die Bremer das zweite Goal erzielten)
Längere Zeit blieb dann das Spiel resultatlos , bis dis
Bremer ihren dritten Erfolg erzielen konnten . Jetzt 'wur¬
den die Oldenburger aber auch warm ; ein 11 Meter -Stoß
brachte ihnen den ersten Erfolg , dem nach wenigen Mi¬
nuten ein zweites Goal hinzugefügt wurde.

Nach der Pause änderte sich das Spiel insofern , als
die Oldenburger ständig in der Offensive waren und die
Bremer in ihrer Spielhälfte sesthielten ; bald wurde ein
drittes Goal für Oldenburg getreten , und wenig später
ein viertes , so daß Oldenburg mit einem Goal mehr führte,
und da das Spiel in wenigen Minuten zu Ende sein
mußte , wahrscheinlich Oldenburg als Sieger hervorgehen
würde.

Statt aber nun den Vorteil ber Führung ans zunutzen
und sich hauptsächlich ans die Verteidigung zu legen , wurde
die Mannschaft der Oldenburger übermütig und ließ die
Verstärkung der Verteidigung außer Acht , so daß Bremen
durchj Ausbietung seines ganzen Könnens seinerseits ein
Goal erzielen konnte, und das Resultat nun unentschieden
war ; in der letzten Minute erzielte Bremen sogar noch
das fünfte und letzte Tor , und gewann .dadurch! das
Spiel , allerdings ganz knapp, aber Bremen erhielt doch!
durch den Sieg zwei weitere Punkte für die Bewerbung
des Pokals.

Nach einer längeren Pause traten dis
Berliner gegen die Bremer

zum zweiten Wettkampfe an.
Die Stimmung ' des Publikums war für die Berliner,

die man noch vom Spiel im vorigen Herbst her in bester Er¬
innerung hatte , sehr günstig , und bei Erscheinen wurden
sie durch laute Rufe begrüßt.

Eine so großartig entwickelte Angriffsweise , wie sie
uns die Berliner zeigten , haben wir in Oldenburg noch
nicht zu sehen bekommen . Die Bremer , die gewiß tüchtige
Fußballspieler sind , waren vollständig kaltgestellt , wäh¬
rend die Berliner mit außerordentlicher Gewandtheit un¬
unterbrochen das Bremer Tor angrifsen und m der ersten
Halbzeit 4 Goals erzielten , denen sie nach der Pause noch
weitere 4 Goals hinzufügen.

Die Begeisterung des Publikums wurde eine immer
größere , je eleganter die Berliner spielten , und je mehr
die Bremer sich anstrengten , das Verlorene nachzuholen.
Man muß es den Bremern lassen , sie gaben ihr Möglichstes
her , das Spiel günstig für sich! zu gestalten , die groß,-
artig ausgebildete Technik der Berliner aber ließ all«
Anstrengungen Bremens scheitern, und der Schlußpfiff er¬
gab/wie schon gesagt , 8 : 0 Goals für Berlin , womit Ber¬
lin zwei Punkte errang und Bremen das Eigentumsrecht
an dem „Wanderpokal " verlor.

Das dritte Spiel,
Oldenburg - Berlin

war weniger interessant . Die Oldenburger zeigten sich
durch die hervorragende Spielweise der Berliner gegen
die Bremer schon im vorhinein entmutigt und kämpften
ohne Aussicht auf Erfolg , Berlin war dagegen durch den
großen Sieg gegen Bremen noch mehr ermutigt , drückte
unaufhörlich und setzte die Verteidigung Oldenburgs in
ständige Bewegung.

Wenn auch der Angriff der Oldenburger ein aussichts¬
loser war und deshalb nicht mit der nötigen Verve
unternommen wurde , so zeigte doch die Verteidigung der
Oldenburger jetzt ihr ganzes Können und spielte gegen
die sie ständig angreifenden Berliner in geradezu glänzen¬
der Weise ; das Resultat der ersten Hälfte des Spieles zeigte
dies am deutlichsten ; die Bremer hatten vor der Pause
4 Goals verloren , während Oldenburg nur zwei Bälle
das Tor passieren ließ.

Nach Wechseln machte sich jedoch eine Reaktion bemerk¬
bar , die erste Halbzeit hatte die Kräfte der Verteidigung
ziemlich erschöpft, und die Hintermannschaft fiel immer
mehr ab ; Berlin konnte bis zum Schluß noch 6 Goals
erzielen , so daß das Resultat in diesem Spiele sür Berlin
auch 8 : 0 Goals ergab.

Berlin hat durch die zwei Siege des gestrigen Tages
4 Punkte erzielt und im Herbst zwei Punkte , im ganzen
also 6 ; Bremen steht durch das Turnier vom Herbst, 4
Punkte , und durch den gestrigen Sieg gegen Oldenburg , 2
Punkte , mit Berlin aus gleicher Pnnkthöhe , nämlich auf
6 Punkten.

Wenn auch die Zuschauer ein günstigeres Abschneider:
'für Oldenburg gewünscht hatten , so kargten sie doch nicht
mit lauten Beisallsbezeugungen für das außerordentlich
gute Spiel der Berliner , die zweifellos siegen mußten,
da Sie an Technik den Bremern und Oldenburgern weit
überlegen waren.

Das Material an kräftigen Leuten ist in Bremen und
Oldenburg besser als in Berlin , aber die Berliner haben
durch die große Konkurrenz in Berlin selbst, wie auch
durch die häufigen Besuche von englischen und anderen
ausländischen Klubs viel mehr Erfahrung ; die Klubs hier
oben in Nordwestdeutschland sind fast ausschließlich auf
sich selbst angewiesen und können natürlich von einander
lange nicht das lernen , was die Berliner von den aus¬
ländischen Klubs sich .aneignen . Diese Pokalspiele sind
denn auch von dem Oldenburger Klub begründet worden,
um sich im Fußballspiel durch die Wettkämpfe gegen die
Berliner vervollkommnen zu können und um den In¬
teressenten die Ausführung eines idealen Fußballspiels
zu zeigen.

Hoffen wir , daß das nächste Turnier im Herbst
wieder einen so günstigen Verlauf nimmt und noch mehr
Zuschauer sich einfinden , die spannenden Kämpfe zu sehen.
Dem rührigen Oldenburger Fußballklub sei aber auch an
dieser Stelle die Anerkennung ausgesprochen , daß er einen
so zielbewnßten Eifer für den schönen Fußballsport zeigt.

Stimmen aus dem Publikunr.
Hur den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktion dem

Publikum gegenüber leine Verantwortung . )

Wozu sind unsere Vorgärten da?
(Antwort auf das Eingesandt vom Sonnabend .)

Aantje, reich mir meine Leier,
Daß ich in die Saiten schlage
Und mein Sang das Ungeheuer
Umbringt, das da stellt die Frage:
Was uns unsere Gärten nützen.
Die vorm Hause wir besitzen!

Mensch, wie kannst Tu so was schreiben
Und Dich nicht gleich selbst entleiben? !
Bringt der Moorrauch Dich von Sinnen,
Altes , gottverlaffnes Laster?
Oder schmökst Du Rippenknaster?
Satan , heb : dich von hinnen!
Unsrer Gärtchen Straßcnzier
Sind , o Molch , ein Aerger Dir?

Wird nicht durch des Frühlings Güte
Jedes Haus jetzt zum Gedicht?
Rot - unv Weitzdorn ganz in Blüte,
Flieder und Vergißmeinnicht,
Rhododendron und Magnolien,
Goldlack, Stiefchen, Azaleen,
Knospend schon die Centifolien —
Oldenburg ein Reich der Feen!
Wer zu Pfingsten durch die Straßen
Wunderte, sah sich nicht satt.
Der selbst , der doch einigermaßen
Manches schon gesehen hat.
Und das, willst Du , soll verschwinden
Hinter Mauern und nach hinten ? ? ?
Wo der Minna Arm den Teppich
Kloppt und auch der grünste Eppich
Nicht den trauten Ort verschönt.
Der nach dem Kanal sich sehnt?

Mensch, Dich plagen ja die Furien!
Bei Dir rappclt 's im Kastelle! !
Auf, verschwinde nach Mandschurienü!
Kauf ein Haus Dir in der Hölle ! ! ! !
Ewig soll Dem Ohr durchschanern
Meiner Leier Fluchgezeter! ! ! ! ! -
Magst zu Essig Du versauern ! ! ! ! ! !
Alter Esel ! ! ! ! ! ! !

Onkel Peter.

Nc«cstc NM'Weii M letzte IMen.
Eigene telephonische und telegraphische Berichte der

„Nachrichten sür Staat und Land ".
(Nachdruck verboten . )

Z Berlin , 20. Mai . Dem „ Berl. Tageot. " wird von
der Zeitschrift „ Asien " der Deutsch -Asiatischen Gesellschaft
eine Information zur Verfügung gestellt, die noch sehr der
Bestätigung bedarf. Darnach nimmt der zum Kriegsschau¬
platz kommandierte Major Runkel ein Handschreiben des
Kaisers an den Oberkommandicrenden General Kuropattin
mit . In Berliner hohen militärischen Kreisen wird das
außerordentlich l -. bhafte Interesse , das der Kaiser an den
militärischen Vorgängen im Osten nimmt, sehr bemerkt . Der
Herrscher läßt sich . zweimal täglich über den Krieg berichten,
was unter Vorlegung von ir-knzen geschieht , die von dem General¬
stab eingefordert werden. Kuropatkin hatte am 27 . d. Mts .,
wie dem „ B . T .- B ." gemetd t wird, eine lauge Unterredung
mit dem Statthalter Alexejeff in Mulden , wonach er nach
Liaojang zurückkehrte.

Rußland in Konflikt mit Rom?
LDL . Rom , 29 . Mai .! Es verlautet , daß Rußland

mit dem Vatikan in einen Konftitr geraten ist . Der
Papst hatte größere Freiheiten für die griechisch -katholischen
Bischöfe in Rußland verlangt . Daraus war eine verneinende
Antwort erfolgt. Ter Zar scheint überhaupt dem Vatikan
wenig gewogen zu sein , und zwar aus Anlaß des Verhaltens
der katholischen Missionare in Japan.

Große Arbciteraussperrung.
UDL . Wien , 29 . Mai . Die Aussperrung der Wiener

Bauarbeiter, die von der Genossenschaft vor 14 Tagen
geplant wurde, ist gestern zur Tatsache geworden. Alle
Arbeiter, 40 000 Mann , erhielten ihre Arbeitsbücher zurück
und sind somit entlassen. Alle Bauten sind sistiert, nur solche,
die aus Sicherheitsgründen nicht unterbrochen werden können,
werden scrtiggestellt. Auch die Arbeiter wollen nicht nach¬
geben ; sie bestehen auf einen Minimallohn von 4 Kronen.
Tausende dcr Leute verließen gestern Wien, um anderwärts
Arbeit zu suchen . Nachmittags wurden drei Führer dcr Bau¬
arbeiter in da- Handelsministerium berufen, wo ihnen mitge-
tellt wurde, daß heute der Haudclsmiuistcr persönlich die
Unterhandlungen zwischen den Meistern und den Gehilfen
führen werde, zu welchem Zweck sie sich heute im Handels»
Ministerium einfindrn sollen.

Zum russisch -japanischen Kriege.
LLD . Petersburg , 2v . Mai . Nachrichten auS Charbin

geben die Zaht der Japaner , die am Sturm aus Kintjchau
bctcitigt waren, auf 40,000 Manu an . Sie hätten bereits
am 24 . Mai über 10,000 Tote verloren. Am 25 . und
26. Mai wiederholten sie den Sturm und machten vier
Attacken, worauf sie Kintschau einuahmen. Die japanischen
Verluste sollen enorm sein . Diese Woche werden große Schlachten
erwarten

Z Berlin , 30 . Mai . Dem „Kl . Journal " geht aus
Wien eine sensationelle Meldung zu , die mit größter Reserve
ausgenommen werden muh, da sic vermutlich eine txr vielen
Kr cgscnten ist, die jetzt täglich ausflatlcrm. Nach Privat¬
meldungen aus Petersburg erhält sich dort hartnäckig das
Gerücht, daß der Kontrcadmwal Fürst Uch tomski in Port
Arthur als Verräter durch den Strang hiu-
gerichtct worden ist. Uchtumski soll aus Haß gegen die
Großfürsten Wladimir und Kyrill, sowie gegen Makaroff,
welch letzterer ihn der Unfähigkeit beschuldigt hatte, mittelst
Höllenmaschine den Dampfer „ Pelropcuvlowst" zumSink en gsbraclit Hecken.

Vielen unserer Leser >,r die Bremer Zigarcensaonk
F . W . Haasc , Hoflieferant in Bremen , ein alter lieber
Bekannter, wie man auch aus den durchaus lobenden An¬
erkennungsschreibenin dcr heutigen Beilage sieht . Die Fabrikwill sich durch diese Beilage ihren Kunden unter unseren Lesernin freundliche Erinnerung bringen und neue Besteller zu den
alten erwerben. Die hierfür angebotcne Musterkiste „Haäscs
Pruna -Marken " enthält sür jeden Raucher etwas ZusagendeL



Verkauf
eines sehr rentablen

V » L k» V "

Jaderberg . Wegen anderweitigen
Ankaufs und Aufgabe des Schmiede-

Gemeinde LWedt.
Sitzung der Armenkommission am

Mittwoch, den I . Juni , nachm. 4 Uhr,
im Ohmsteder Kruge.

Der Gemeindevorsteher.
Sanken.

Handwerks will der Schmiedemeister
I . Georg Gehrels das. sein in der
Nähe der Jaderberger Molkerei an
der Chaussee an allerbester Lage ge¬
legenes

Imurvidil,
bestehend aus dem 1896 neu
erbauten Wohnhause nebst
Schmiede , sowie einem sehr

großen Garten,
mit Antritt auf Herbst d . I . verkaufen.

In dem Hause wird mit großem
Erfolge , da in einem größeren
Umkreise keine Konkurrenz vor¬
handen ist , in unabsehbarer Zeit
aber auch nicht kommen wird , das
Schmiedehandwerk betrieben.

Einem tüchtigen und strebsamen
Schmied ist somit die Gelegenheit
geboten , ein altes Geschäft mit
ansgebreiteter guter Kundschaft
zu übernehmen , «m sich eine vor¬
zügliche Brotstelle z« gründen.

Das Hans ist sehr geräumig und
gut eingerichtet , anch befindet sich
in demselben eine kompl. Ober-
wohnung zum vermieten

Dritter und letzter Verkaufstermin
steht an auf

Sonnabend,
de« 4 . Juni d. I .,

nachm. 5 Uhr,
in Backhaus ' Gasthaus zu Jader¬
berg.

Kaufliebhaberladet freundlichst ein
G . Claus , Aukt.

Herr Rentier Ulrich Ahmels zu
Jever hat mich beauftragt, das von
ihm bewohnte herrschaftlich einge¬
richtete

Wohnhaus
mit prachtvollem Garten zur Größe
von 25 ar 30 gm öffentlich an den
Meistbietendenzum Antritt am 1 . Mai
1905 zu verkaufen.

Das Gebäude ist im Mittelpunkt
der Stadt an der Terrasse äußerst an¬
genehm belegen, in nächster Nähe des
Bahnhofs , der Post , sämtlicherSchulen,
des Amtsgerichts usw.

Dasselbe enthält 10 geräumige
Wohn- und Schlafzimmer, Küche,
Waschküche , Keller sowie große Stall¬
und Bodenräume.

Der Ankauf ist einem Arzte, Be¬
amten sowie auch einem Proprietär,
welcher angenehm und ruhig wohnen
will, sehr zu empfehlen.

Kausgeneigten wird jede gewünschte
Auskunft kostenlos gerne erteilt.

Verkaufstermin wird angesetzt auf

ImerMz, i>en ü . Juni,
nachmittags 4 Uhr,

im Hotel zum Erbgroßherzog ,n
Jever , wozu Kaufliebhaber eingeladen
werden.

Wiarden . I . Müller , Aukt.
Mineral -Schmieröle.

Gesucht wird ein in der Schmieröl-
Branche durchaus erfahrener, mit
Kundschaft vertrauter , tüchtiger
Agent, welcher — direkt mit
Konsumenten — den Vertrieb von
Mineralölen und Starrschmieren
übernimmt . Die Oele und Fette
werden von einer renommierten amerik.
Raffinerie bezogen , bei alleiniger Ver¬
tretung derselbenin Deutschland. Gefl.
Offert, u . C . VV38 an die Annonc.-
Exped. vonHerm . Wülker , Bremen,
erbeten.

Wünsche eine Landstelle auf der
Geest Mai 1905 zu pachten, woraus
1 Pferd und 10 — 12 Stück Hornvieh
gehalten werden können.

Offerten mit Preisangabe unter
S . 856 an die Exped . d. Bl . erbet.

Magdeburger Sauerkohl,
Thüringer Speisezwiebel «»
Erbsen in Büchsen,
Bohnen in Büchsen

empfiehlt
W . ZIolle, 8okütiing8tp.

Matjesheringe , beste Isländer,
Kartoffeln , neue Malteser,
Sardellen , beste Holländer.

W. 8toIIe, 8okü11ing8l»
'.

Empf . kr. Gemüsepflanzen, 100 St
L5 _ Rebenstraße 9o.

Verkauf
einer

Landstelke
zu Twiest.

Hude. Der Baumann Diedr.
Grashorn zu Twiest (bei Hatten)
läßt seine daselbst unmittelbar am
Hatter Holze belegene

Landstelle,
schöne komplete Gebäude und 141 da
Ländereien, am

Sonnabend,
den 4 . Juni,

nachmittags 4 Uhr,
in Kösels Gasthause zu Hatten
nochmals öffentlich zum Verkauf
aussetzen , und zwar stückweise und
auch im Ganzen, wie folgt:

a) Die 3 in Hatterwüsting beleg.
Wiesen , groß 3 da 50 »r, 2 da
20 ar, 1 da 71 ar;

b) DasamWege Hatten -Munderlsh
beleg . Henerhaus mit etwa 8
bis 10 da Ländereien;

o) Den Rest der Ländereien das.,
Heuland und Torfmoor , ca.
10 da in paff. Abteilungen;

ck) Das an Schmeede beleg . Acker¬
land , Laubholz u . Schafweiden,
groß 12 da 80 ar;

o) Die hinterm Hatter Holze beleg.
Placken , groß 4 ba 80 sr und
8 da 80 ar, beste Kultur - . und
Bauplacken;

t) Das Ackerland daselbst , Hafer¬
kamp, Lütkekamp und großer
Kamp, groß zusammen reichlich
8 äs , beste Bauplätze;

g) Den Rumpf der Stelle , Haupt¬
wohnhaus mit Nebengebäuden
und etwa 50 ba sehr ertragreichen
Ländereien,

sowie auch in anderer Zusammen¬
setzug, eventuell im Ganzen.

Kaufliebhaber ladet ein
'
_ G . Haverkamp , Aukt.

Zu kaufen oder zu mieten gesucht
ein kleines Haus mit Garten.

Offerten unter S . 858 an die
Expedition d . Bl.

6 Paar Lorbeerkronenbäume,
sowie iS Pyramidenbäume billig
abzugeben. Alexanderstr . 15.

Federmatratzen mit Keilkissen,
guter Drell, zu jeder Bettstellepassend,
15 — 20
W . Strandt , Tapezier , Langestr . 83.

kermMn VMeimer.
81öl8 LM billigten.

loli sntialls IMwoek

IWSiiIpreMWe»
uni ! vsi-kauks lüe8elben pvo 81üelc mit

80 >
>fg.

lMwkmn
Untvk 'reugtz

Allein

Menscher „Ms" W,
ZahilMvcher „Ms" l,Die

ersten

sind eingelaufen. Da ich für diese große Anzahl Maschinen keinen genügen¬
den Lagerraum habe, gebe ich Heurechen Mk. 10. —, Mähmaschinen
Mk. 15.— bei sofortiger Abnahme ( Probe später ) billiger ab. —
Kataloge franko. '

- u.

iE 1 I-. 8eImM
Fußbodenöl , Lack

und" streichfertige Oelfarben in jedem Tone.
liOöbsIpoüiur , Ofvnlavlc , Lti -okikullavk.

"WH
Gold-, Silber -, Kupfer- « . bunte Bronzen nebst Tinktur.

in allen Farben und AM " Pinsel "MM in großer Auswahl
kaust man sehr billig bei

^ L »LGÄr ? LOLL SVAirlLNlLSr
kl. Kirchenstraße V, bei der Markthalle.

rablilul VS « grösster SleichmSrrigStit.
VslMverlZsaigkrit ««S MsMeMeit.

8ckneN- , Xormsl - unck l,un§ 8am- 6 mrlsr.
I . RanZsss.

Ü'sIsV'LWm« :

Sofa zu verk. Langestr . 83, ob.
Tweelbäke . Zu verpachten die

ca. 3 üm von Oldenburg belegene

Wohnung
«ebft 18 Sch .-S . Weide-

und Ackerland,
der Witwe Schmidt das. mit Antritt
zu Nov. oder Mai.

H « Claußen.

Zu verk. Hund , Küchenschrank,
Kinderwagen und Gartengeräte.

C . Meyer , Hahn.

Zu verk . 1 Ziege zum Schlachten.
Milchbrinksweg 18 , b . neuen Kirchh.

I» Limburger Käse a 32
la fette Schweizerkäse » 60
In Hochs . Emmenthaler Käse

» 75 vers. v . 9 Pfd . a . u. Nachn.
Käser Handtmann , Aldingen

bei Spaichingen ._

Sanatorium
SvdlvüsIlLllsv»

bei Osnabrück.
Naturheilanstalt aus gemein¬
nütziger Grundlage . Anstaltsareal
50 Morgen mit Lustparks und Luft¬
hüttenkolonie. Luft-, Sonnen -, elektr.
Lichtbäder, Vibrationsmaffage, .Fango-
behandlung, Zentral - Dampfheizung,
elektrische Beleuchtung, 175 Berten.
Dirigierender Arzt: L>r. meä. Netter.

Prospekte durch Direktion.

DLsrke I . Randes.
«t«i> grsne sarbtl

Srrtebtn a. sadr. reit irrs.

«svoossarrplsIadl.

«Schrie serüsktlltar

Sablltlche Leugmrre
vv«

vebSrat« «. private «.

Lack krmiä
im Obsi 'iiai'r.

Möm 6 !8 LLolvl
K a 1 Ll L rL 8.

mit 3 Villen . ^ Itrenonnniertesvornvlunss
Hans . Ken renoviert . »lustr. Prospekt'

Zu verkaufen em HausenDünger»
_ F . Focke, Rosenstr . 2.

Ein kleiner Rest feinster Pflanz¬
bohnen , Hinrichs Riesen, billig ab¬
zugeben.

P . Haßfurther , Nelkenstr. 15.

Hläsnburgsrßsnh
Filialen in Atens-Nordenham , Delmenhorst , Hohen¬

kirchen , Jever n. Vechta.
Wir übernehmen die Aufbewahrung und Verwaltung von Wertpapieren

aller Art unter voller Verantwortlichkeit.
Wir übernehmen ferner die Aufbewahrung von in Kassetten, Kisten,

Koffern, Paketen oder dergleichen verpackten Wertgegenständen aller Art.
Die in unseren Gewölben aufgestellten Stahlfächer (Safes ) vermieten

wir zur Aufbewahrung von Effekten, Dokumenten und anderen Wertgegen¬
ständen aus kürzere oder längere Zeit . Die Safes stehen unter dem eigenen
Verschluß der Mieter . Die gedruckten ausführlichen Bedingungen find an
unseren Kaffen, sowie auch bei unseren Agenturen erhältlich.

Unsere Gewölbe sind feuer- und diebessicher.

LZIs DlrsLHoir.

Leder-Treibriemen , ka. Qualität,
in den Breiten von 40—150 wm, sowie Riemen -Verbindungs -Artikel re.
halte ich ständig aus Lager u . gebe zu niedrigstenPreisen ab. Auch liefere ich

LMg, -
, iLMMsr - u . NWvolltM - kiMW

schnellstens.

Vild. kspe ,
"" '

, 1. Kr.
E " Lanaestratze 56 . -MI

zu Torsstreu, und bunten Torf für
Bäcker und Ziegeleien, waggonweise
abzugeben.
W. Reinhard in Kayhauserfeld

bei Zwischenahn.
Zu verkaufen ein säst neues Ha «Z

mit Einfahrt und Garten.
Näheres_ Ackerstraße 4 1.

Alt . Sofa zu kauf, ges. Off. 1k A. postl
Danksagungen.

Rastede . Für die anläßlich unserer
silbernenHochzeit uns erwiesenenAuf¬
merksamkeiten sagen wir allen Ver¬
wandten und Bekannten unseren
herzlichsten Dank.

I . Lübben u . Frau.

FomMen -Rachrichten.
Todes -Anzeigen.

(Statt besonderer Meldung ).
Nadorst , 28. Mai . Heute morgen

6 Uhr entschlief nach längerem,
schweren , mit Geduld ertragenen
Leiden in ihrem 32. Lebensjahre meine
liebe Frau und meiner Kinder liebe¬
volle Mutter

Anna Walljes geb. Stöver.
Trauernd bringen dieses zur Anzeige
D . Walljes nebst Angehörigen.

Beerdigung findet am Mittwoch,
den 1 . Juni , nachm. 3 Uhr, vom
Sterbehause aus aus dem Kirchhof zu
Ohmstede statt.

Verheiratet: Heinrich Goers
mit Lilly Pappel , Norden . Gerichts-
asseffor Dr . Friedrich Wilhelm mit
Wendeline Monjö , Hannover . Rudolf
Herbert mit Käte Schumacher, Borkum.
Hermann Freede mit Emma Schwarze,
Oelber.

Verlobt: Katharine Vögel mit
Diedrich Grube, Altenhuntors . Luise
Grube, Altenhuntors , mit Karl Jrps,
Hooksiel . Anna Dethardt , Süder¬
schwei, mit Landwirt Gerhard .Bshrens,
Schweiburg. Margarethe Bruns,
Schottjer - Vorwerk, mit Landwirt
Wilhelm Schmidt, Düchesdors. Antje
Fischer Bargebur , mit Christian
sischer, Wilhelmshaven . Marie
Zupkes mit Ludwig Minder , Aurich.

Antje Viffer, Hollen, mit Wessel
Seyer , Velde. Else Hibbeler, Ober¬
neuland, mit Friedrich Jacobs , Brake.
Hinrike Bangema , Maiburg , mit
Hinrikus van Lengen, Logaerfeld."' obaren: (Sohn) H. Abrahams,
Oldenburg . Georg Koopmann, Buttel¬
dorf. Julius Kottmann , Norden.
B. Caffens, Poggenkamp b. Reinfeld.
Tierarzt Weinert , Leer (Zwillinge).
H. Fresemann, Wolthusen. —
(Tochter) B . Otto , Oldenburg.

Rademacher, Norden . Hermann
Eilers , Aurich. H. Cornelius , Mor¬
genland. Gustav Hasse, Harrien.
G. Schmeers, Bant . Hans Schöler,
Leer. W . Haering, Haltern (Wests .).

Gestorben: Frau Asser Rothschild,
Oldenburg , 80 I . Johann Heinrich
Schmeding, St . Louis, 62 I . Tiebe
Gerdes Dieken , geb. Aden, Dornumer¬
grode«, 42 I . Ommo Johannes
Müller , Norden (Newyork), 42 I.
Wiet Remmers , Lintelermarsch, 11 I.
Harm Janssen Kämpen, Norderney,
54 I . Hinrika Bogena, geb. Meien-
burg, Juist , 66 I . Lükke Branding,
geb. Freese, Ostergaste b . Arle, 79 I.
Warfmann Gerhard Janßen , Grone¬
wold, Holtrop, 74 I . Neelkea Har-
mina Gronewold, Akelsbarg, 6 I.
Leni Sisbels , Viktorbur, 16 I . Her-
mann Warnick, Wilhelmshaven, 1I-
Friedr . de Boer, Wilhelmshaven, 70 I.
Wwe. Gesine Spille, Hannöver , 78 I.
Former Harm Neehuis, Bant , 51 I.
Heinrich Schmidt, Wilhelmshaven,
4 I . Anna Meenen, Wilhelmshaven,
20 I . Sophie Margarethe Otten
geb. Lange, Schlutter , 67 I . See¬
lotse H. Rose, Blexen, 62 I.
Pastor Bernhardus Janssen , Ihrhove,
65 I . Gymnasial - Professor a. D.
0r . pbil. Claas Humbert, Biele eld,
74 I . Heinrich Schmidt, Bant , 4 I.
Schiffszimmerer Friedrich de Boer,

r>. L-r-itz liwAMSlckallkm - >tir den Lniemrenleil ; L. AkjNtkü. und Leriag: BVtztjMl. KMtSÜGc
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1. Beilage.
M 1§4 -er „Nachrkchtellfär Stadt «ad Laad" «am Montag , den 30. Mai 1904

Oldenburger Schützenbund.
// Oldenburg , 30. Mai.

Die berufenen Vertreter der Vereine des Bundes ver¬
einigten sich gestern nachmittag in Wilhelmshaven zu gemein¬
samen Beratungen . Die auswärtigen trafen daselbst mit dem
Mittagszuge ein und wurden aus dem Bahnhofe von dem
Vorstande des Wilhelmshavener Vereins herzlichst empfangen.
Vor dem Bahnhof hatten der Braker und Wilhelmshavener
Verein mit der Marine -Kapelle Aufstellung genommen, um der
Uebergabe des Bundesbanners an den Wilhelmshavener
Verein beizuwohnen. Letzteres wurde beim Heraustragen aus
der Bahnhofshalle mit präsentiertem Gewehr begrüßt, und
unter Vorantritt der Kapelle durch die Stadt nach dem Park-
Hause gebracht. Vor der Uebergabe gedachte zunächst der
Präsident des Bundes , Herr Millers - Oldenburg, des hohen
Protektors , des Großherzogs. HerrHellmerichs- Brake ge¬
dachte sodann kurz der Zeit , wo das Bundesbanner dem
Braker Verein übertragen gewesen , und schloß mit dem
Wunsche, daß der Bund immer mehr erstarken und anwachsen
möge . Herr Grashorn - Wilhelmshaven erinnerte daran , daß
das Banner zum 2 . Male wieder in den Besitz des
Wilhelmshavener Vereins gelange; es sei hier ein¬
geweiht worden . Hierauf wurde das Banner dem Wil --
helmshavenerVerein übergeben , der es nunmehr 2 Jahre
im Besitz behält.

Vertreterversammlmrg.
Diese wurde um 3 Uhr im Saale des Parkhauses durch

den Präsidenten, Herrn Millers, mit einem Willkom¬
men grutz eröffnet . Herr Grashorn- Wilhelmshaven be¬
grüßte die Schützenbrüder namens des Wilhelmshavener
'Vereins und schloß mit einem Hoch auf den Bund . Die
Präsenzliste ergab die Anwesenheit von 27 Vertretern für
11

Geschäftsbericht für 1902 und 1903.
Herr Sch wartin g - Eversten teilte daraus mit:

Der OldenburgerSchützenbund bestand vor Hergabe dieses
Berichts aus den Vereinen : Brake , Delmenhorst,
Delmenhorst - Dell , Edewecht , Elsfleth,
Eversten , Hude , Jever , Oldenburg , Ostern¬
burg und Wilhelmshaven mit einer Mitglieverzahl
von 10 59 . An Mitgliederbeiträgensind erhoben pro 1902
pro Mitglied 25 Psg . und pro 19 0 3 35 Pfg. IM Jahre
1902 sind neue Bundessatzungen gedruckt worden , wovon
2 Exemplare dem Protektor des Bundes , dem Groß-
herzog, eingesandt wurden . Das diesbezügliche Emp-
sangsschreiben lautet:

Dem Präsidium des Oldenburger Schützenbundes
verfehlt die Unterzeichnete Stelle nicht, den richtigen
Eingang der mit Schreiben vom 23. d. Mts . Seiner
Königlichen Hoheit dem Großherzoge übersandten neuen
Satzungen des Bundes dankend zu bestätigen.

Großherzogliches Kabinett,
gez. Freiherr v . Rössing.

IM Lause der GeschLstsperiode hat sich der Verein
Varel, der früher bereits dem Bunde angehörte , wieder
angemeldet , und ist wieder neu ausgenommen worden.
Dagegen ist der Verein Elsfleth gemäß seines Ver¬
sammlungsbeschlusses vom 23. JUni 1903 aus dem Bunde
ausgetreten. Der Bund beteiligte sich am Deutschen Bun-
d esschießen in Hannover und an der Jubelfeier der
Schützengilde in Wildeshausen mit eigener Musikkapelle.
Die Beteiligung am Bundessest in Brake , wo der Groß¬
herzog erschienen war, war sehr bedeutend.

Rechnun gsablage und Revisionsbericht.
Nach der verlesenen Rechnung betragen die Gesamt¬

einnahmen 1196,68 Mark, die Ausgaben dagegen 1168,26
Mark, mithin bleibt ein Ueberschuß von 38,32 Mark . Die
Rechnungen sind von 2 Mitgliedern des Wilhelmshavener
Vereins revidiert worden , di« einige geringfügige Be-
mertUngen hatten, welche jedoch vom Kasseführer sofort
richtig gestellt wurden . Die Entlastung des Schri st¬
und Kasseführers wird ausgesprochen.

Grashorn - Wilhelmshaven spricht dem Bundes-
Präsidium die Anerkennung für seine Tätigkeit aus . Die
Versammlung ehrte darauf das Präsidium durch Erheben von
den Sitzen,

PräsidentMillers dankte namens deS Präsidiums für
das ausgesprochene Vertrauen . Es würde dies ein weiterer
Ansporn zu neuer tatkräftiger Arbeit sein.

Voranschlag und Festsetzung der Mitglieder¬
beiträge für die Jahre 1904 und 1905. Das Prä¬
sidium schlug hierzu vor, für die Jahre 1904 und 1905 pro
Mitglied und Jahr 25 Pfg . zu heben , wodurch für die
beiden Jahre etwa 510 Mk. in Einnahme gelangen würden.
Die Ausgaben würden betragen : 1 Becher für das Wander¬
wettschießen in Eversten im Jahre 1904 78 Mk., Prämien
60 Mk., Diäten 50 Mk., Schreibmaterial 50 Mk., Versicherung
für das Bundesbanner 3 Mk., Bundesschießen 1905 200 Mk.
und 75 Mk. für 10 Medaillen. Mithin zusammen 513 Mk.
Es wird nach Abzug dieser Ausgaben von den Einnahmen
noch ein Ueberschuß von 36,32 Mk. veranschlagsmäßig vor¬
handen sein . Dieser Voranschlag wurde unverändert an¬
genommen.

Aenderung des Z 27 de « Bundessatzungen.
Der Verein Brake hat hierzu beantragt : Die Ausschuß¬
versammlung wolle beschließen:

Das Wanderwettschießen ist immer so anzusehen,
daß es mit keinem Schützenfeste eines Vereins, welcher dem
Oldenburger Bund angehört, kollidiert. Das Wander¬
wettschießenist später , möglichst nach den Schützenfesten
abzuhalten.

Es entspann sich hierüber eine längere Debatte.
PräsidentMillers bittet, nicht sofort eine Aenderung

der Satzungen vorzunehmen und in der kurzen Zeit schon
einen solch folgenschwerenBeschluß zu fassen . Er schlägt vor,
dahin zu beschließen , daß die Bundesseste nur mit Ein¬
verständnis des . Präsidiums angesetzt werden können.

Möller - Osternburg will das Wanderwettschießen nicht
als eine große Festlichkeit gefeiert wissen , sondern es müsse
möglichst einfach begangen werden. Im übrigen halte er es
für sehr wünschenswert, wenn auch die Jugend zum Schießen
herangezogen würde. Es seien darunter junge Leute zu ver¬
stehen , die noch nicht ihrer Militärzeit genügten. In Osternburg

würde im nächsten Jahre das „Jugendschießen"
eingeführt.

Klo st er mann - Varel bittet u . a . um genaue An¬
gabe, wann das Wanderwettschießen stattfinden solle. Ihm
wäre schriftlich mitgeteilt worden , daß es am 19 . Juni
abgehalten werden solle ; jetzt habe er in der Zeitung ge-
gelesen (von uns mitgeteilt. Die Red.), daß der 17 . Juli
als Tag festgesetzt sei.

Schwarting - Eversten. Der Tag für das Wander¬
wettschießen sei vom Verein Eversten schon vor langer
Zeit auf den 19 . JUni festgesetzt worden , der jedoch mit
dem Schützenfest in Brake kollidiere , und auf den erhobe¬
nen Einspruch dieses Vereins sei der Tag nunmehr end¬
gültig auf den 17. Juli bestimmt worden.

Grashorn - Wilhelmshaven beantragt zum Antrag
Brake , keine Satzungsänderungvorzunehmen , sondern nur
durch einfachen Beschluß den Gegenstand insofern zu erledi¬
gen, daß . die Bundesseste nur mit Einverständnisdes
Bundespräsidiumsfestgesetzt werden können.

Dieser Antrag wurde angenom men, der Antrag
Brake dagegen abgelehnt.

IN freier Besprechung wurden verschiedene Sachen er¬
ledigt.

Schluß 5,15 Uhr.
Nach der Sitzung vergnügten die Schützenbrüder sich

noch in dem herrlichen Park, wo die Marine-Kapelle kon¬
zertierte. Um 8 Uhr fuhren die auswärtigen Schützen
heimwärts, begleitet von den Mitgliedern des Vereins
Wilhelmshaven.

Tierschutz-Verein.
K. Oldenburg» 30. Mai.

Seine erste Generalversammlung hielt der am 1 . Dezember
1903 gegründete Tierschutz -Verein am Sonnabend im „Grafen
Anton Günther " ab, die vorzugsweise von Damen besucht
war . Der Vorsitzende , Oberlandesgerichtsrat Geh. Niemöller,
erteilte nach einigen begrüßenden Worten Herrn Kapt . z . S.
Broekcr das Wort , der Bericht über die Tätigkeit
des Vereins erstattete. Danach ist dem Verein auffallend
wenig über Tiermißhandlungen gemeldet worden. Daraus
darf aber nicht ohne weiteres gefolgert werden, daß überhaupt
wenig derartige Fälle vorgekommen sind , sondern dem Verein
ist wahrscheinlich wegen seines erst kurzen Bestehens nicht
alles gemeldet worden. Redner schloß daran die Bitte , dem
Vorstand jeden Fall von Tierquälerei zur Anzüge zu bringen,
damit eingeschritten werden könne . — In den Fällen,
die zur Kenntnis des Vereins gelangt sind , ist Abhilfe ge¬
schaffen worden. U . a . wurde em 30 Jahre alter klappriger
Gaul zum Eisenbahnwagenschleppcn verwendet, was
einen herzzerreißenden Eindruck machte. Das Tier wurde,
sobald der Vorstand vorstellig wurde, getötet. Andere Be¬
schwerden bezogen sich auf Fälle von grausamerHaus¬
schlachterei. Das Ministerium hat geantwortet , die
Polizeiorgane seien erneut darauf hingcwiesen, daß sie auf
die einschlägigenBestimmungen genau zu achten hätten.

Zum Herbst will man dahin wirken, daß die Besitzer von
Hundesuhrwerken Unterlagen mitführen, auf die sich
das Tier auf den Haltestationen legen kann. (In einigen
Städten besteht eine dahingehende Polizeiverordnung .) Hier
will man vom Verein aus den HundesuhrwerksbesitzernDecken
zur Versügung stellen ; es ist jedem , der sich in dieser Hinsicht
beteiligen will, Gelegenheit gegeben , passende Decken im Tier¬
asyl abzugeben.

Der Verein hat noch weit Mehr getan, um den Tieren
das Leben leichter zu gestalten und sie vor Mißhandlung zu
schützen . Manches mußte aber unterbleiben, denn — so
führte Kapt. z. S . Broekcr aus — „ zum Tierschutz gehört
Geld, und nochmals Geld, und das haben wir nicht . "
Redner empfahl den Mitgliedern , in den Spuren des Vater¬
ländischen Frauenvereins zu wandeln und das Vereins¬
vermögen durch eine erkleckliche Summe, wie sie das Gartenfest
ergab, zu bereichern . Man will im Herbst dem Gedanken
naher treten , ob nicht ein Konzert zum Besten des Vereins
zu empfehlen sei.

Nach dem von Herrn UhrmacherLührs erstatteten
Kassenbericht ist die Mitgliederzahl seit der Gründung
von 50 auf 168 gestiegen . Die Einnahme betrug 338.50 Mk.,
die Ausgaben 81 .04 Mk., so daß sich ein Kaffenbestand von
277.46 Mk. ergibt.

Herr Stabs-VeterinärReinländer hielt hierauf einen
scharf gegliederten Vortrag über den Tierschutz. In
scharfen Zügen entwarf er ein klares Bild über die Ziele der
Tierschutzbewegung, wodurch er sich den warmen Dank aller
Anwesenden erwarb.

In der anschließenden Besprechung wurden dem
Vorstand noch einige Fälle von Tierquälereien mitgeteilt,
Wogegen in nächster Zeit eingeschritten werden soll.

Aus dem HroßherzogLum.
» er » »chdkuik unserer mit Aorrespsndenjjeichru »ersehenen Vriginalbertcht , Ist «»
Mit rkNWtkQueSruangabe gestattet. Mitteilungen und Berichteüber L- tnte >M»

»»««üiste M» der »e>«iU»a Lei« « UU»m«e^
* Oldenburg , 30. Mai.

* Ein kleiner Sleuerwink. Die Vorsitzenden der
Schätzungsausschüffe der Stadtgemeinde Oldenburg versenden
folgendeMahnung : NachdemSie der allgemeinenAufforderung
des Unterzeichneten vom 5 . April 1904 zur Anmeldung des
Kapitaleinkommens nicht durch eine Anmeldung entsprochen
haben, werden Sie unter Bezugnahme auf Artikel 6 Z 4
Ziffer 3 des Gesetzes vom 11 . März 1891 und Artikel 5 des
Gesetzes vom 17 . März 1903, betreffend Abänderung deS Ein¬
kommensteuergesetzes , hierdurch besonders aufgefordert, bis
spätestens zum 5. Juni d . As . dem UnterzeichnetenIhr und
Ihrer Haushaltungsangehörigen Jahreseinkommen aus Kapital¬
vermögen, Leibrenten, Erbpacht, Kanon und dergleichenunter
Benutzung des vorgeschriebenen Formulars anzumelden, oder
aber die Erklärung abzugeben, daß Sie und Ihre Haus¬
haltungsangehörigen zusammen ein anmeldepflichtigesJahres¬
einkommen von wenigstens 50 Mk. nicht zu beziehen haben.
Falls Sie vorstehender Aufforderung nicht Nachkommen , wird

eine Ordnungsstrafe von 10 Mk. wieder Sie erkannt werden
— Jetzt heißl's Farbe bekennen!

* Dampferverbindung Carolinensiel(Harle) - Wan¬
gerooge und Spiekeroog. Am 1 . Jum wird der Dampfer
„ Norcqri sland " (Kapitän Müller ) die Fahrten zwischen Harle-
Wangerooge und Spiekeroog in der vorjährigen Weise wieder
ausnehmen. Der Beförderungspreis für die zur Ausnahme in
ein Hospiz auf Wangerooge bestimmten Kinder beträgt , sofern
deren Mittellosigkeit durch eine Bescheinigung der Ortsbehörde
oder des die Kinder entsendenden Vereins nachgewiesen ist,
für die einfache Fahrt zwischen Carolinensiel und Wangerooger
Bahnhof künftig nur 1 Mk., für Kinder ohne den Nachweis
der Mittellosigkeit dagegen 2 Mk. für die Person.

* Feuerlöscher. Die „ Düsseldorfer Zeitung " schreibt:
„Feuer in der Düsseldorfer Ausstellung . " Vorgestern
abend entstand gegen 11 Uhr in der Ausstellung in der
elektrischen Centrale infolge Kurzschluß Feuer und sehr bald
schlugen die Flammen durchs Dach . Das Feuer wurde durch
den Obermonteur Hofmann mit einem „ Minimax- Apparat"
gelöscht , bevor noch das andere Personal die Hydrantenschläuche
in Bereitschaft gesetzt hatte.

* KleinbahnLingen -Berge -Ouakenbrück . Am 1 . Jum
wird die reichlich 55 Kilometer lange KleinbahnstreckeLingen-
Berge-Quakenbrück mit 23 Stationen m Betrieb genommen.
Zunächst sind täglich in jeder Richtung 4 Züge vorgesehen.
Davon befahren 2 die ganze und 2 nur einen Teil der Strecke.
Die oldenburgischeHauptbahnstrecks Oldenburg-Osnabrück er¬
hält damit auf der Station Quakenbrück einen voraussichtlich
nicht unbedeutenden Zubringer.

* Als Leiche in der Hunte aufgefunden wurde gestern
nachmittag der seit dem zweitenPfingsttage vermißte Dragoner
Fäder derS . Eskadron des Olveub. Dagoner-Regiments Nr . 19..
Wie vermutet wird, hat der Verstorbene aus Furcht vor
Strafe den Tod im Wasser gesucht . Fäder , der aus
Delmenhorst stammt und verheiratet sein soll , hatte zum
Pfingstfest keinen Urlaub erhalten . Er reiste aber trotzdem
ohne Wissen seiner Vorgesetzten nach Delmenhorst und wurde,
als man sein Fortgehen bemerkte , sofort hierher zurückgeholt.
Am zweiten Pfingsttage hat cr des Abends die Kaserne ver¬
lassen und wird seitdem von seinem Truppenteil gesucht . Die
Leiche des Verstorbenen ist in das Garnison -Lazarett uber»
gesührt. Fäder dient im ersten Jahre . Die Fall erregt allge¬
meine Teilnahme unter den Kameraden.

/ Ein kalter Strahl zur rechten Zeit wurde am Freitag
einem Sandfuhrmaun an der Donnerschweerstraße verabfolgt.
Derselbe saß gemütlich auf seinem Wagen und war infolge der
großen Hitze eingeschlafen. Ein Anwohner der Straße, welcher
mit Be>prengen seines Vorgartens beschäftigt war und den
schlafendenFuhrmann bemerkte, verabfolgte ihm einen Wasser¬
strahl, welcher den Fuhrmann sofort aufmunterte.

* Bei der Einfahrt des Schulschiffes des Deutsche»
Schulschiffvereins „Grotzherzogin Elisabeth" m
Swmemünde ist dem Ruverfteveu infolge der Ungeschicklichkeit
des Schleppers eine Havarie zugefügt worden. Das Schul¬
schiff ist daher am 25. d . Mts. beim Stettiner Vulkan IN
das Trock .noock gelegt worden, wo die erforderlicheReparatur
in etwa acht Tagen beendet sein wird. Die Abreise des
Schiffes nach Zoppol wird demnächst bekannt gegeben werden.

" Vom Petroleumhafe » Blexen« Für die Anlagen
der Asiatic Petroleum Kompanie Ltd. in London, über die
ww schon eingehend berichtet haben, ist die Herstellung des
Piers , der Ducdalben und die Ausführung sonst erforderlicher
Arbeite,i, sowie der Transport der Materialien zu den
Tanks der Firma W . Rogge in Lehe übertragen worden.

* In der „Städtischen Badeanstalt" hinter dem
Schloßgarten beginnt jetzt wieder ein reges Leben und
Treiben. Alle, die Ansehen , daß ein Flußbad zur Erfrischung
und Kräftigung der Gesundheit wesentlich beiträgt, finden sich
hier zusammen. Nicht nur unsere Jungen und Jünglinge,
sondern auch gereifte Männer erquicken sich in den tühlen
Fluten der Hunts ; aber die hier sonst herrschende frohe
Stimmung will noch nicht aufkommen, weil man nicht
begreift, daß unser Magistrat , der doch sonst Wohlwollen und
Verständnis für gemeinnützliche Bestrebungen hat , fast gar
nichts tut für die nötige Instandhaltungder Badeanstalt.
Der bei jung und alt beliebte Kopfsprung darf gar nicht
gemachtwerden; denn es sindbisher noa; teine Baggerungs¬
arbeiten vorgenommen. Diese hätten unbedingt schon un
April gemachtwerden müssen! Hoffentlichwird Las Versäumte
recht bald nachgeholt, damit keine Unglücksjälle Vorkommen.

*

b. Tweelbäke, 28. Mai. Am Freitag wurden in der
Schule die Rekiuien des letzten Jahrgangs einerärztlichen
Untersuchung unterzogen. — In der letzten Woche sah
Man alle Leute fle >ß g mit dem Mo orbrennen be >chaftigt.
Mit wenigen Ausnahmen ist jetzt alles Moor gebrannt . Die
Breunzett bauert bekanntlich bis zum 31 . Mai. — Am ersten
Sonntag im Juli findet bei G. Harms ht -rsclbst ein großes
Preis Vogelschießen statt . Hofflntlich ist an dem Tage
das Wetter günstig. Nach dem Schießen wird im Saale
des Herrn Harms Gelegenheit geboten sein , das Tanzbein
kräftig zu schwingen . . .

-/. Sandhattet, . 29 . Mat. Zum BundeSsängersest
am S. Juni Hierselbst ist folgende Ordnung der Vereine un
Jestmarsch und beim Vortrag der Solo -Lieder ausgelost : Ober¬
lethe , Sage , Littet, Wardenburg , Huntlosen, Großenkneten,
Döhlen, Saudhatten . Das Programm für das gegen 4 Uhr
beginnende Konzert umfaßt 14 Musiknummern, 4 Chor- und
8 Sololieder. Die Festmusik stellt die Oetkcn- Martenssche
Kapelle, ein Teil derselben spielt auch schon am Vorabend beim
Kommers in Harms ' Gasthause. Karussell und Buden werden
natürlich nicht fehlen. Der sestgebende Verein hat alles auf-
geboten, das S. Bundesfest den früheren würdig anzureihen.
Bei günstigem Wetter dürfte es an zahlreichem Besuche nicht
fehlen.

^ Ovelgönne, 29 . Mai. Zwecks Erbauung einesVer¬
ladeschuppens mit Wohnung haben hiesige Herren in
einer im Horel „ Zum König von Griechenland" stattgesundenen
Versammlung ein Konsortium gebildet. Der Schuppen soll
einen Pjerde - und Viehstall, sowie Raum für Wagen enthalten
und namentlich den mit Gespann beim Bahnhof eintreffenden
Reisenden einen bequemen Ausspann direkt beim Bahnhof
ermöglichen; serner soll in demselben die Viehwage ausgestellt



und hierdurch den Abnehmern von Mehladungen eine Be¬
quemlichkeitgeboten werden. Die Abnahme von Viehladungen
kann dann ganz im Schuppen geschehen , da hierzu genügend
Platz vorhanden ist ; die Wohnräume sollen dem Bahnhofs¬
wirt zur Benutzung überwiesen werden, da dieser im Bahnhof
keine Wohnung hat . Dieses Unternehmen wird mit Freuden
begrüßt und wird sich die Frequenz zum hiesigen Bahnhof
sicher hierdurch heben und für unfern Ort gleichfalls von
Vorteil sein . Mit den Bauarbeiten soll schon in Kürze begonnen
werden.

ts . Bockhorn , 28. Mai . Erschossen hat sich heute
morgen aus der Ziegelei des Herrn Renken in Grabstede der
Arbeiter Wessels. Nachdem W . gestern abend heftigen Wort¬
wechsel mit dem Ziegelmeister gehabt hatte, weigerte er sich
heute morgen, die Arbeit anzufassen, holte vielmehr ein altes
Gewehr und brachte sich einen Schuß in die Brust bei. Er
war bald darauf eine Leiche.

ts . Neuenburg , 28. Mai . Auf der Ziegelei des Herrn
W . R . geriet heute morgen ein Arbeiter unter eine mit
Lehm beladene Lowry so unglücklich , daß ihm ein Bein voll¬
ständig zersplittert wurde.

Z Bunt , 30. Mai . Der Bürgerverein „Gemeinde«
wohl" beschloß in seiner am Sonnabend abgehaltenen Ver¬
sammlung, im Laufe des Sommers einen Ausflug zu machen
und zwar zum Lokale des Herrn Niemeyer in Mariensiel.
Die Vorbereitungen zu dem Ausflug übertrug man einer
sünsgliederigenKommission, der 40 Mk. zur Verfügung gestellt
wurden . Zur Aufnahme in den Verein gelangten 4 neue
Mitglieder . In einem Gesuch an die Eisenbahndirektion soll
um Herstellung einer besseren Einfriedigung des Bahnkörpers
gebeten werden.

: Heppens , 29. Mai . Der Kirchenrat hat die nötigen
Mittel ausgesetzt, für unsere Kirche einen Kirchenchor zu
errichten.

^ Strückhausen , 29 . Mai . Der Landwirt G . Kramer
zu Frieschenmoor kaufte von den Herren Dethard und
Ramien von den Hieselbst belegenen, früher BolteschenIVsBauen,
einen Teil der Hauptbau -Gebäulichkeiten und ca. 23 Hektar
Ländereien mit Antritt auf den 1 . Mai 1905 für 50,000 Mk.

* Hude , 28. Mai . Wildernde Hunde treiben hier und
im nahe gelegenen Ollener und Renenkooper Felde ihr
Unwesen . Nicht allein , daß sie Jagd auf Hasen re . machen,
sondern es ist in anderen Jahren schon oft vorgekommen,
daß sie unter dem Vieh auf den Weiden, und namentlich
unter den Schafen viel Unheil anrichten . Diese hilflosen
Tier « werden von den Hunden so lange gehetzt, bis sie
sich vor Mattigkeit ergeben müssen und werden dann
meistens mit durchbissener Kehle aufgefunden . Leider,
werden die Besitzer solcher Hunde in den seltensten Fällen
vermittelt , die die Hunde ihre Mordgier meistens des Nachts
jvder in der Morgenstunde befriedigen , andernteils werden
die Hunde nicht erkannt , und haben somit die Schas-
besitzer fast stets den Schaden zu tragen . Auch setzt sind
hiesige Schafbesitzer in ernster Sorge , da verschiedene
Hunde mehrere Male herumstreifend in der Nähe der
Weiden gesehen wurden . Hoffentlich bekommen Besitzer
solcher Hunde diese Zeilen zu Gesicht und legen ihre
Hunde an , ehe sie größeres Unheil angerichtet haben.
— Ms ein hiesiger Einwohner gestern beim Moorbren -
neu beschäftigt war , lies ihm das Feuer , da starker
Ostwind herrschte , Mf eine größere , mit Heide bedeckte
Fläche Landes , welches dem Landwirt Jvh . von Seggern
gehörte , über , und im Augenblick war die ganze Fläche
Landes von ihrer . Heide befreit . Auch sind etwas Roggen
und Kartoffeln des Brinksitzers Jvh . Sanders und des
Heizers Janßen mit verbrannt . Nachdem die Bewohner
von Hude 2 herbeigeeilt waren , konnte das Feuer bald
gelöscht werden , „Delm . Kreisbl ."

0 Wilhelmshaven , 27. Mai . Das Bürgervorsteher-
Kollegium hielt heute eine öffentliche Sitzung ab, an der
zum erstenmal wieder Vertreter der Presse teilnahmen, was
der Vorsitzendemit lebhafter Freude begrüßte. Die Jahres¬
rechnung der Sparkasse für 1903 wurde für richtig befunden.
Sie ergibt einen Ueberschuß von 41000 Mk. Das Kollegium
erteilte seine Zustimmung zum Beitritt der Gemeinde Neuende
zur Schlachthofgemeinschaft. Die Gemeinde beteiligt sich
finanziell nicht an dem Unternehmen, hat deshalb im Ausschuß
nur eine beratende Stimme . Das Kollegium erklärte sich da¬
mit einverstanden, daß die Marktstraße , eine der frequentesten
Straßen der Stadt , mit Asphalt gepflastert wird. Die die
Pflasterung mit Granitwürfeln übersteigendenKosten in Höhe
von 7000 Mk. wollen die Anlieger tragen . Ferner ist das
Kollegium einverstanden mit der Errichtung einerobligatorischen
kaufmännischen Fortbildungsschule . Endlich beschloß das
Kollegium wiederholt, den Magistrat um Anschaffung eines
dritten Sprengwagens zu ersuchen.

Rennen zu Bremen.
I '

. Bremen , 30. Mai.
Der Bremer Renn -Verein, welcher sonst nur in 2 Tagen

im Juli Rennen abhielt, hatte dieses Jahr zum ersten Male
ein Frühjahrs -Rennen ausgeschrieben, welches bei den Ställen
viel Anklang fand, wie die zahlreichen Nennungen bewiesen;
wenn nun auch gestern die Felder schwächer ausfielen, wie er¬
wartet wurde, so lag es wohl daran , daß der Tag mit noch
mehreren anderen Meetings von Bedeutung, wie Leipzig,
Dortmund , Stettin u . s. w., zusammenfiel. Reich entschädigt
wurden aber die Besucher durch die wirklich prachtvollen
Rennen, welche geritten wurden, denn hier hatten sich gestern
unsere besten Herrenreiter getroffen, wie B . P . v . Königs-
mark , v. Bachmeyer , v. Rosenberg , v. Eulenburg,
v. Zingler und v. Wallenberg, und es kam fast durch¬
weg zu äußerst spannenden und aufregenden Endkämpfen.
Solch ein großartiges Finish, wie im kleinen Bremer Jagd-
Rennen die ganze Gerade herunter zwischen Lt . v . Bachmeyer
und Lt . v. Königsmark geritten wurde, und welches mit einem
Kopfsieg des erstecen endete, bekommt man sehr selten zu
sehen . Lt . v . Königsmark konnte dreimal als Sieger zur
Waage zurückkehren , und zwar aus „ Qradora ", „ Jodler " und
„ Lusticus". Der Besuch war aus allen Plätzen ein sehr guter,
auch hielt sich das Wetter noch sehr gut, und es blieben
die Rennen vom Regen verschont.

Resultate.
I . Ehrenpreis - Jagd - Rennen.

Ehrenpreis den Reitern der ersten drei Pferde und
1000 Mk. Distanz 3200 Meter.

1 . Lt . Graf Nayhauß ' ( 19. Drag .) „ Oradora" (Reiter:
Lt. v . Königsmark.)

^ SchMrig v . Camstatts (7. Huf ) „ Sprudel"
(Reiter : Lt. Burow .) ^ "

8 . Lt. von der Lippes (13. Hus.) „Kaiseradler" (Reiter:

Tot . S . 16 : 10 . Pl . 13 . 95 : 10.
Ferner liefen „ Catmint ", „ Alberich H ". Nach Kampf

mit einer Länge gewonnen.
II . Inländer Steple Chase.

Garantiert Peitschen den Reitern der ersten 3 Pferde und
2400 Mk. Distanz 3200 Meter.

1 . Lt. Cordinat v . Widderns (10. Ul.) „Kavalier"
(Reiter : Lt. v . Rosenberg.)

2. Lt . Graf Bothmers (19. Drag .) „Komödiantin"
(Reiter : Besitzer .)

3 . Lt. von der Lippes (13. Hus.) „Königskornet"
( Reiter : Lt. Hellwig.)

Tot . 15 : 1.
„ Königskornet" kam mit dem anscheinend sicheren Sieg

dem Einlauf zu, wurde hier aber aus Versehen des Lt.
Hellwig in die Urteilsbahn geritten und mußte so
„ Kavalier" einen leichten Sieg überlassen. „ Komödiantin" ,
welche vorher in den Graben gestürztwar , aber wieder bestiegen
und nachgeritten wurde, konnte so noch das zweite Geld von
600 Mk. retten.

HI . Damen - Preis.
Ehrenpreis dem Besitzer sowie dem Reiter des siegenden

Pferdes , gegeben von Bremer Damen und 6000 Mk.
Distanz 2000 Meter.

1 . Herrn A. von Schmieders „ Jodler" (Reiter:
v. KönigZmark).

2 . Herrn Rudolphs „ Niba" (Reiter : v. Bachmeyer) .
3 . Gestüt Pretens „Liebeslust" (Reiter : v. Wallenberg) .
Tot . 23. 10 . 15 . 20 : 10.
Ferner lies „ Bergerett", „ Contottiere" um einen Hals

gewonnen.
IV . Verkauss - Jagd - Rennen.

2200 Mk. Distanz 3200 Meter.
1 . Lt. von der Lippes ( 13. Hus.) „ Arkweight" (Reiter:

Lt. Hellwig) .
2 . Lt. Beyersdorss (16. Art.) „Falkenherz" (Reiter:

Leutn. v. Ziegler).
3 . Lt . Warneckes (7. Train ) „ Babath " , (Reiter : Lt.

Stein v . Kaminsky).
Tot . 59 : 10, 21 , 15 : 10. Leicht mit 25 Längen ge¬wonnen. Ferner lief „Don Augusto" .

V. Kleines Bremer Jagd . Rennen.
Ehrenpreis dem siegenden Reiter und 6000 Mk. Distanz

4500 Meter.
1. Herrn R . Böhmes „Jovial Monk" (Reiter : von

Bachmeyer).
--- iseirur Pretens „Wallone" (Reiter : v . Kömgsmark).Tot . 44 : 10, 14, 12 : 10. Ferner lies „ Pauvre Dame" ,

„Angely" um einen Kopf gewonnen.
Vl . Abschieds - Flachrennen.

Jedem Reiter einen silbernen Becher und qarantierter
Preis 1500 Mk.

1 . Gestüt Pretens „ Lusticus ". (Reiter : v. Königsmark.)2 . Major v . Rertzensteins„ Sart i". (Reiter : v. Bachmeyer. )Tot . 17, 10, 10, 10 , 10. Mit einer Länge gewonnen.
Ferner lief „Leonyka" , „ Allegro".

Andere Rennen.
Paris , 29. Mai.

Französisches Derby, 100,000 Franks.
1 . Stall : Blancs „Ajax" .
2. Stall : Caillands „Macdonalde ".
3. Stall : Hcitfelds „Rataplan ".
Tot . : 14 , 10 , 12, 19, 15, 10 . 10 liefen.

Vermischtes.
Die Folter der Sonnenanbeter . Aus Chicago wird

berichtet: Eine merkwürdige„Schreckenskammer" ist mitten in
Chicago entdeckt worden. In seinem Hause, dem „Mazdaz-
man Temple", predigte ein Perser namens Adsht Hanisch
die Lehren der alten Sonnenanbeter . Vor kurzer Zeit erst
war Hanisch in Chicago erschienen ; aber bald hatte er eine
ganze Anzahl Anhänger, hauptsächlich Frauen , gewonnen.
In ihrem religiösen Eifer taten diese sich selbst die entsetz¬
lichsten Qualen an. Hanisch selbst wird beschuldigt, einigen
seiner Opfer den Rücken mit einem schrecklichen Marler¬
instrument aus scharfen Nadeln zerfleischt und nachher mit
Lotus -Oel und Salz eingerieben zu haben. Fasten bis zum
Hungertods war an der Tagesordnung . Zwei der Opfer
wurden als Wahnsinnige ins Krankenhaus gebracht; das eine
ist bereits gestorben. Mehrere andere Anhänger dieses selt¬
samen Propheten befinden sich infolge ihrer Selbstkasteiung in
bedenklichem Zustande.

Eine Millionenerbschaft , die seit S3 Jahren an¬
steht . Aus London wird berichtet: Ein Vermögen von etwa
60 Millionen Alk . steht den rechtmäßigen Nachkommen des
Majors Sinclair vom 12. Infanterieregiment , der vor 93
Jahren starb, in Aussicht. Sinclair stammte wahrscheinlich
aus einer bekannten Familie zu Wiek. Als ganz junger
Mann trat er in die Armee ein und ging mit seinem
Regiment nach Indien . Hier verheiratete er sich und bekam
eine Tochter, die er nach seiner Heimat Wiek schickte. Se
verheiratete sich dort später mit einem Farmer , der ebenfalls
den Namen Sinclair führte. Major Sinclair führte im
Osten ein abendteuerliches Leben und wurde schließlich in
einem kleinen Gefecht getötet. Da niemand auf seine Hinter¬
lassenschaft Anspruch erhob , stieg die Summe während der
mehr als 90 Jahre auf 60 Millionen Mk. Wenn die von
Edinburger Juristen kürzlich unternommenen Nachforschungen
von Erfolg gekrönt werden, so erhält jeder der anscheinend
recht zahlreichen Nachkommen ein Legat von 1 .300000 Mk.

Stimmen aus dem Publikum.
ltziir Len Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung .)

Wozu sind unsere Vorgärten da?
Es ist kaum glaublich , daß in unserer guten , blumey-

freündlichen Stadt Oldenburg noch ein solch griesgräm-'
sicher Misantrop existiert , wie der nachdenkliche „Wan¬
dersmann "

, welcher unter : „Stimmen aus dem Publikum"
diese Frage in Nr . 123 der „Nachrichten für Stadt und
Land " answirft und keine befriedigende Antwort darauf
finden kann . Nun , die Vorgärten haben zunächst den
praktischen Zweck , Straßenstaub , Straßenlärm , Neugierde
und Straßenunfug möglichst von den Wohnungen abzu¬
halten , um den Aufenthalt darin gemütlicher und unge¬
störter zu gestalten . Ter hübsch und sinnig ausgestattete
Vorgarten ist auch M Mn Zeichen anzujchen , paß Mn

gebildeter und näturfreundlicher Geist im Hause herrscht
der auch gewiß dem Vorübergehenden gestatten wird , zu¬weilen einen Mick darauf zu Wersen, um sich daran
zu erfreuen . Das richtige Verständnis dafür ist doch so
allgemein und tief in unsere Bevölkerung eingedrungen
Paß sie sich durch den Einsender in Nr . 123 nicht darin be-
Zrren lassen wird , ebenso wenig wie unser Obst- und Gar¬
tenbanverein , der die Sache seit vorigem Jahr in so
anerkennungswerter Weise unterstützt.

_ Oivls.

Kandel, Aeweröe und Werkehr.
Bom Geld - und Warenmarkt . Konflikt zwischen

zwei Banken. Gegen die Nassanische Bank in Wies¬
baden, deren Aktienkapital 800 000 Mark beträgt , sind ver¬
schiedene Wechselklagen zusammen über etwa 70 000 Mt .,
anhängig gemacht worden . Klägerin ist die Trierer Bank
in Trier . Wie hierzu die Nassanische Bank mitteilt , be¬
steht zwischen beiden Banken em Vertragsverhättnis , auf
Grund dessen sich das Trierer Institut verpflichtet hatte,
Wechsel des Wiesbadener Instituts bis zu 250000 Mark
zu diskontieren . Ersteres suche sich dieser Verpflichtung
jetzt zu entziehen , weshalb die Nassanische Bank ihrerseits
gegen die Trierer Bank die Klage auf

'
Vertragserfüllung

eingereicht habe . Die Trierer Bank ist bekanntlich in,
neuester Zeit mit der Bergisch-Märkischen Bank vereinigt
worden . (Die ganze Sache macht einen eigentümlichen Ein¬
druck und bedarf einer weiteren Aufklärung . )

Internationale Segelreederer - Vereini*
gnng. Jü der kürzlich in London abgehaltenen Sitzung
der deutschen, französischen und englischen Vertreter der
Segelreederei lagen Beitrittserklärungen für eine Tonnage
von insgesamt 1367 000 Tonnen vor . Die Internationale
Segelreederei -Vereinigung konstituierte sich) vorbehältlich
der Genehmigung des Vertrages durch! die Einzelsirmen.
Es wurde ein nach Handelsklassen abgestnfter , nicht un¬
wesentlich gegen die jetzige Frachtlage erhöhter Minimat-
taris sestgestellt, der den Mitgliedern unterbreitet wer-,
den soll . Der V o r s i tz liegt vorläufig in engli sch ,e n
Händen . Der Vertrag sieht gegen Verletzung eine Kon¬
ventionalstrafe vor.

VomWertpa piermarkt. Zu der großen Ge¬
schäftsstille , die auch in der abgelaufenen Berichtswochg
an der Börse vorherrschend war , trägt zum Teil die Un¬
gewißheit über den Ausgang des ostasiatisch-en Völkerrin¬
gens bei. Die Grundstimmung der Börse , oie in den ersten
Tagen der Berichtswvche fest war , machte in den letzten
Tagen einer einheitlichen Tendenz Raum , indessen waren
fast nur am Montanmarkt größere Schwankungen zu kon¬
statieren . Der Rentenmarkt zeigte für russische Werte eine
zum Teil nicht unbeträchtliche Erholung , die allerdings!
in den letzten Tagen wieder zum Teil verloren ging , als
das Kriegsglück sich! von neuem von den russischen Fahnen
zu wenden begann . Am Bankenmqrkt betrugen die Preis¬
veränderungen nur Bruchteile von Prozenten . Zeitweise
machte sich für Diskonto -Anteile aus verschiedene Gerüchte
hin ein gewisses Interesse geltend . Schifsahrtswerte litten
unter dem Ratenkriege , den die deutschen Gesellschaften ge¬
gen die Cnnardlinie führen . Von "sonstigen Dividenden¬
papieren erführen die Aktien der Zuckerfabriken bemer¬
kenswerte Kurssteigerungen , die ans die Bewegung am!
Znckermarkte zurückznführen sind . Am Geldmarkt war
große Flüssigkeit zu beobachten . Das Ausland stellt dem!
deutschen Markt angesichts unserer höheren Geldsätze Mittel
zur Verfügung ; auch ist die Besorgnis vor einer Inan¬
spruchnahme des offenen Geldmarktes durch das Reich vor¬
erst geschwunden. — Der letzte Wochentag brachte ein«
ziemlich gute Haltung ; selbst die Nachrichten von den neuen
Niederlagen der Russen blieben ohne sichtbaren EinflnA
Diese Erscheinung erklärt sich ans verschiedenen Gründen .,
Erstens sagt man sich , daß durch die bisherigen Ereignisse
noch lange keine Entscheidung in dem ganzen Kampfe her¬
beigeführt wird . Sodann ist ein Teil der Wirkung der letz¬
ten Kriegsereignisse bereits auf die schon in den letzten'
Tagen zirkulierenden Gerüchte hin vorweggenommen wor¬
den . Schließlich findet unser Markt aber auch gegen un¬
günstige Einwirkungen eine Stütze an der wachsenden Geld¬
flüssigkeit und an den im allgemeinen befriedigend lauten¬
den Nachrichten über die Wirtschaftslage . Die Tendenz
blieb auch im weiteren Verlauf der Börse im wesentlichen
behauptet , obgleich! der Draht noch- weitere für Rußland un¬
günstig lautende Einzelheiten aus den letzten russisch-japa¬
nischen Zusammenstößen meldete.

Die neue kubanische Anleihe von 11 Mill.
Doll . , die in diesen Tagen zur

'
Zeichnung aufgelegt wurde,

ist ca . 14mal gezeichnet worden . Newyork zeichnete 50,
London 62 und Frankfurt 32 Millionen . — Einen Maßstab
für die Plazierung der Anleihe bildet die Ueberzeichnung
nicht , denn es ich bekannt , daß ! bei fast allen Subskriptionen
spekulative Zeichnungen das Zeichnungsresultat wesentlich!
beeinflussen . Insbesondere gilt das von einer Anleihe!,
deren relativ niedriger Emissionskurs der Spekulation beO
sonderen Anreiz bietet.

Kursberichte der Oldeuburger Banken
vom 30. Mai.

Qld cnLurgischc Spar - und Leih-Bank . Alle Kurse verstehen sich
frei von Provision.
I . Mündelsicher.

Ankauf Verkauf

3 V? Mt . alte Oldenburg.
L Vy Mt . neue do.
8 Mt . do.

Mt.
98,75
98,75

KonsolS . . l
do. (halbj. Zinszahlung)
do» . . . .

4P Ct. Oldenb. Bodenkreditanstalt-Oblig . (unk . b. 1900) 10 1,75
SV° Mt . do. do. 99,25
8 Mt . Oldenburg. Prärmen-Anleihs . . 128,80
4 Mt . Oldenburger Stadt -Anleihe, unkündb . b. 190? 101,75
4 Mt . Stollhammer, Jeversche von 1877, Dämmer. 100
4P Ct. sonstige OldenburgerKommunal-Anleihen
Lhz pCt. OldenburgerStadt -Anleihe v. 1903
LVs Mt . Lutjadinger, Goldenstedter
8Vs Mt - sonstige Oldenburger Kommunal-Anleihen .
8 ' /s Mt . ObersteinerStadt -Anleihe . . . . . .
4 Mt . Eutin-Lübecker Prior .-Obligationen, garantiert
8 Vs Mt . Deutsche Reichs - Anleihe , abgest ., unk . b. 1905
LVzpCt. do. do. .
8 Mt . do. do. .
Lh'

r Mt . PreußischeKonsole abgest .. unkündb . b. 1905
3 Hz Mt . do. do. . . . . .
L Mt . do. do. . . . .
Lfls Mt . Lübecker Staats -Anleihe
8 '/, Mt . Deutsch -Lstafrikanische Obligationen . .
8 Hs Mt . konv . Darmstädter Stadt - Anleihe . .
3 ' ,Mt . Kieler Stad >-e,n!en,e von 1904

'
. . .

LVo Mt . Kölner Stadt -Anleihe . . . ,

101.75
98,75
99
98,75

100.75
101,50
101,50

89,40
101,40
101,50
89.45
93,60
98,70
98,10
98.45
LS. 10

Mt.
99,75
99,75

102,25
99,75

129,60
102,25

99,25

99,25
93,75

102,05
lüiM
89,95

101 .95
492,05
80
99,25
99,25
98,65
99,
99,40



/

^ H . Nicht mündelstcher.
4 Mt . Russisch !: Staats -Anleihe von 1902 . . —
4 pCt. Moskau -Kasan-Eisenbahn -Prioritäten , garant . —
4 pCt. alte Jtal . Rente (Stück v- 4000 frc. u. darunter ) 102,70
L pCt . staatsgar. Italienische Eisenbahn-Prioritäten 70,60
LH-, PCI . Stockholmer Stadt -Anleihe von 1903 . 95,10
4 pCt. Moskauer Stadt -Anleihe von 1903 . . —
4 pCt. abgest. Pfandbriefe der Berliner Hypoth .-Ban ! 89,30
4 xCt. Pjandbriese der Mecklenburg. Hyp^- u . Wechssl-

bank , Serie V., unkündbar bis 1904 102,10
4 pCt. Pfandbriefe der Preuß . Central -Boden-Kredit-

Aktien-Ges., v. 1903 unkündb . b. 1912 102,70
4 pCt. Pfandbriefe der Preuß. Boden-Kredit-Aktien-

Bank, Serie XXI , unkündbar b. 1913 102,20
do. Preuß. Boden-Kredit-Aktien-Bank

Serie XL ., unkündbarbis 1913 . 99,90
L^ - pCt. PfandbriefederBraunschweig.-Hannov. Hyp .-

Bank, Serie XL ., unkündbar bis 1910 95,70
ö t/xpCt. abgest . do. der Preuß. Hypoth.-Aktisn-Bank 93,90
4hs PCt - Rütgerswerke Obligat, rückzahlb . 105 PCt. —
4 pCt. Gewerkschaft Ewald-Obl., rückzahlbar 103 102,25
4 pCt. Obl. Deutsch - AtlantischerLelegraphsnges. 100,50
4 pCt. Glashütten-Prioritäten, rückzahlbar 102 . 101,50
4 PCt. Warps-Spinnerei-Prioritäten, rückzahlbar 105 104
Wechsel auf Amsterdam kurz sür fl. 100 in LU, . 168,25
Lheck London . . . 1 Lstr . . . . 20,36

do. New-York . . „ 1 Doll. » , . 4,1675
Amerikanische Noten . 1 „ „ » . 4,1525
Holland. Banknoten für 10 Gulden „ » . lg,82An der Berliner Börse notierten gestecur
Lldenb. Spar- und Leih-Bank-Aktien —
Oldb. Eisenhütten-Aktten (Augustfehn) 94 .25 pCt. G. >

Diskont der Deutschen Reichsbank4 PCt.
Larkehuszins do. Lo. üpLt.

99,85

102,65

103,25

102,50

100,20

96,
94,45

102.50
102,75
101. 05

104.50
169. 05
20,44

4,2025

Oldenburger Bank.

Mündelstcher.
L' /s PCt. Oldenburgische konsol. Staats-Aul ., ganzf.

Coupons .
PCL. Oldenburgische kons. Staats -Anl., Halbs.

Coupons (April—Oktober ) . . .
3 '/, PCt. Oldenvurgische konsol . Staats -Anl., halb.

Coupons (Januar —Juli ) .
L pCt. Oldenburgischekonsol . Staats -Anleihe .
4 pCt. Oldenburg, staatl. Bodcnkredit-Anstalt-Schül's-

verschreibungen, unkündbarbis 1900 ,
L'/s PCt . desgl. .
4 pCt. OldenburgerStadt -Anleihe von 1901, unkünd.

bar bis 190? .
Lt/g pCt. OldenburgischeStadt -Anleihe von 1903
Lt/y PCt. Dinklager Gemeinde-Anleihe v. 1903
3 >fi pCt. Äiirjadlnacr Sie acht -'.4nl.
L pCt. OldenburgischePrämien-Anl. (40 Taler-Lose)
4 pCt. Oldenburger Kommunal-Anleiheu. . .
tH/ypCt . Lo. do . - . .

pCt. Deutsche Reichsanleihe, konv , unk . b. 1905
3 yx PCt. do. . . . ,
2 pCt. do. . . . .
si/g pCt. Preuß. konsol . Staalsanb , konv -, unk . b. 190»
2 ^)2pCü d^ , » . »
L PCt. do. . . . .
2 ^« pCt. BayerischeStaats -Anleihe
4 pCt. Altonaer Stadt -Anleihe v. 1901, unk . b. 1911
L /̂» pCt. Kieler Stadt -Anleihe von 1901
2 /̂g pCt. Wiesbadener Stadt -Anleihe von 1902
2 /̂2 pCt. Posener Stadt -Anleihe von 1903
21/2 PCt. Leerer Stadt -Anleihe von 1902
21/2 PCt- Lübeck -Büchener Eisenbahnanleihs von 1902
4 pCt. Eutin-Lübecker Eisenb.-Prior.-Obligat. gar.
2 ^/2 pCt . Sachsen-MeiningerLandeskredit -Obligationen
2^z pCt. GothaerLandeskredit-Oblig.. unk. bis 1908
3 '/ - PCt. Lübecker Staats -Anleihe, untdv. dis 1914

Nickt mürtdelsictier.
4 pCt. Deutsche Dampsfischerei-Ges. „ Nordsee" Obligo

durch erstesSchifsspsandrechtsichergestetlt
4 PCt. Gewerkschaft „DeutscherKaiser" Hypoty.-Obkig.

unkündb. bis 1910 . . . .
Z ' f, PCt. CrefeldK Eisenbahn-Ges .-Obligatronen
4 pCt.HomburgerHypoth.-Bank-Psandbr.,unk. b. 1913
4 pCt. Hannov. BoLenkredit- Bank - Pfandbriefe,

unkündbar bis 1913 . . .
4 PCt . Mecklenburg. Hypothek , n. Wechselbank Pfand¬

briefe Ser . IV.. unkündbar bis 1913

Gekauft Verkauft
pCt. pCt.

98,75 99,75

98,75 —

100. 40

101. 75 102,25
100 100,50

M,75 __
98,75 —
99.25 99,75
99 99.50

128 .80 129,60
101,75 —
98. 75 99,25

10l,o0 102,05
101,59 102,05
89,40 89,95

101,40 101,95
101,50 102
69,45 90
99,60 100,15

102,20 102,75
93,20 98,75
98,80 99,38
98,10 98,gä— V9

100. 75 —
99,90 100,45

99,25

101 '/, 102

— 100,75
— 98,25
— 103

— 101,75

101,70 102,25
4M . Mitkeld. Bodenkredit-Anst.-Pfdbr., unk. R 1909

mündelsicher im Fürstentum Reuß . 101,20 101,50
4 PCt . MitteldeutscheGrundrentenbriefs (Serie 111 ).

mündelsicher im Fürstentum Reuß . 101,20
L^ pCt. Preuß. BodenkreditAki . Bk. Pfd., unk.b. 1913 99,90
LstgpCt. Preuß. Centrai- Vodcutr.-Pfanovc. , unk. b . 1913 —
2Ve PCt . Braunschweig—Hannov. Hypokh . Psdür.

unkündbarbis 1910 . . . . 95,70
4 PCt . Oesterreichijche Goldrente . . . 100,60
4 pCt. Ungarische Goldrente (Stücke » 1012,50) . 99,50
4 PCt . Ungarische Kronenrents . . . . 97,10
2^ M . do. . . . 83,70
4 PCt. Russische steuerfreieStaats -Anl. v. 1902 ver¬

stärkte Tilgung bis 1915 ausgeschlossen 90,60
4 PCt . Wiener Stadt -Anleihe von 1902, verstärkte

Tilgung bis 1912 ausgeschlossen . . 89,70
L'/s PCt. KopenhagenerStadt -Anleihe . . . —
4 pCt. Moskauer Stadt -Anleihe von 1903
Kurze Wechsel aus Amsterdam- . 100 fl. a Mt.
Scheck „ London » . iLstrl. n „
Kurze Wechsel „ Paris . . . I00scs . a „
Scheck „ Rew-Iori . . l Doü. r „
Amerikanische Noten (Greenbacks ) . 1 Doll, a »
Holländische Noten . . . , 10 st. u ,»
Diskont der Reichsbank4 pCt.
Lombardzins der Reichsbank5 pCt.

Sämtliche Kurse verstehen sich freibleibend.
Beschaffung anderer hier nicht Verzeichneter Papiere billigst

den Lages-Kurse «. _

88,20
168,25

20,36
81,

4,1675
4,1525

16. 82

101,50
100. 20
96.25

96,
161,15
100.05

»7,65
89.25

91,15

100,25

88,75
169.05
20,44
«1,40

4.2025
4.2025

16,92

gemäß

am 28.
MM

Hafer, schweren
„ leichten

Roggen , hiesige:
„ amenk.
„ jüdrnjfischer

Weizen

7.20
7 . 20
7,50
8 .—
7.20
0 -

Äiai 1904.
MM

Gerste, amerikanische —
,, russische 5,70

Bohnen, 8,—
Buchweizen 8,—
Mais 6,30

— Kleiner Mais 6,—
Lupinen —.

pro Centner.

Märkte.
Bremen , 28. Mai.

Tabak. Umsatz33 Faß Kentucky , 18 Faß Virginy, 37 Faß
Maryland.

Baumwolle . Upland middl. loko 67 '/« Psg. Still.
Speck stetig.
Schmalz stetig. Loko Tubs und Firkins 34 Psg., Doppel-eimcr 34-/ , Psg.

^ ^

Kaffee ruhig. Am Markt Columbia und Venezuela, zum Teil
zurück.

* Hamburg » 27. Mai . (Sternschanz -Viehmarkl .) Schweine¬
handel heute gut . Zugeführt i370 Stück. Preise: Versand¬
schweine , schwere 47—48 leichte 49— 50 Sauen
36 — 42 »4- und Ferkel 46—48 -/L per 100 Pfund.

^ Norddeutscher Lloyd.'
„ Erlangen "

, Raetz, von Pernambuco nach der Weser.— „Prinzeß , Irene "
, Dannemann , hat die Reise von Neapel

nach Newyork fortgesetzt . — „Helgoland "
, Thomer , nachDem La Plata , wohlbehalten Dover passiert . — „KönigAlbert " , Polack, von Newyork, wohlbehalten Ponta Dcl-

gada passiert . — „Weimar "
, v . Letten -Petersen , von Au¬

stralien , hat die Reise von Sydney nach 'Melbourne fort¬
gesetzt . — „Zieten "

, Wilhelmi , nach Ostasien , wohlbehaltenin Shanghai . — „Seydlitz"
, Dewers , nach Ostasien, wohl¬

behalten in Colombo . — „Prinzregent Luitpold "
, Kirch¬

ner , nach Ostasien , wohlbehalten in Antwerpen . — „Fried¬
rich der Große ", Eichel, von Newyork, wohlbehalten Scilly
passiert . — „Prinz Heinrich"

, Heintze, hat die Reise von
Gibraltar nach Southampton fortgesetzt.

Dampsschiffahrtsgcsellschast „ Hansa ".
„Trifels "

, Jeltrup , Port Said passiert . — „Hohen¬
fels " , Eelbo , Dover passiert . — „Braunfels " , Ritter , von
Bombay nach Karachi . — „Rothenfels "

, Völlers , in Ham¬
burg . — „Stahleck"

, Beyersdorfs , in Villareal . — „Axen-
fels ", Weihmann , von Algier nach! Hamburg.

Dampfschiffahrtsgescllschaft „Neptun ".
„Atlas "

, Kunst, von Sundsvall nach Gravelines . —
„Achilles"

, Hammje , von Bremen nach Narwa . — „Hero",
Kunoth , von Amsterdam nach Bremen . — „Apollo"

, Dre-
wes , von Bremen nach Aalesund . — „Diana "

, Schwartz , in
Kopenhagen . '— „Jupiter "

, Janzen , in Rotterdam . — „Elek¬
tra ", Pieper , in Rotterdam . — „Mora " , Delvendahl , von
Rotterdam nach Kiel. — „Herkules ", Bauer , in Rotter¬
dam . — „Venus "

, Cassen, in Köln.
Dampfschiffahrtsgesellschaft „Argo ".

„Hermann "
, Lambers , von Liparl nach Palermo . —

„Hogland "
, Peters , von Petersburg nach Kotka. — „Liv¬

land "
, Wurthmann , von Kronstadt nach Kotka. — „Reiher ",Ulbrand , von Bremen in Hüll . — „Möwe", Ahrens , von

Petersburg in Rotterdam . — Bischofs" , Weniger , von
Neapel in Licata . — „Falke"

, Röver , von Hüll nach Bre¬
men . — „Köln"

, Meyer , von Rotterdam nach Peters¬
burg . — „Dortmund "

, Sucrow , von Petersburg nach
Dünkirchen.

Schiffsverkehr auf der Hunte
für die Zeit vom 26. bis 28 . Mai d . I.

Angekommen:
„ Hameln 3 ", Taeke, 112 T . Riehl von Hameln . „Deferlch

Dänekamp, leer von Bremerhaven. „Katharine ", Lampina,
leer von Bremerhaven . „Börsenhalle", Freese, 71 T . Stück¬
gut von Hamburg . „ Brake 12 " , Ticrjen, HO T . Holz von
Brake. „ Margarethe ", Sleenkcn, 110 T . Roggen von Brake.
„ Mathilde " , Burmann , leer von Fedderwardersiel. „Gesine
Johanne ", Meyer, 98 T. Gerste von Brake. „ Gebrüder " ,
Janssen / leer von Dedesdorf. „ Bremen 13 " , Steinbach, 230
T . Mergel von Heele . „3 Geschwister " , de Boer, leer von
Bremerhaven. „Bernharo ", Tobcn, leer von Bremerhaven.
„ Katharina " , Brummer , 40T . Kreidevon Itzehoe. „ Fiducia ",
Brower, 100 T . Roggen von Hamburg . , 2 Gebrüder ",
Borchers, leer von Schmalenfleth.

Abgegangen:
„ Helme", Rose, 8 T . Stückgut nach Geestemünde. „Stadt

Oldenburg" , Normann , 100 T . Torsstreu nach Schottland.
„ Coordjedina" , Tewcr, leer nach Brake. „Marie Elisabeth" ,
Stecnken, leer nach Brake. „ Bremen 54", Daniel , leer nach
Bremen. „ Börsenhalle", Freese, 70 T . Stückgut nach Bremen.
„ Nixe", Reimts , leer nach Bremen. „Hermann " , Haak, 20
T . Getreide nach dem Huntc-Ems -Kanal . „ Gebrüder" , Janssen,
15 T . Busch nach Dedesdorf.

Oldenburg -Portugiesische Dampfschiffs -Reederei.
Der Dampfer „ Casablanca "

, Kapt . Harde, ist am 25. Mai

von Lissabon nach Hamburg abgefahren. — „Brake", Kapt.
Sandersfeld , ist am 25 . Mai von Antwerpen nach Gibraltar
abgefahren. — „ Vianna "

, Kapt . Wicchert, passierte am
27 . Mai cinkommcnd Quessant , der Dampfer „ Brake", Kapt.
Sandersfeld , daselbst ausgehend am 28. Mai . — „ Viüareal " ,
Kapt . Löding, ist am 28. Mai von Rotterdam nach Blyth
abgefahren.

Schiffsverkehr in Brake.
Angekommen seit dem 23. Mai:

24. Mai : „Johanne " , Meyer, Bremen. 25. Mai : „ Marie ",
Goldsweer, Geestemünde. 25. Mai : „Albertjedina" , Ulpts,
Geestemünde. 26. Mai : „ Elise", Mindrup , Geestemünde.

Abgegangen seit dem 23. Mai:
23. Mai : D. „Basuta " , Reddie, Bremen. 25. Mai : D.

„Clumberhall", Clarke, Shields . 25. Mai : D. „ Kong Als" ,
Anossen , Bremen. 26 . Mai : D. „ Bylands " , Dormand , Cardiff.

Nordenhamcr Schiffsverkehr.
Angek 0 mme n.

23 . Mai : Fi
'
chd. „ Dresden ", Cassens, mit Fischen vonSee. 24. Mai : Scgclsch . „Weser", Bahlmann , mit Schlackenvon Fargl . Tanksch . „Korf 3 ", Murtfclv , leer von Bremen.

Fischo . „ Stuttgart ", Wellm, „ Frankfurt ", Tiemann , 25 . Mai:
„ Düren ", Cassens, mit Fischen von See.

A b g e g a n g e n.
21 . Mai : Fischd . „ Vegesack ", Becker , leer nach See.

„ Schlcppsch . „ Minden 28", Braun , mit Getreide nach Hameln.24. Mai : Fischd . „ Dresden "
, Cassens, leer nach See . Segclsch.

„Weser", Bahlmann , leer nach Oldenburg. „ Henny", Schmivt,leer nach Vegesack . Tanksch . „Korfs 3 ", Murtfelv , mit
Rohöl nach Bremen.

Witterungsbeobachtungenin Oldenburg
von A . Schulz, Hof-OMec.

Monat. Therme
Meter

Barometer
,Parisermm IZo l -r.
s iZin.

Lusttsmperatuc
Älo.raff. s höchüs^ nledr.

29 . Mai
30 . Mai

7U. Nm.
8 „ Bm.

- ff 13,2
- i- I0,9

68,2
770,2

«8 . 4,6f 29 . Mai
<8 , S,öl 30 . Mai

15 ^ 7,2

Wettervoraussage
für Dienstag , den 31 . Mai:

Ziemlich trübes , etwas lühles Wetter mit Regen. Im
Norden jedoch teilweise ausklarend und am Lage etwas
wärmer ohne wesentliche Niederschläge.

Für Mittwoch, den 1. Juni:
Die Aufheiterung breitet sich über Mitteldeutschland aus,

wo infolgedessen auch die Lagestempercuuren etwas steigen.
Im Süden und Süoostcn noch meist trübe und teilweise
regnerisch , dabei etwas tühl, im Norden heiter, Nacht kalt.
Tag ziemlich warm.

Grotzh. ErspmmngsLirffs zu Oldenburg . -
Bestand der Einlagen am 1 . April 1904 ^ !> 19,807,795 66
Im Monat April 1904 sind:

neue Einlagen gemacht . „ 214,467 10
dagegen an Einlagen zurückgezahlt . „ 481,025 61

somit Bestand der Einlagen am 1 . Mai „ 19,541,237 15
Bestand der Aktiva (zinslich belegte Kapi¬

talien und Kassenbestänbe) . usw. . „ 20,791,223 30

Geschäftliche Mitteilungen.
Die großen Vorteile , welche das in letzten Jahren zu hoher Voll¬

kommenheit gelangte Molcr - Zmeirad bietet, bringen dasselbe immer
mehr in Aufnahme, und es scheint berufen, ein ebenso unentbehrliches
Verkehrsmittel zu werden, wie heute das Fahrrad . Auch hier in
Oldenburg scheint sich da- Motorrad immer mehr einzubürgernund bringt die Firma Hugo Kluge, Bahnhofstr . 12 und Rosen-
siraße 12 mit ihren Bahn -Frei - Motorrcidern ein verblüffend einfach
tonstruiertcs , absolut betriebssicheres, von dem Laien sofort und
le cht zu behandelndes Vehilel auf den Markt . Diese Räder bieten
durch ihren sparsamen Betrieb (pr . Kilom. 1— l '/s Psg .) vollständig
stoßfreien Gang , unter allen Umständen sicher funktionierende magnet-
eieltrische Zündung , sowie duuch den, infolge Fortfalls aller engen
Röhrchen , nie verstopfenden Vergasungen ganz bedeutende Vorteile
gegenüber anderen Systemen und sollte kein Interessent verfehlen, sich
genaue Beschreibung zukommen zu lassen. Besonders angenehm wird
empfunden, daß man mit Bahn -Frei -Motorrädern äußerst langsam
fahren kann, ohne daß dieselben weniger stoßfrei lauscn.

< öultsM '8 VssW -Ks«
A ist (las dsüöblssls unä vonnslimsts kioüsn - u. frsuonjollk 'ns !, nioQLtHod
8 ein üett mir VrLl .is -Zebriittiuusi ^ r'. ^ doullowenrLprejs Mk DeutscdlLaä
D u . Osk-tei 'rojoli -ilnßstirn Mdrl . öl . 7.—, visrreljLdrt . öl . 1.75, Mr das Xuk-
U ls-nä Ll. 8.—, rssp . öl . 2.— rrridldar iin vors -us . ^.bonnsirleiNL <lurok ^säs
A kostLNsts .lt , Luokks -nälunx u. Lutteriok 's L^ entur oder äireLlt äurok uns.
8 Lotien - t- sssIIsOkafi tun Suilsi ' iOtL' s Vsi *lag » Ssi ' Iln W . 6.
U krodsdett Arstis nur direkt äurek uns . — öutlsriek 's Lolinlttmustei'
Ai i sin ^ üis bsslsn u. ruvsrlassigstsn . — Vertrstsn üured

l 'irmn I ". LX Nittel -, OläsrrburZ , ttnn ^ ssbr . 79.

ULkei -all ru ilLdso

rnrentlbeli » lielle emv
srbäkt ärs ^ älrirs rsrn ,

-vvsiss urrä ^ssnvä.

ltiiitiL lMbreelil L Älm,
I 'sriisprsolisi

449. I îrräensttLsss 66 . 1845.

tiiliogiApIiisokk Anstalt u . Steinöpuelcei-ei.
ll » i- fsä « ^ .uscÄinillA.

Mollskns kcaufmsnniselis ssokMllIai-6.
FLbriüwtittrLÜinöL in nLkui-ALttonsv ^ usttüirun » .

l. itkograpbiei-tö Visit- , Verlobungs- u . Linlaliungslrarten
ssormulare kür Lesokäftsbüoker.

DE dilliZes VerkLÜrsn LUV
« obnsllen Vei -vielkültiANNA v . LobrittstÜLÜen , Roten , 2eioIinnnA6n eto.

Bcfcn, Bürsten , Schrubber,
Matten in großer Auswahl empfiehlt

Wilh . Pape , Langestr . 56.

Jcnsterputzleder , Schcucrtüchre,
Schwämme.

Wilh . Pape , Langestr . 65.

Verband der Züchter
des Oldenburger eleganten

schweren Kutschpferdes.
Zwecks Ansetzung von Körungs¬

terminen nicht eintragungsberechtigter
Stuten zur Aufnahme in das Stut-
buch werden die Besitzer solcher Tiere
hierdurch aufgesorderr, die Anträge
zur Ausnahme bis spätestens den
10 . Juni d . I . ihrem Obmann ein-
zureichen.

Das erforderliche Formular kann
vom Obmann des belr. Bezirks un¬
entgeltlich bezogen werden.

Rodenkirchen, den 21 . Mai 1904.
Der Vorstand.

Ed . Lübben.

kött !lL 88 Sll . KP
'»

crantiert . Prospekt, Zeugnisse re.
ei durch Hcrm . Marburg , Jrank-
lrt a. M ., Allcrhciliaenstr . 76.
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Verpachtung.
Der Landmann Aug. Baken¬

hus zu Etzhorn III beabsich¬
tigt seine daselbst belegene

Landftelle
auf mehrere Jahre mit Antritt
Nov . zu verpachten und steht
dazu Termin an auf

Sonnabend,
den 11 . Juni 1904,

nachm . V Uhr,
in D . Ratjens Wirtschaft,
Nadorst.

Das Wohnhaus ist neu und
zu 3 Wohnungen eingerichtet;
das Landbeträgtea. 4SSH .-S .,
ca. 21 Sch . -S . können sofort
angetreten werden.

Die Verpachtung kann im
Ganzen oder in Teilen erfolgen.
_ Rud . Meyer , Ankt.

Zwangs¬
versteigerung.

Am Dienstag , den 31 . Mai
d. I . , nachmittags 4 Uhr, gelangen
im Auktionslokal des Amtsgerichts
Hierselbst gegen Barzahlung zur Ver¬
steigerung:

4 Sofas , 1 Sessel, 6 Stühle,
2 Vertikows, 1 Kleiderschrank,
3 Kommoden , 1 Nähmaschine,
3 Paneelborten, div. Bilder, 1 Tisch
und 1 Reole.

lÄokalsl^ ,
Gerichtsvollzieher i. V.

Oberhansen.
Die Verpachtung des diesjährigen

Graswuchses
im sogenannten Cornpagniegroden,
belegen bei Jprump, findet am

LmMüd, -eil4. Zmi,
nachmittags nnr 4 Uhr,

in Cordes ' Gasthause zu Jprump
statt. Auch wird Jagd u . Fischerei
verpachtet . Gerh . Lange.

Bezugnehmend auf die Anzeige des
Herrn Auktionator Degen aus
Rastede mache Käufer besonders auf
meinen Viehverkauf am S. Juni,
morgens S Uhr, bei Gastw. Martens,
Langestraße , aufmerksam.

Käufer, welche auf gute Milchkühe
und Quenen reflektieren , werden ern-
geladen.

Ssrmsv« UtMlls,
Norden (Ostfriestand).

Jmmobil -Berpachtung.
Wiefelstede. ALU
in Kortebrügge will von seiner da¬
selbst belegenen Köterei die zur Zeit
verpachteten Teile derselben , als gute
neue Gebäude , Gartenland » xlw.
SO Scheffelsaat Acker- nnd IS
Gcheffelsaat Grünländereien , sämt¬
lich bester Bonität u. in guter Kultur
befindlich , mit Antritt zum 1. Mai
1005 resp. Herbst d. I . durch mich
verpachten , da der jetzige Pächter sich
anderweit angekauft hat . Pächter
kann aus der Stelle wenigstens 7 bis
8 Stück Hornvieh u . Gespann halten.

Onken ist auch nicht abgeneigt , die
Pachtstelle in jeder beliebigen Größe
an denPächter abzugeden . Reflektanten
wollen sich baldigst an Onken oder
an mich wenden. _ H. B rötje.

Ein an der Ehnernstratze nahe
der Schule belegenes 2stöckiges
neues Haus mit Garten habe ich
billig zu verkaufen.

Rud . Meyer , Ankt.
Neusüdende . Zu verk. eine gute,

bald kalb . Kuh. H . Janßen.
Bill , z.vrk. 2 einschl. Betten .Joh .str. 11
Ungewässerter Rostrup er

Spargel,
Postkolli 9 Pfd. sortiert , inkl. Ver¬
packung, Nachnahme u. Porto 5 ^ 10 ,̂.
Spttgelplant . Klingenbeng

Rostrup b. Zwischenahn.

Ein an der Alexand erftratze
belesener Bauplatz , 14 m
breit und 40 m tief , habe ich
zu verkaufen.

Rud . Meyer, Ankt.
Grüß . Kapitalist sucht reut , städt.

Besitzung , Zinshaus , Villa oder
Landgut gegen bar zwecks Kapital¬
anlage zu kaufen . Offerten unter
S . 855 an die Exped . d. Bl.

Zu belegen «. anzuleihen
gesucht.

Anzuleihen gesucht 3000 und
9000 aus gute Hypotheken zu 4
bis 4i/2 °/° Zinsen.

W . Jaeobi , Dietrichsweg3.
Anzuleihen gesucht 500— 1000 ^

aus Landhypothek zu 5 °/o Zinsen . Off.
unt. L. 300 postl . Oldenburg erbet.

WsthekellBer
vom Bankinstitut in jeder Höhe
s 3°/« bis 4°/g auf stäbt . und ländl.
Besitz, auch auf Neubauten auszu¬
leihen . Ausführl. Offerten m. Porto
unter S . 853 an die Exped . d. Bl.

Gesucht zum 1 . August14,000 ^
auf 1 . Hypothek.

Näheres Ackerstraße 41.

Verlorene und nachzu¬
weisende Sachen.

Gesund . 1 Trauring . Steinweg 29.
Verloren aus der TourOldenburg-

Falkenburg od. Bremer CH . entlang
ein schwarzes Damen -Jackett . Ab-
zugeb . g. Belohn. Kurwickstr. 25 s.

Wohnungen.
2 j. Leute erh. g . Wohnung mit

oder ohne Pension. Mottenstr. 15.

Zn Kr NW ks Frieknspl.
freundl . möbliert. Wohn - u. Schlaf¬
zimmer zum 1. Juli gesucht.

Offerten mit Preisangabe unter
S . 8SS an die Exped . d. Bl.

Zwischenahtt . In einem neu er¬
bauten Hause in der Nähe Zwischen¬
ahns habe mit sofortigem Antritt
oder später eine Wohnung zu ver¬
mieten . I . Hr Hinrichs.

Zu verm . 1 . Novbr. die freundl.
Oberwohnung Auguststr . 61.

Zu «ick» gesicht
zum Herbst oder früher

1 fttlM. Me»
an günstiger Geschäftslage im
Innern der Stadt.

Offerten unter S . 854 an die
Exped . d. Bl . erbeten.

Zu verm . gut möbl . Wohn - und
Schlafzimmer . Röwekamp 2.

Die Unterwohnung
Amalienstratze 17 habeich
ans sofort oder später zu
vermieten.

Rud . Meyer, Ankt.
Zu verm . srdl . möbl . Stube u . K.

an 1 od. 2 j. Leute . Rebenstr . 7 b ob.
Zu verm . meine Zigarrenbude.

Fried , Bergstraße 2.
Eine schön möblierte

Herren - Wohnung auf
gleich zn vermieten.

Stanlinie 3.
Frdl. Logis zu verm . Jul . Mosenpl. 1
Mbl . Z . m. Bett. Bahnhosspl. 1s 1Et.

Zu vermieten zum 1. Novbr. an
ruhige Bewohner eine gut eingerichtete
Unterwohnüng mit Garten, paffend
sür eine kl . Familie.

Näheres Ofenerstraße 5.
Zu vermieten z. 1 . November eine

freundliche , separate Oberwohnung
mit Garten sür ruhige Bewohner
Lambertistr . 60 (nahe d. Nadorsterstr .)
Z . v. fr . m . Stube . Haarenstr .43s

Zu vermieten
einEckladen
nebst 4räum. Wohnung, Ecke Mühlen-
und Börsenstraße in Wilhelmshaven,
worin seit Jahren ein Putz -, Spiel-,
Weiß - und Wollwaren-Geschäft mit
bestem Erfolg betrieben wurde , evtl,
kann das Warenlager mit über¬
nommen werden . Auch bin ich evtl,
bereit , das Haus zu verkaufen.

H. Westerman « ,
Wilhelmshaven , Ostfriesenstr . 27.

^ Technisches Geschäft,
LIL L M L SoUIaeLrls 20.

sssi-nsprseksr 1714.
Fabrik-Lager sämtlicher Bedarfs- Artikel

für alle Maschinenbetriebe,
wie Armaturen, konsistentes Fett, Gasmotorenöl, Gummi- und
Asbest - Kautschuk « Waren, Huf- und Geschirrsett , Kieselguhr,
Lagermetall, Maschinen - und Zylinderöle, Putzwolle, hölzerne
Riemschsiben , Stopfbüchsen -Packungen , Treibriemen , Wagensett,

wasserdichte Wagendecken rc . rc.

Logis für 1 od . 2 j . Leute.
_ Nadorsterstr . 33.

Gr . fr. möbl . Z . m. Bett ist
mit oder ohne Beköstigung zu
verm. Nadorsterstr . 67.
Z. v . mbi . Stnbeu .Kam . Humboldlst.30

Freundl. möbl . Stube u . Kammer
zu verm . Ehnernstr . 31 , oben.

Im Aufträge habe ich eine an der
Ziegelhosstraße belegene geräumige
Oberwohnnng für den äußerst
billigen Preis von 400 ^ aus sofort
oder später zu vermieten.

W . Jaeobi , Dietrichsweg 3.
Im Stadtgebiet belegene

Wohnungen
mit Land habe ich zum 1 . Novbr. zu
vermieten . Preis 140 bis 180 ^

W . Jaeobi , Dietrichsweg3.
Suche zum 1 . Juni möbl. Wohn-

« . Schlafzimmer « Gefl. Aug. unt.
A . B . 78 postl . erbeten.

Vakanzen «uv Stellen¬
gesuche.

Altenhnntorf . Gesucht wegen
Einberufung nach Ostasien ein

Bäckergeselle,
der selbständig arbeiten kann.

_ D . Haase.
Auf gleich ein kleines Mädchen

für den ganzen Vormittag gesucht.
Kaualstraste INI.

Umständehalber für baldmöglichst
noch ein MW" Hausdiener
gesucht.

Georg Müller , Schüttingstr. 5.
Ein im Haushalt und Laden er¬

fahrenes junges Mädchen sucht
Stellung als Stütze. Offerten unter
„ Stütze " an die Expedition des
„Wilhelmshav . Tageblatt ", Wil¬
helmshaven ._ _
Hausierer

Offelten unter S . 851 an die
Expedition d . Bl.

Tüchtige

StMeim
sofort für Zugarbeit gesucht in
UM " Bremen, Neubau Lloyd-
Agentur.
L L1 . ürllMMLW,

Stuckgeschäft.

ker 1. Luli L
klMteur.

evangsiwod , mögi. Ivod-
nisoti gebiläst, gssuolii.
kllgsmsms Kenniniss ianll.
nintsotiasilieti . IVlL8odinön,
lV! oioi-bau , 8owis gewannt
im Vsi-kskr mit üsp iLuin! -
8oiiaft , 6kwiin8oiit. vor
selbe dat Äs IiLvävIrts
SsMissI . u. Tlävllb . Lll
bSMLdes, venkaufts üila-
8eüinkn aufru8t6Üen eto.
^ ngsneiiM6,1ei!8 8SIb8tLnl! .
8tsilung. f68tS8 8Liär,
k?6i8e8PS86N , ?novi8ion,
ev. Ledsll88tvl !llll§.

Offerten unter 8 . 852
an liie Lxperi. ü . 8i.

Gesucht auf sosort ein tüchtiger

Bäckergeselle.
Wilhelmshaven.

G. C. Hohn.

Rastede . Gejucht auf 1 . Nov. d. J.
ein zuverlässiges Mädchen.

Frau H. zur Windmühle «.
^ _ an« täglich . Nebenver-^ V Ml . f. g , Stände,
d. Häusl. Tätigt , Schreibarb., Adreffen-
nachw., Vertretung rc. — Näheres d.

Erwerbszentrale in Würzburg.

1 KellmlehrliW gesicht.
ttoiel.

Ein tüchtiges Mädchen , welches
melken kann, für kleinen landwirt¬
schaftlichen Haushalt.

Ehr . Eckel,
Geestemünde , Paulstraße 5.

Mädchen auf sofort gesucht.
_ Haarenstraße28.

Suche für meine Damps-
broMckerei einen durchaus
tüchtigen soliden

Werksührer.
Elsfleth. J. D. Borgstede.
Jg . Frau sucht sür 4 Tage in

der Woche Arbeit.
Näheres in der Exped. d. Bl. _
Osternburg . Gesucht per sofort

ein Dienstmädchen. Langenweg53.
Suche auf sofort gutes Lehrmädchen.

Hel . Barre , Schneiderin , Bog.str. 254
Suche aus sofort einen

WciSttgesellen
für gute Arbeit.

C. Steinmetz , Schneidermeister,
Dötlingen i . Gr. Oldenb.

Arbeiter
gesucht.

W. l-. kk^si'sdsoti .I

Stundenmädchen gesucht.
_ Haareneschstraße 35 s.
Einen Laufjungen sucht

Julius Harmes.
8 —10 geübte Näherinnen s. die

Anfertigung von Blusen, Morgen¬
röcken und Kinderkleidern in u . außer
dem Hause . Julius Harmes.
Jüngerer Arheitsbursche gesucht.

F . Büttner , Buchdruckerei.
UnverheirateterLehrer auf dem

Lande sucht eine

Haushälterin
für kleinen Haushalt ohne Landwirt¬
schaft . Schrift!. Angebote mit Gehalts¬
ansprüchen unter S . 85V an die
Exped . d . Bl.

Streng reell ! Jedermann kann
leicht 600 Mark mon . und mehr ver¬
dienen durch Vertr., sowie Häusl,
Tätigk ., Schreibarb ., weibl. Handarb..
Adressennachweis usw . usw. Angeb . p.
Postk . a . d . Erwerbs - Jnst . „West-
falia ", Dortmund , Abt. 25, erb.

Für ein hies. Wäschegeschäft eine
tüchtige Verkäuferin ges. pr. bald.
Ans . - Gehalt 65 Mk. Off . mit
Bild u. B . 106 postl . Oldenburg.

Ordentl. Waschfrau s. regelmäßige
Beschäftigung ges. Amalienstr. 28.
Gesuchte . Waschfrau . Burgstr. 4.

Rastede . Für einen landwirtsch.
Haushalt in der Nähe von Rastede
wird umständehalber aus sofort eine

Magd
gesucht, die melken kann . H. Hoes.

Rastede . Für eine Gaiiwirr>chast
hier im Orte wird aus sofort ein

Mädchen
gesucht für häusliche Arbeiten.

_ H . Hoes.

MIlMlR - We -tlich
od. höchste Provision zahlen f . d. Ver¬
trieb einer großart . Neuheit. Pötters
L Grensenbach , Hamburg I.

Etzhorn . Gesucht
einige Arbeiter

zum Steine reinigen.
I . Hilbers.

Als Stütze gesucht ein
junges Mädchen

für Küche und Haushalt vom 1 Julibis IS. September ohne gegens . Ver.
gütung bei Familienanschluß.

Offerten erbet. 1300 Norderneu
postlagernd .

'

Zwischenayn . Gesucht auf sosört
ein tüchtiges

Mädchen
für einen Haushalt in der Nähe
Zwischenahns gegen hohen Lohn.

Näheres bei I . H . Htnrichs.

Stellung
als Buchhalter , Amlssekretär , Ver¬
walter erhalten junge Leute nach 2
bis 3monatl. Ausbildung in meiner
staatl. konzeff. landw. Privatschule.

A . Schkölziger , Anstalts-Vorsteher.
Halle a. S ., Schillerst!. 20.

WmlWiit
für Großherz . Oldenburg von
einer ersten Lebensversicherungs-
Gesellschaft gesucht, unter über¬
aus günstigen Bedingungen . Be¬
deutendes Inkasso , gutes Agenten¬
netz bereits vorhanden.

Off . unter Angabe von Refe¬
renzen und der sonstige » Tätigkeit
an Rudolf Moffe , Bremen , sw,
B . I . 5243.

Existenz.
Jungem Kaufmann , dem die

Mittel fehlen, sich selbstständig z«
machen, ist Gelegenheit geboten»
sich ein eigenes Geschäft z«
gründen , wozu eine große aus¬
wärtige Firma ihre tatkräftige
Hilfe zusichert.

' Nur auf einen tüchtigen Ver¬
käufer , der mit den bessere»
Kreisen Oldenburgs Fühlung Hatz
wird reflektiert.

Off . unter Nennung von Re¬
ferenzen nnd Angabe der sonstige»
Tätigkeit erbeten «nt. M . W . 10S
an Haasenstein L Vogler A. G .,
Hamburg. .

Ein Laufbursche nach der Schul - '
zeit gegen monatliche Vergütung.

„Anker -Drogerie" C . Wieger,
_ _ Milchstraße 9.
Krankheirsh . gesucht aus sofort ein

jÜMtt Mm.
H. Gramberg , am Markt.

Jg . Mädch. a . gut Familie sucht
Stellung z. St . d. Hausfr. Salär u.
Familienauschl. erw . Off. erb. Kapl.
G. H. Egberts Ww . , Karolinensiel.

Für m. Tochter,
17 Jahre alt, suche per 1 . Juli zur
Erlernung des Haushaltes in
besserem evang. Hause in Stadt oder
Land , ohne gegenseitige Vergütung,
Aufnahme . Familienanschluß Be¬
dingung.

Frau Sintze , Wittenberge,
Joh . Rungestr. 6.

Gesucht auf losort
"

IS bis 20 tüchtige
Erdarbeiter

auf dauernde Beschäftigung.
Alb . Baas , Kantinenwirt,

Sandkrug.

Lehrling gesucht
zum 1 . Oktober 1904 u. Ostern 1905
mit guter Schulbildung oder Berscht,
zum einj .- freiw . Dienst.

Wilh . Minße « , Getreidegeschäft.
Jever. _ _ .

Ich suche sür einen kleinen Haus¬
halt zum 1 . Juli » . or. ein

junges Mädchen
ohne gegenseitige Vergütung. Das¬
selbe muß evtl, auch mit im Laden
tätig sein.

Offerten unter S « 848 an die
Exped . d. Blattes._ _

Eversten . Gesucht aus sofort ein
2 . jüngerer

Bäckergeselle.
Ad . Scbmiester.

Altenhnntorf . Gesucht ein

Schmiedegeseü
'e.

Gesucht ans sosort eirstteinek
Knecht für leichte Arbeit.

r . Ltijch «1s LhtMktkttttn; Kr den Lnstwtentejl ; I . Aeploeg. Stvmjonsdruä tmd Vertag; L.



A. Beilage
)« 184 der „Nachrichten fix Lta-t »ad Laad" »am Montag, dea 30. Mai 1904

Aus dem Stadtarchive.
Der Vorstand des Oldenburger Landesvereins für

Altertumskunde und Landesgeschichte hat die Freundlichkeit
gehabt , der Stadt zwei auf die städtische Gewerbegeschichte
bezügliche Urkunden in urschriftlicher Gestalt , die sich unter
dem Urkundenvorrat des genannten Vereins vorgefunden
hatten, als Geschenk für das städtischeArchiv zu überweisen,
nämlich:

1 . eine Urkunde des Kanzlers und der Räte
des Grafen Anton Günther, betreffend die Er¬
neuerung des Bäckeramtes zu Oldenburg und Fest¬
stellung seiner Satzungen in 12 Punkten vom 7 ./17.
September1650 . Drei geheftete Pergamentblätter von
23,5 : 28,8 om. Anhangend an grün- rosa halbseidenen
Schnüren das Sekretsiegel der gräflichen Kanzlei in Holz¬
kapsel . Die Urkunde ist abgedruckt im Garens Oonsti-
tutionnm Oläeubru-Aioai-uw , Teil VI , Seite 143— 147.

2 . eine Urkunde des Grafen Anton Günther,
betreffend die Stiftung einer Drechslergilde zu Olden¬
burg nebst Feststellung ihrer Vorrechte und Satzungen in
28 Punkten . Acht mit braun -blauer Seidenschnur ge¬
heftete Pergamentblätter von 27,5 : 33 om. Zeitangabe
und das am Schluffe angekündigte (Kanzlei-) Siegel fehlen.
Die Vollziehung dieser Urkunde wurde durch den Tod
des Grafen (am 19 . Juni 1667 ) verhindert , und die
Drechsler erhielten einstweilen keinen Zunftbrief . Die
dadurch hervorgerufene Niederlassung vieler nicht zünftig
ausgebildeter Drechsler veranlaßt die Meister dieses
Handwerks im Jahre 1730 zu einem Gesuche um Ver¬
wirklichung der von Anton Günther beabsichtigten Er¬
richtung eines Drechsleramtes . Eine auf Grund jener
früheren Satzungen von den Drechslern am 5 . Dezember
1730 verfaßte Amtsrolle wurde vom Bürgermeister und
Rat der Stadt nachgesehen und am 28 . Januar 1732
von König Christian VI . von Dänemark bestätigt. Die
darüber ausgestellte Urkunde ist abgedruckt im VI . Teile
des Lnxfflsinentnm (I ) Oorp . Oonst . Oläend ., Seite
127 — 133 ; sie weicht in einigen, freilich nicht sehr wesent¬
lichen Punkten von dem unter Graf Anton Günther her¬
gestellten Entwürfe , auf den sie sich übrigens im Ein¬
gänge beruft, ab.

Obwohl die beiden Schriftstücke, wie aus Vorstehendem
ersichtlich , inhaltlich wenig Neues bringen , so ist doch selbst¬
verständlich die Erwerbung der Urschriften zu den ange¬
führten Zunftrechten von großem Werte , und dem Alter¬
tumsverein gebührt daher für seine freundliche Berücksichti¬
gung des städtischen Archives aufrichtiger Dank. Nicht
unerwähnt bleibe es, gleichfalls unter dem Ausdrucke schul¬
digen Dankes , bei dieser Gelegenheit, daß vor längerer Zeit
schon das Stadtarchiv auch von anderer Seite bedacht
worden ist , indem die Oldenburgische Schiffergesellschaft
daselbst ihre älteren Archivalien unter Vorbehalt ihres
Eigentumsrechtes niedergelegt hat . Möchten dem durch
beide Vereine gegebenen Beispiele andere folgen und so das
Stadtarchiv zu einer Sammelstütte für alle die Gefchichte
der Stadt , bezw . städtischer Korporationen und Familien
betreffenden älteren Urkunden und Aufzeichnungen werden,
welche sich gegenwärtig noch in Privatbesitz befinden und
daher leicht der Beschädigung, Vernichtung oder dem Ab¬
handenkommen ausgesetzt, jedenfalls aber der Benutzung
schwer zugänglich sind! (Gem.-Bl.)

Aus dem Kroßherzogtum.
Der Rochdruck unserer mit Korrcspondenzzeich-n versehenen Originalbericht « ist « «
IM genauer Quellenangabe gestattet. Mitteilungen und Berichts über ldiale Ngz»

r»smnisse jtub Ser Ledajtisu stets »illlsmmen.
" Oldenburg , 30. Mai.

* Der Rabattsparverein Oldenburg hielt Freitag abend
im Saale der „ Union" eine Generalversammlung ab . Nach¬

dem das Protokoll der letzten Versammlung verlesen und
genehmigt , erstattete der Vorsitzende Bericht über die Ent¬
wickelung des Vereins , und konnte die angenehme Mit¬
teilung machen, daß der Verein stetig im Wachsen be¬
griffen sei , daß dem Verein seitens des Publikums die
größten Sympathien entgegengebracht , und die Marken in
allen Kreisen , selbst der Landbewohner , gerne genommen
würden . Es sei bis jetzt schon ein Warenumsatz von
180 000 Mark festzustellen, und über 2000 Kunden klebten,
auch würde bedeutend mehr gegen bar gekauft und viele
Kunden von Auswärtskäufen abgehalten , so daß auch
der Umsatz sich steigern würde . Ter Vorsitzende empfahl
dann noch den Mitgliedern , die Marken bereitwilligst den
Kunden anzubieten und auszuhändigen , sowie mög¬
lichst wenig Artikel auszuschließen , damit keine
Klagen entständen ; . es seien nur einige Beschwerben ein-
gelausen , die nach Untersuchung des betreffenden Falles,
als von Gegnern des Vereins ausgehend , nicht in Betracht
kämen. Dann aber gebe es auch viele Geschäftsleute , die
in dem irrigen Glauben seien, die Marken dürften nicht
angeboten , sondern müßten gefordert werden.

Nachdem noch verschiedene Mitglieder zu der Sache
gesprochen hatten , wurde die Versammlung um 10 Uhr
geschlossen,

* Das Original -Welt -Panorama , Markt 12«,, das allmählich
zu einem Lieblingsiustitut aller besserenKreise unserer Stadt geworden
ist, wartet in dieser Woche mit einer besonders schönen Serie auf,
nämlich mit der Perle unserer mitteldeutschen Gebirge : dem Harz.
Fünfzig Ansichten führen den Reisenden durch alle Sehenswürdigkeiten
unseres heimischen Waldgebirges , allenthalben Erinnerungen an Per¬
sönlichenBesuch oder Sehnsucht nach sommerlicher Wanderfahrt weckend.

»
A Bant , 29. Mai . Der Verkehr auf dem hiesigen Posts¬

amte hat in den letzten Jahren eine kolossale Steigerung er¬
fahren. Folgende Zahlen sprechen iür sich selbst : Im Jahre
1903 wurden hier eingezahlt auf Postanweisungen 3 Millionen
Mark ; cs tragen ein 52,000 Pakete und rund 600,000 Briefe,
Postkarten und Drucksachen . Ausgezahlt wurden auf Post¬
anweisungen 1 Million Mark ; zur Absendung gelanglen
22,000 Pakete und 500,000 Briefe, Postkarten und Druck¬
sachen . Diesem starken Verkehr entsprechend mußte auch der
Beamtenapparat eingerichtet werden. Es sind seht auf d m
hiesigen Postamte beschäftigt 7 Beamte und 15 Unterbeamte.
Vor 10 Jahren betrug die Gesamtzahl der Beamten und
Unterbcamten 4.

Stimmen aus dem Publikum.
Her den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktion dem

Publikum oegenüber keine Verantmortung . l

Menschliche Leistungsfähigkeit.
Herr E. Sch. hat eine vortreffliche Antwort in Nr . 122

d . Bl . von Bt . erhalten . Einige seiner Behauptungen will
ich versuchen zu widerlegen . Er behauptet nämlich , daßdie Vegetarier bei sportlichen Veranstaltungen , welche
zu ihren Gunsten angeführt werden , ihre besten Kräfteins Feld schickten , während die anderen Sportsleute kaum
nennenswerte Vertreter im Kampfe hatten , ferner , daßdie Weltrekords auf allen Gebieten des '

Sports im Besitzeder sog . Fleischesser seien. — Sportleistungen aller Art,
sobald sie eine Anstrengung erfordern , bei der oas uns
verliehene Ermüdungsgefühl mißachtet werden muß , kann
nicht naturgemäß genannt werden . Diejenigen Vegetarieraber , die körperlich und geistig geeignet waren , an Sport¬
wettleistungen teilzunehmen , strebten dabei einem hohen
Ziele nach : dem Fernstehenden zu zeigen, wie vegetarische
Lebensweise körperliche Kraft und Willensstärke ver¬
leiht . Der Dauermarsch Dresden -Berlin , Pfingsten 1902,
war ein sportliches Ereignis ersten Ranges . Die „Bert.
Morgenpost " schrieb damals darüber : Noch niemals hatder Geh-Sport sich an eine Leistung herangewagt , die
diesem Wettkampf vergleichbar gewesen wäre . 202 Kilometer
ohne Ruhepausen im sportlichen Wettkampf zu gehen
schien unmöglich . Der Sportklub „ Komet" hatte die Aus¬
schreibungen erlassen und 32 Geher nahmen daran teil.
Tie Mindestleistung war auf 27 Stunden , die Höchst¬
leistung auf 45 Stunden angenommen . Als Favoriten
gingen Böge und der Vegetarier Mann . Auch der eng¬
lische Meister -Geher Allen hatte gute Aussichten . Beim

Kleines KeuilleLon.
Wissenschaft , Literatur und Leben.

— Papst PiusX . und der Bart der Gei st-
lichen. Aus Rom schreibt man dem Pariser „Temps " :
Die Lösung einer hochwichtigen Frage liegt in der Luft.
Es handelt sich darum , ob es den Geistlichen in Zukunft
gestattet werden soll, einen Bart zu tragen , und es ver¬
lautet mit Bestimmtheit , daß Papst Pius durchaus nichts
dagegen habe . Der Heilige Väter macht aus seiner Vor¬
liebe für den christlichen Archaismus kein Hehl ; diesem
Neigungen entspringen nicht nur seine Bemühungen um
die Wiedereinführung des Gregorianischen Gesangs , son¬
dern auch seine Sympathien für die „Restauration " des
Barttragens bei der Geistlichkeit. Viele glauben wohl , daß
der Brauch oder die Vorschrift , sich das Gesicht glatt zu
rasieren , in der Kirche von jeher existiert habe . Man braucht
aber nur die älteren Papstbilder anzusehen , um sich vom
Gegenteil zu überzeugen . Wer würde es für möglich hal¬ten ? Vor kaum fünfzig Jahren war in Turin und in an¬
deren Städten Italiens das Barttragen streng verboten.
Selbst der Fremde , der auf seinen Bartwuchs ganz stolzwar , wurde nach kurzem Aufenthalt in einer dieser Städte
höflichst ersucht, sich rasieren zu lassen. Wenn er sich wei¬
gerte , brachte ihn die Polizei mit sanfter Gewalt zumBarbier . Die Geistlichkeit, die immer konservativ war , fuhr
auch .

dann noch fort , sich nach dem alten Brauch zu rich¬ten , als er längst abgeschafft war ; es verbietet aber kein
Kirchengesetz den Geistlichen, sich den Bart wachsen zu
lassen. Die Vorliebe für archaistische Bräuche ist es aber
nicht allein , was den Papst veranlassen würde , den Geist¬
lichen das Barttragen wieder zu gestatten . Es kommt da¬
zu noch seine wiederholt und offen ausgesprochene Ab¬
neigung gegen das Rasiermesser . Ein Priester , der ein-
nial in Venedig mit dem damaligen Partriarchen Sarto in
einer Gondel spazieren fuhr , erzählte , daß der Kardinal

bei irgend einer Gelegenheit gesagt habe : „Ich empfinde
gegen nichts einen größeren Widerwillen , als gegen das
Rasieren .

" Jüngst empfind der Papst die aus dem hei¬
ligen Lande zurückgekehrten italienischen Pilger . Wer eine
solche Pilgerfahrt mitmacht , muß sich schon den Bart wach¬
sen lassen, denn im Orient gilt ein vollständig bartloserMann als unmännlich und lächerlich. Als der Papst die
vielen bärtigen Gesichter sah, rief er bewundernd aus:
„Diese Bärte ! Diese Bärte !" Dann sagte er mit schalk¬
haftem Lächeln : „Ich kannte einmal einen Geistlichen, der
vor dem Rasieren einen wahren Abscheu hatte . Mehr als
einmal hörte ich ihn sagen : „ Wenn ich einmal Papst werde,
gebe ich allen Geistlichen sofort die Erlaubnis , einen Bart
zu tragen !" Wißt Ihr Wohl, wer der Geistliche war ?"
Natürlich wußten oder ahnten es alle , und der Papst fuhr
lächelnd fort : „Ja , ja , ich war es ! Und wenn heute ein
Priester zu mir käme und mir mit vernünftigen Gründen
darlegte , daß er einen Bart tragen möchte, würde ich ihm
sofort die Erlaubnis erteilen .

" Der Papst durchschritt dann
dis Reihen der Pilger und bemerkte einen alten Geist¬
lichen ans Treviso , den er schon seit vielen Jahren kennt.
„Willst Du Dich wirklich mit diesem Barte Deinen Pfarr-
kindern zeigen ?" fragte er . — „Nein , nein, " erwiderte!
der Priester lebhaft , „ich lasse mir ihn abschneiden, bevor
ich nach Treviso komme.

" — „Recht so ! Du siehst nämlich
mit dem Barte ganz entsetzlich aus ! Dir würde ich die
Erlaubnis nicht geben !" Alle lachten . Die ganze Geschichte
erinnert — wmäUs mutsMis — an eine Anekdote, die von
Pius IX. erzählt wird . Der Kardinal Guibert hatte den
Papst gefragt , ob er den Geistlichen nicht, unter Androhung
der strengsten kanonischen Strafen , das Rauchen verbieten
möchte. „Das läßt sich nicht gut machen !" erwiderte
Pins IX. mit ironischem Lächeln. „Ich muß Ihnen nämlich
im Vertrauen sagen, daß ich selbst rauche !"

35 . Kilometer nahm Mann die Spitze . Karl Mann kam
in großartiger Verfassung bei einer Marschzeit von 26
Stunden 52 Minuten an . Von den 13 Siegern sind die 6
ersten , sowie der 9 .— 12 . Vegetarier , während der 7 . , 8.
und 13 . Gemischtesser waren . Der Vegetarier
Gahdc-Rendsbnrg , 59 Jahre alt , brauchte 39 Stunden , 58
Minuten , der Vegetarier Biber -Berlin , der versuchshalber
eit Freitag abend gefastet hatte , kam in der vorgeschrie¬

benen Zeit an . Noch nie und nirgends war im Gehsport
die Strecke von 202 Kilometern gleich 27 Meilen im kon¬
trollierten Marschtempo ohne vorgeschriebene Ruhepause
zurückzulegen gefordert . Die längste Bahn -Strecke des eng¬
lischen Gehsports , der seit über 20 Jahren die sämtlichen
Weltrekords fcsthielt , war 193 Kilometer (25 zwei Drittel
Meilenl ohne Pause . Tie Weltrekords im Tauerschnell¬
gehen sind jetzt im Besitze der Vegetarier . Ter 59jährige
Vegetarier Gahde -Rendsburg , der die 27 Meilen in der
nr einen jngendkräftigen Mann noch guten Zeit von
nur 40 Stunden zu Fuß im kontrollierten Marschtempo
zurückgelegt hat , hat seit 38 Jahren den Fleischgenuß
grundsätzlich aufgegeben , hatte sich auch seit 3 Jahren
allen sportlichen Leibesübungen ferngehalten . Es interes-
iert vielleicht noch , daß der 1 . Sieger Mann die ersten

50 Kilometer trotz aller Hindernisse in der erstaunlich
kurzen Zeit von 4 Stunden 58 Min . zurückgelegt hat (5
Minuten weniger als der Weltrekord des berühmten eng¬
lischen Gehers Sinclair von 1880) . — Bezüglich der Diät ist
zu bemerken, da,ß die Wissenschaft der Physiologie und
Tiätik seit einigen Jahren so gut wie gar kein For¬
schungsinteresse mehr nimmt an Vegetariern , die Milch¬
produkte und Eier genießen . Daher hat der im Ver¬
gleiche mit dem gemischtessenden Meistergeher Böge (26
Jahre ) zu Versuchen herangezogene Vegetarier Mann (28
Jahre ) 4 Monate vor dem Wettkampfe , auf dem er sich
nur durch Sonntagsmärsche vorbereiten konnte , weder Eier,
noch Milch , noch Butter , noch Käse genossen und auch die
sonst für „mangelhaft ernährte Pflanzenesser " als un¬
entbehrlich betrachteten , äußerst nahrhaften Hülsenfrüchte
völlig von seinem Tische ausgeschlossen, die er übrigens
seit anderthalb Jahren nur ganz ausnahmsweise genoßt
Besonders interessant ist der Fernmarsch Berlin -Dresden
für die Vegetarier deshalb , weil ein Früchte essender
Vegetarier zuerst ankam , während der bloß von rohem
Fleische lebende Dr . med . H . aus Wien in der jämmer¬
lichsten Verfassung unterwegs zusammenbrach . Zahlreiche
andere Siege der Vegetarier , von denen eine kleine, aber
interessante Auswahl enthalten ist in der für 20 Pfg.
käuflichen Broschüre „111 Tatsachen zu gunsten der vege¬
tarischen Diät "

(Verlag Karl Lerche, Leipzig , Grassistr . 24)
sind nun wohl für manchen erklärlich.

Herr O . ist entschieden autoritätssromm , hat sich nur
einem einseitigen Studium gewidmet und kommt daher
schnell zu der Schlußfolgerung , daß bei rein vegetabili¬
scher Kost der Mensch nicht bestehen und leistungsfähig
bleiben kann . Später meint er aber : Daß die „hervor¬
ragenden körperlichen Leistungen der Vege¬
tarier darauf beruhen , daß sie geistige Getränke ganz
zu meiden pflegen . Tie rein vegetarisch ernährten Sträf¬
linge sollen so schwächlich und zu Krankheiten geneigt
gewesen sein, daß ein Einschreiten unabweisbar war.
Sollten die Sträflinge wohl wirklich die vollwertige vege¬
tarische Kost , also Obst und Nüsse erhalten haben , oder
speiste man sie mit vegetabilischer Kost , Brot und Kar¬
toffeln , ab ? Herr O . schreibt weiter , daß unsere Vegetarier
mit einem gewissen „Fanatismus " für die Pflanzenkost
Propaganda machen. Wo ist wohl mehr Fanatismus : bei
solchen Personen , die die gemischte und die vegetarische
Kost prüften und die bekömmlichste beibehielten , oder bei
denen , die zähe am althergebrachten sesthalten ohne etwas
anderes zu prüfen , und die sagen : wenn ich mein Fleisch
nicht mehr erhalte , will ich lieber garnicht leben ! ? Diese
letztere Kategorie hält sich so fanatisch an der Großmutter¬
schürze fest , daß es für sie unwürdig scheint, danach
zu forschen, ob die Urahnen auch wie die Großmutter
lebten oder anders , ob sie auch so viele Krankheiten
hatten und so viele Aerzte brauchten , wie sie heute . Milch
ist ein naturgemäßes Nahrungsmittel , welches uns die
Natur schon an der Mutterbrust beut . Eier und Tiermilch
( Käse ) , Produkte , die das Tier lebend hergibt , genießen
viele Vegetarier allerdings noch heute . Tie vegetarische
Bewegung in Deutschland hat erst seit etwa '40 Jahren
wieder einige Bedeutung erlangt . Tie Jdealkost aller
Vegetarier ist die reine Fruchtdiät , welche die Natur fü»,
den zum Fruchtesser organisierten Menschen auch geschaf¬
fen hat . Wer sich über den Vegetarismus ein einigermaßen
klares Bild verschaffen Will, schreibe um vegetarische Flug¬
blätter an K. Lentzes Verlag in Leipzig , der solche gegen
Netourmarke umsonst versendet.

Nachschrift für Herrn O . Meine vorstehende Antwort
befand sich beim Erscheinen der letzten Nummer d . Bl.
bereits in der Redaktion , daher noch diese kurze Er¬
widerung aus Ihr letztes „Eingesandt " :

Ob das Wort „Vegetarier " nach seiner Abstammung
berechtigterweise von „vsZetus" abgeleitet ist ooer nicht,
ist eine ganz nebensächliche Frage . Ich kann mich mit
lateinischen Brocken und ihren Verdeutschungen nicht be¬
fassen, stelle aber die Tatsache fest , daß die Begründer
der vegetarischen Bewegung in Deutschland , der Pastor
der freireligiösen Gemeinde in Nordhausen , Ed. Baltzer,
der praktische Arzt Tr . med . Richard Nagel in Barmen
u . a . m . das Wort Vegetarier von vegetus ableiteten und
berühmte Männer sich mit Stolz Vegetarier nannten
und nennen . Der jetzige „Wissenschaftliche Aus¬
schuß " im Verwaltungsrat des deutschen Vegetarierbnndes
besteht aus folgenden akademisch gebildeten Vegetariern:
1 . Tr . med . Gust . Selß „ Frankfurt a . M . , 2 . Benno Buer¬
dorff , Privatgelehrter , Leipzig , 3 . Tr . med. Emil Bönisch,
Wien , 4 . Tr . med. Wilh . Hotz, Mellenbach i . Th ., 5 . Ober¬
lehrer Mirus , Dortmund , 6 . Dr . Max Liedtke, Straßburg,
7 . Tr . med. Winsch, Halensee bei Berlin . Ferner sind noch
sehr viele andere Akademiker Mitglieder des deutschen
Vegetarierbundes , die jedoch die berechtigte Ableitung
des Wortes „Vegetarier " meines Wissens noch nicht kri¬
tisiert haben.

Herr Karl L . .hat die Diskussion über die Frage.
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des Vegetarismus auch sicher nicht einer Wortklauberei
wegen angeregt — vielmehr wünschte er Aufklärung über
Tatsachen , die für oder geaen die vegetarische Lebens¬
weise sprechen.

Zur Aeutzerurrg eines Vegetariers.
Die Einsendung vom Sonnabend muß dahin berichtigt

werden, daß zweimal Lacto-Vegetarier statt Lach -Vegetarier
zu lesen ist. O.

Juliane.
Roman von Richard Bost.

N̂achdruck verboten.)8) (Fortsetzung .)
Mit gewohnter Sorgfalt kleidete Juliane sich, an , traf

jm Hause ihre Anordnungen und begegnete ihrem Mann
erst am Frühstückstisch, Ottokar , dem, wie allen leicht¬
sinnigen und gedankenlosen Menschen, jede länger « Verstim¬
mung im Hause unerträglich , war , versuchte durch fein
Benehmen zu zeigen, daß er sich seines gestrigen Zu¬
standes schämte, und glaubte dadurch alles gut zu machen,denn was er in diesem Zustande ausgesprochen hatte:
daß sein Schwiegervater unrecht an ihm gehandelt und
daß er selbst sich, mustergültig benommen , waren Dinge,die Juliane einsehen mußte . In ähnlichen Fällen befanden
sich sicher alle Frauen auf der Seite ihres Mannes . AuchOttokar glaubte sich, stets von seiner Frau verstanden ; er
war nur zu zartfühlend gewesen, besaß nur zu gute Ma¬
nieren , um bei Lebzeiten seines Schwiegervaters darüber
mit seiner Frau zu sprechen. Nun war der alte Herr tot,
nun waren Mann und Frau einig darüber , daß eine schwere
Zeit hinter ihnen läge , daß eine bessere, eine gute Zeit
nun für sie kommen würde.

Nach dem Frühstück forderte er Jüliane auf , ihn aufs
Feld hinaus zu begleiten ; er wollte den Jagdwagen für
sie einspannen lassen . Juliane wollte ablehnen , besann
sich indessen >u,nd erklärte sich bereit . Nach kürzer Zeit
brachen sie auf , Ottokar zu Pferde.

Die Leute , die auf dem Hofe arbeiteten , schauten den
beiden nach,

„Das ist nun unser neuer Herr, " dachten sre . „Er
versteht nur nicht viel davon — die Frau versteht mehrals er . Eigentlich ist auch die Fbau der Herr , denn ihr
gehört das Gut .

"
Sie sprachen es nicht aus , aber die Art , wie sie den

beiden nachblickten und ihre Köpfe schüttelten , sagte deut¬
lich ihre Meinung . Ohne viel Worte zu machen , kamen
sie darin überein , wer für sie aus Erlenhof der Herr sein
sollte.

Unmittelbar hinter der Erlenwiese begann das bestellte
Feld . Sv weit Juliane sehen konnte, hatte alles Laich!
ihrem Vater gehört . So weit sich vor Ottokar der grüne
Acker erstreckte, so Weit gehörte die Gegend ihm . Das Ge¬
treide stand prächtig ; im Weizen konnte sich bereits eine
Krähe verstecken. Ein weiter Schlag wurde gerade mit
Sommerkorn bestellt , und sämtliche Taglöhner mit Frauen
und Kindern legten Kartoffeln , während andere Knechteein Stück Brache umpflügten . Die Inspektoren hatten;
zu tun , um auf alle die reiche Tätigkeit ein wachsames
Auge zu haben.

Ottokars Gesicht leuchtete ; in ihm erwachte das Ge¬
fühl eigenen Besitzes und damit des eigenen Wertes.
Ueberdtes war es ein strahlender Morgen ; Lerchenjubel
füllte die Lüfte , aus jedem Strauch , brach neues , kräftiges
Leben , aus jeder Ackerkrume stieg Wohlgeruch der müt¬
terlichen Erde auf — ein Dankopser , das die Scholle dem
Herrn des Gutes darbrachte , der ihr nächst dem Himmel
Gedeihen und Fruchtbarkeit gab durch unablässige Sorge.Ottokars Glückseligkeit stieg, da die Inspektoren ihnin einer Weise anredeten , als hätte auf diesen Feldern
niemals ein anderer befohlen . IN der Freude , hier ge¬bieten zu können , gab er Anordnungen und erteilte Auf¬
träge , mehr als zu erfüllen , mehr als nötig waren . Die
Inspektoren wagten endlich einige Einwendungen , wurden
heftig abgewiesen und fügten sich schweigend. Der Aerger
kühlte Ottokars Empfindungen etwas ab . Aber das war
beim Landmann nun nicht anders . Der Aerger über die
Leute , der Verdruß über die Witterung gehörten zur Land¬
wirtschaft , wie der Boden selbst. Um seine gute Laune
wiederzugewinnen , um sich wieder ganz in seiner Herren-
herrlichkeit zu fühlen , setzte Ottokar seiner Frau auseinan¬
der , welche Aen'derungen und Verbesserungen er vorzuneh¬
men gedenke. Und alles sollte gleich in Angriff genommen
werden , war doch vieles versäumt worden — nicht von
dem alten Herrn , sondern von der alten Zeit , unter deren
Regiment der alte Herr gestanden hatte . Das waren eben
Vorurteile gewesen ; die junge Generation war ohne Vor¬
urteile , sie war eben jung , voller Kraft , voller Streben;
ihre Lebensdevise lautete : Entwicklung , Fortschritt ! Die
junge Generation würde der Welt eine andere , bessere Zeit
bringen . Und Ottokar bildete sich beinahe etwas daraufein , einer von der jungen Generation zu sein. Erlenhof
konnte von Glücks sagen . daß es an ihn gekommen war ,

'
end¬

lich an den rechten Herrn.
Von Jüliauens Seele wollte der Alp nicht Weichen.

Wie im Traum empfand sie das unsterbliche Leben, davon
die Natur voll war . Sie sah es aus jedem Zweig auf-
gehen und dem Licht zudringen ; und der Lerchenjubel
über den jungen Saaten erschien ihr als ein Auferstehungs¬
lied dieser seligen Schöpfung . Aber durch all Las Sein
und Werden sah sie die Vernichtung schreiten.

Jedes Feld , daran sie vorbeifuhren , war ihr wie ein
vertrauter Freund , dessen Schicksal sie kannte , dessen Lei¬
den und Freuden sie geteilt hatte ; jedes Feld trug in ihren
Augen die Spuren der Arbeit und Sorge ihres Vaters,und aus jedem Feld beinahe wollte ihr Mann diese tief¬
gegrabenen Züge verwischen, und dem Antlitz der Erde
eine andere Miene ausdrücken. Was Wiese war , sollte
Acker werden , und was Acker war , Wiese ; wo Feldfrüchte
kräftig gediehen , sollte der Boden Bäume tragen , und!
umgekehrt . Sie sagte nichts , aber sie sah und hörte alles.
Sie las auf den Gesichtern der Inspektoren und Arbeiter
den Gedanken:

„Der versteht ja nichts , der macht ja alles verkehrt.Und das will unser Herr sein ?"
Der Besichtigung der Felder folgte diejenige des Hofes.Darin hatte Ottokar recht : die Ställe und Scheunen waren

in keinem guten Zustande . Aber welches Vieh ! Die Kühe
.waren allerdingskeine vArnchrne , auAäMM Hasse ; doch

wie sie waren , konnten sie für die Verhältnisse des Landes
als mustergültig ausgestellt werden . Dasselbe galt für die
Schaf - nnd Schweinezucht von Erlenhof . Ottokar indessen
schwärmte von einem großen Gestüt — hatte das Gut ja
die Erlenwiese ! Holländische Kühe würden ein größeres
Milchguantum liefern , und die zweitausend Stück Schafe
sollten ganz abgeschasft werden — Schafzucht war ja ein
längst überwundener Standpunkt ; er hatte das seinem
Schwiegervater hundertmal gesagt, aber man sage diesen
alten , konservativen Landwirten etwas . — Dagegen setzte
Ottokar große Hoffnungen aus eine große , feine Gattung
ungarischer Schweine . Und der Hauptpunkt : die Spiritus¬
fabrik ! Erlenhof besaß nämlich außer seinem weit und
breit berühmten Weizenacker große Flächen leichteren und
sondigen Bodens , die der alte Herr mit Lupinen und
Wicken besäet hatte ; dieses Land mußte Kartoffelfeld wer¬
den , und dann die Sprritusfabrik , und dann die Fütte¬
rung mit Schlempe — und dann der volle , flutende Gold¬
strom !

Zu Hause angekommen , sprach! Jüliane mit ihrem
Mann ruhig , gelassen, aber in fast feierlicher Haltung.
Sie ließ sich aus nichts ein, was ihre eigene Empfindung
betraf ; sie nahm den Namen ihres Vaters nicht in den
Mund , sie erinnerte mit keinem Wort an den Vorfall der
Nacht. Sie versuchte nur darzulegen , was für schwere Zei¬
ten für den Landmann gekommen, und wie er seine Kraftin diesem Berufe noch garnicht geübt habe — nicht durch
seine Schuld ! Sie sagte ihm , welche Verantwortung auf
ihm ruhe , und bat ihn , die Zukunft seiner Kinder zubedenken.

Ottokar war sehr beleidigt ; er wurde leidenschaftlich.Da sie ruhig blieb , ließ er sich Hinreißen , ihr zu sagen , siewolle ihn fühlen lassen, daß er das Gut ihr verdanke;
doch ! sie möchte nicht vergessen, was er ihretwegen auf¬
gegeben — eine glänzende Karriere.

Ohne ein weiteres Wort zu verlieren , verließ Jülianedas Zimmer.
Achtes Kapitel.

Am Sonntag wurde das Testament des alten Herrn
eröffnet . Der Jüstizrat , ein langjähriger Freund

"
des

Hauses , kam am Nachmittag aus der Stadt mit demselben
ernsthaften und feierlichen Gesicht wie am Tag des Be¬
gräbnisses . Jüliane sah schlecht aus , und Ottokar bemühte
sich vergebens , ruhig zu erscheinen. In Julianens Zim¬
mer nahmen die Gatten unter dem Bild des alten Herrn
Platz , der Jüstizrat setzte sich ihnen gegenüber . Bevor er
das Siegel erbrach , sprach er über den tief sittlichen
Charakter des Verstorbenen , und wie derselbe besorgt ge¬
wesen, das Glück seiner Tochter und deren Familie über
das Grab hinaus zu sichern ; er verwies auf die Heilig¬keit einer letzten Verfügung , ermahnte die Hinterblie¬benen , die Beschlüsse des Verstorbenen , die dieser zum
Besten der Seinen gefaßt , in Ehren zu halten , und warnte
vor Uneinigkeit und Unfrieden . Darauf verlas der Jüstiz¬rat das Testament.

Juliane war Universalerbin . Ihrem Mann standkeinerlei Verfügung über das Vermögen zu ; ihr Mann
besaß keinerlei Rechte.

Juliane war die Verwaltung des Gutes übertragen.
Fühlte sie sich der schweren Aufgabe nicht gewachsen,

so sollte nicht etwa Ottokar die Bewirtschaftung über¬
nehmen , sondern es sollte Erlenhof dann für eine be¬
stimmte Summe verpachtet werden — an Martin ; falls
dieser ablehnen würde , an einen andern Pächter ; starb
Juliane vor der Großjährigkeit der Kinder , so war deren
Vermögen sichergestellt. Der Vater bezog auch dann nur
eine gewisse, übrigens sehr anständige Jahresrente.

Juliane und ihr Mann sollten auf Erlenhof wohnenbleiben ; fühlte Ottokar den Trieb nach Tätigkeit , so sollte
ihm die Bewirtschaftung des Forstes übertragen werden,
her so weitläufig war , daß er ein großes Personal er¬
forderte . Im übrigen mochte der Graf seinen Neigungenleben . In einem Anhang war auf das ausführlichste aus¬
einandergesetzt , durch welche Umstände der alte Herr nach
schwerem Kampfe sich bewogen gefühlt hatte , solche Bestim¬
mungen zu treffen.

Aber bevor noch der Justizrat mit der Verlesung
dieses Teiles des Testamentes begonnen hatte , erhob sichOttokar und verließ mit mühsam bewahrter Haltung das
Zimmer , nicht beachtend, daß seine Frau seinen Namen
mit angstvoller Stimme rief.

Juliane war aufgesprungen und stand vor dem
Jüstizrat , nach Fassung ringend , nach Worten suchend.
Ihre Lippen zuckten und ihre Augen hatten einen Aus¬
druck, als sähe sie ihren Vater zum zweitenmal sterben.Ten Rechtsbeistand fest anblickend, sagte sie mit ton¬
loser Stimme:

„Rieten Sie meinem Vater zu diesem Testament ?"
„Das Testament enthielt den Willen Ihres Vaters ."
„Das ist unmöglich ! Es konnte nicht sein Wille ge¬

wesen sein , mein Glück zu zerstören ."
„Der Charakter Ihres Mannes nötigte Ihren Vater

zu dieser letzten Willensäußerung . Es fiel ihm schwer
genug ." '

Juliane Holte tief Atem, und sie fühlte dabei einen
körperlichen Schmerz.

„Wenn ihm der Charakter meines Mannes der¬
artig unwürdig erschien, so hätte er mich einem solchenMann garnicht geben dürfen ."

„Sie vergessen, liebe Juliane , daß Ihr Vater alles
getan , was in seiner Macht stand , um Sie von dem
Grafen fern zu halten , daß Sie durch Ihr jahrelang
verstörtes Wesen Ihrem Vater seine Einwilligung schließ¬
lich abnötigten . Nicht Ihr Vater ist für diese Heirat
verantwortlich zu machen, sondern Sie allein . Sie müssen
nun die Folgen Ihrer Handlungsweise tragen ."

Juliane erwiderte mit bebender Stimme:
„Meine Handlungsweise , wie Sie es nennen , ent¬

sprang daraus , daß ich meinen Mann liebte ; wenn es
das ist, was ich zu verantworten habe —"

„Sie waren durchaus kein Kind mehr ."
„Auch mein Vater kannte meinen Charakter !" rief

Juliane . „Er mußte wissen, als er auf Ihren Rat , mit
Ihrer Hilfe dieses Testament aussetzte, was er damit
meinem Herzen antat . And er liebte mich doch !"

„Eben weil er Sie liebte, " begann der Justizrat milde;
aber Juliane ließ ihn nicht ausreden.

„Er hätte mir vertrauen müssen."
„Daß er es getan , hat er durch sein Testament be¬

wiesen. Er traute Ihnen die Kraft zu, seinen letzten
Willen durchzuführen ."

„So konnte mein Vater wirklich glauben , daß ich
dieses Lesiam em -

Tie Stimme versagte ihr . Fast wild blickte s(eden Justizrat an . Dieser versuchte nochmals eine Er-
klärung.

„Ihr seliger Vater hat es oft mit mir besprochenvoll schwersten Kummers , voll tiefster Sorge , die mit
ihm zu teilen er Ihnen ersparen wollte . Er behieltSie und Ihren Mann auf Erlenhof . Denn die mili¬
tärische Carrisre des Grafen hatte zu nichts geführtals zu einer hohen , sehr hohen Schuldsumme . Sie lebten
hier durchaus unabhängig , fast selbständig . Ihr Vater
lernte Ihren Mann kennen : sehr viel Liebenswürdigkeit
sehr viel Leichtsinn . Mit aller Geduld versuchte Ihr äater
ihn für die Bewirtschaftung des Gutes zu interessieren-
aber alle Versuche schlugen fehl . Ter ernsthafte Berufdes Landwirts galt Ihrem Mann als eine Art von Sport.
Aus diesem Standpunkt stand der Graf vor Jahren , auf
diesem Standpunkt steht er noch heute . Ihr Vater konnte
sich nicht entschließen , die Resultate eines langen Lebens
voller Sorge , Mühe und Arbeit auf das Spiel zu setzen.
Das wenigstens werden Sie vielleicht verstehen," schloßder alte Herr herb und rücksichtslos.

( ForT -Auim >mgr . ,

Standesamtliche Wachrichten
der in der Zeit vom 22 . bis 28 . Mai d . I . auf dem
Standesamt der Stadt Oldenburg eingetragenen Ehe»

schließungen, Geburten und Sterbefälle.
I . Eheschließungen.

Agent Wilhelmus de Wit und Talette Rohlfs , Stations¬
arbeiter Martin Bolle und Maria Krumme, Arbeiter Hermann
Pepec und Wilhelmine Paradies , FensterputzerErnst Laturnus
und Johanne v . Hagen.

kl. Geburten.
Sohn der Dienstmagd N . N ., desgl. des Maurermeisters

Müller , desgl. des Sergeanten Eiseler, desgl. der Dienstmagd
N . N ., desgl. der Wäscherin N . N . ; Tochter des Restaurateurs
Steuer , desgl. des Formers Simmering , desgl. des Schneiders
Nölker, desgl. des Arbeiters Berner, desgl. des Tischlers
Schneider, dcsgl. des Protokollführers Adlers, desgl. des
Lotomotivhüzers Böversen, desgl. der Dienstmagd N . N.,
desgl. des Lokomotivführers Folkerts, desgl. des Tifchlerges.
Cramer , desgl. des Buchdruckers Meiners.

III . Sterbefälle.
Malermeister Johann Friedrich Reinhard Bloh, 51 I . ;

Wilhelm Adolph Schmidt, t2J . ; Heuermann Hermann Hinrich
Bokeloh, 71 I . ; Ehefrau Clara Johanne Friederike Weniger
geb . Barnstedt , 31 I . ; Johann Heinrich Wilhelm Wenke,
8 I . ; Hofbuchhnndler Friedrich August Eduard Schwach,
66 I . ; Kaufmann Theodor Gotllried Alfried v . Wicht, 19 I . ;
Mützenmacher Hans Adolf Heinrich Walter , 40 I . ; Martha
Gesine Henneke, 15 Tg . ; Anna Elisabeth Müsegaes, 70 I . ;
Haustochter Christine Johanne Marie Barfuß , 24 I . ; Ehe¬
frau Sara Rothschild geb . Koopmann, 79 I . ; Erna Johanne
Kempcrmann, 10 Mon.

Standesamtliche Wachrichten
aus der Gemeinde Osternburg vom 22 . bis 28. Mai.

I . Eheschließungen.
Arbeiter Adolf Felsmann mit Helene Herre ; Zimmer«

mann Fritz Rodiek mn Wilhelmine Buhr.
H . Geburten.

Sohn des Torsschiffers R . Kuiper ; desgl. des Ober¬
maschinenmeisters W .esemamr; desgl. des Kaufmanns Karl
Hülstötter ; desgl. des Teleg aphenarbeiters Gerh. Friedrich
zur Loy ; d sgl . des Arbeiters I . H. C. Stöver.

III . Sterbefälle.
Tochter des Glasmachers I . I . Feyen, 4 I . ; Wwe.

Marie Johannes , 56 I . ; Sohn des Glasmachers Erich Klein,
1 Jahr . Ww . von Seggern, geb . Meine, zu Tweelbäke, 78 I.

StandesamtlicheNachrichten
ans der Gemeinde Eversten vom 22 . bis 28. Mai,

I . Eheschließungen.
Bauunternehmer Friedrich Wilhelm Rosenbrock zu Olden¬

burg nno Haustochter Helene Wilhelmine von Aschwege zu
Eversten.

II . Geburten.
Sohn des Bauarbeiters Johann Lampe zu Eversten;

desgl. des Haustochter N . N . zu Eversten; desgl. des
Maurers Johann . Heinrich Garms zu Eversten. — Tochter
der Haustochter N . N . zu Ofenerfeld; desgl. des Malers
Evert Snudt zu Eversten.

III . Sterbefälle.
Friederike Mathilde Marie Ruscher, geb . Bruns , zu

Eversten, 28 I . ; Mathilde Naher , geb . Gode, zu Eversten, 47 I.

Standesamtliche Nachrichten
aus der Gemeinde Ohmstede vom 22 . bis 28 . Mai.

I . Aufgebote.
Arbeiter Johann Hermann Sies zn Eversten und Dienst-

aagd Anna Marie Catharine Kirchhoff zu Oberlethe.
II . Eheschließungen.

Tischlergeselle Johann Heinrich Kruse zu Ohmstede und
bienstmagd Elise Gesine Busch daselbst ; Zimmergefelle
Mrich Oltmann Bohlen zu Ohmstede und Dienstmagd Mete
Zelene von Recken zu Etzlwrn.

III . Geburten.
Sohn des Dienstmanns Johann Friedrich Willen zu

stadorst; desgl. des Arbeiters Gustav Johann Friedrich
belmke zu Nadorst.

IV . SterbefäIle.
Josephine Maria Hake zu Donnerschwee, 16 I . Ehefrau
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Die Fischerei
in dctt öffentlichen Wasserzügen
- erWulfs -Sielachtsollam Freitag,
den 3 . Juni , nachmittags 6 Uhr,
i„ Stührenbergs Gasthaus in
Etzhorn öffentlich meistbietend ver¬
pachtet werden.

_ Die Geschworenen.
Wardenburg . Am

Lmlibc »i>, 4. Fm i>. I.,
nachm, um 5 Uhr,

sollen die Arbeiten zum Abbrechen
und Aufbau einer neuen Brücke
über die Lethe zwischen Oberlethe und
Tungeln, und die erforderlichen
Materialien , als Steine , Belag usw.
öffentlich mindestfordernd vergeben
werden . Annehmelustige wollen sich
an Ort und Stelle einfinden.

Der Gemeindevorsteher.
Millers.

Verkauf
einer

Besitzung
bei Oldenburg.

Eversten. Eine in der Nähe der
Stadt belegene schöne Besitzung mit
Wohnhaus und

habe ich unter günstigen Bedingungen
preiswert zu verkaufen.

B . Schwarting , Aukt.
Neuenburg . Habe ein mitten im

Orte belegenes

Haus
mit Garten auf mehrere Jahre zu
vermieten, ev . zu verkaufen. Antritt
Herbst d. I . oder früher.

Diese angenehme Besitzung eignet
sich vorzugsweise für einen Rentner,
der sich in eine gesunde , schöne Gegend
zurückziehen will.

Reflektanten wollen sich baldigst an
den Unterzeichnetenwenden.

I . Witte , Verganter.

q resenland

tülto tjur Lli

McseiilM

zu verkaufen.
Hatterwüsting . Diedr . Jürgens

das . beabsichtigt sein unmittelbar an
der Chaussee belegenes, sehr ertrag¬
reiches und gut eingefriedigtes

„Mk<
groß 2V« da,

aus der Hand mit Antritt zu Mai
1904 zu verkaufen.

Nochmaliger Termin zur Unter¬
handlung wird hiermit in Langes
Wirtshaus in Tweelbäke auf

Donnerstag,
den 9 . Juni d. Is .,

nachm. 6 Uhr,
angesetzt und ladet Kauflustige ein

H. Claußen.
Ich sage : Mit

Seifen¬
pulver

habe ich die schön¬
sten und bequem¬
sten Waschtage.
Ueberall zu haben

Kummers Kucken.
Dins ksins Dovapositloii

kortiZer Xmadsumasss . Din
Dnostsa kür 6 Dersvusu
45 DkA., kür 12 Personen
65 Ptz .,

überall erhältlich,
sonst ah Fabrik.

stecke Hausfrau baekt
sestueli uuck sieber Aut ihre
liaptkneheu , Kanäkuedeu,
Vamllekuehen , Itockou-
kuekeu, Laisernaxlhuehe »,
üenürrkueheu , 8eümal2-
86bäek mit äem berühmten
fertigen

„ Kummer Kucken ".
Out eiuAekübrter -4. Asnt

Aesuebt.
Fabrik DamburZ , Otto Deiob,

llawmerbroobstr . 62/64.

Verkauf
einer

Landftette
in

Bloherfelde.
Bloherfelde . Ter Landmann

und Schlachter Carl Dierks in
Bloherfelde läßt wegen anderweitigen
Ankaufs seine daselbst belegeneLand¬
stelle zur Größe von
ca. 33 Scheffelsaat
am

Ireitag,
den 3 . Juni 1904,

nachm. 5 Uhr,
in Huntemanns Wirtshause zu
Bloherfelde zum dritten und letzten
Male zum Verkauf aussehen.

Die Landstelle eignet sich besonders
zum Betriebe der Milchwirtschaft, da
dieselbe in der Nähe der Molkerei
und nur ca. Vs Stunde von der
Stadt Oldenburg entfernt liegt. Das
Land ist in bester Kultur , die Gebäude
sind fast neu und eignen sich die¬
selben ebenfalls auch ganz besonders
zum Betriebe einer Schlachterei, da
dieselbe bis jetzt darin mit gutem
Erfolge betrieben worden ist.

Zur Stelle gehören Noch ca. 2 ba
Moorländereien , sowie ein Torfmoor.

Bemerkt wird noch, daß ein fernerer
Verkaufsaufsatz nicht stattfindet.

Kaufliebhaber ladet ein
B . Schwarting , Auktionator.

Wiifting.
Am Sonntag , den 3 . Juni d. I . :

Vogelschießen,
Kar-lenkoriLes-lu. Kall

Anfang des Schießens 2Ve Uhr
nachmittags.

Zum Schießen dürfen Kugel unter
16 auf Vs KZ oder auch leichtere ab¬
normer Gröiw nicht verwandt , auch
darf mit Hinterladerbüchsen nicht
geschossen werden.

Es laset sreundlichst ein
_ H . Clausten.

Billig zu verkaufen ein

Geschäftswagen,
passend für Schlachter, Bäcker oder
Kolonialwarenhändler , sowie auch als
Break zu benutzen.

Biel , Donnerschweerstr . 16,
Oldenburg.
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Meie TchlchM,
Lk Kmeelhi»» - Zeile ».

Bade -Artikel
Frottierhandtücher von 50 ^ an.
Badelaken bis 180/240 om,
NV Bademäntel , - Handschuhe,

Frottierläppchen re.
in enormem Sortiment empfiehlt

Langestr. 68.

LrD088S8 I -LS61?

uni unö geslkkikt,

LIIs gangksnen Li-kilen 8ekk billig.

!>. f . Kittes,
L. Or»., I-LNg68tta886 79.

lliadorst . Habe unter anderem
eine hier in der Gemeinde Ohmstede
belegene

Landstelle,
gute Gebäude und ca . 35 Sch.-S.
beste Ländereien, preiswert zu ver¬
kaufen.

Auf Wunsch können 5 Jück bestes
Wischland mitverkauft werden.

D . G . Dierks.

Empfehle stets frisch im
Anstich hochfeines

PfngWttt
Wer.

Vieh - Verkauf
in Oldenburg.

Viehhändler Herm . Altgenug aus
Norden läßt am nächsten
Areilag , den 3. Juni,

vorm . 9 Uhr»
in Märte ns ' Gasthause daselbst,
Langestraße:

HMdcAeH-
sricWc Luenc»

M fkWmlchtiiiie We,
vorzügliche Milchraffe,

auf Zahlungsfrist verkaufen.
I . Degen , Aukt.

Donnerschwee . Der Zimmer¬
mann F . Meyer hier läßt wegen
Ausgabe des Haushalts am

Mittwoch,
den1 . Juni cr.,

nachm. 2 Uhr anfgd .,
im „ Krähnberg " (Inh . F . Eiters)
hier nachfolgende Gegenstände öffent¬
lich meistbietend mit Zahlungsfrist
verkaufen , als:

1 Glasschrank, l Küchenschrank,
1 Bettstelle, 2 Tische , 6 Stühle,
1 amerik. Wanduhr , 1 Hängelampe,
verschiedene Bilder, 1 Schiebkarre,
1 Waschtrog, Spaten , Harken,
Forken rc., Teller u. Tassen, Messer
und Gabeln und mehrere hier nicht
aufgesührte Haus - und Küchen¬
geräte.
An zugebrachten Sachen kommen

mit zum Verkauf:
1 Sofa , 2 Tische , 4 Rohrstühle,
1 2tür . Kleiderschrank , 1 Spiege !-
schrank mit Spiegel, 2 Bettstellen
mit Matratzen , 1 Waschtisch , 1
Waschgefchirr , I Lampe.
Kausliebhaber ladet ein

A . Geerken , Rechnstllr.
Suche einen jungen, schönen

Jagdhund
oder leichte dän . Dogge zu kaufen.

Neuenburg . I . Witte.

Vorzüglicher, garantiert reiner
Ülo8elveiii:

Brauneberger . . Flasche 4
Trabener . . . . „ 60 ^

Weinhandlung
llrast koxer.

Wo kommet,
Achternstr. 51.

müssen wir über Ihren
schön lackiert . Fußboden!

W o kaufen Sre den
prachtvollen Lack?

Es ist dies der schnell¬
trocknende Glanzlack aus
der Viktoria - Drogerie

Konrad Beike,
Heiligengeiststraße Nr . 4.

Oldenburg . Empfehle mich zu
schriftlichen Arbeiten , Führung
von Geschäftsbüchern , Ans¬
schreiben von Rechnungen usw .,
sehr billig.

Aug . Müller , Schützenweg 9.
Em ichön gez. spr. Papagei ist zu

verkaufen. Grünestr . 1 ob.
Wäsche wird angen . zum Waschen

und Plätten . Lindenstr. 44 ob.

MTM

Fahrräder,
Motorräder,

sämtliches Zubehör.
Großes Lager in Laternen , Glocken,

Pneumatiks.
Gebrauchte Motorräder ) äußerst

„ Fahrräder ) preiswert.

IW Kluge,
Bahnhofstraße 12.

Reparaturen sachgemäß und billig.
Fahrräder zu verleihen.

Zu kaufen gesucht ein gut erbaltener
moderner Sportwagen mit Verdeck.
Offert, unt . S . 848 an Exp, d . Bl.

M iMterlmZ i. L
ikolellangi'elifl. üsnN .!

^ Zssilrei - fpikäi'. !_angrekr . ^
Nuttel (Wiefelstede ) . Zu verkaufen

Bettstelle , Garderoben -Borte
d Lamve.

Gelegenheits-
Jmmobilverkaus.

Auf sofort beabsichtige , wegen Todes¬
fall, mein Fuhrwerksgeschäft , ver¬
bunden mit konzessioniertem Droschken¬
geschäft , nebst den dazu gehörenden
Gebäuden und großem Hos, welche
an der besten Lage, Mitte der Stadt,
belegen , preiswert und bei geringer
Anzahlung zu verkaufen.

Näheres bei
G . Redlefs , Wilhelmshaven,

Kielerstraße 50.

Nachfuge.
WM- In der am Mittwoch , den

1 . Juni im Krähnberg hier statt¬
findenden Auktion (ansang, nachm.
2 Uhr) kommt eine große

QuantitätSpeck,
gut geräucherte Ware,

mit zum Verkauf.
Donnerschwee . A. Geerken.

0 . Karstadt, Hechrö,

k. k. Kitter,
l-kMg«8trs88v 79.

0 . Karstadt, Hechrö,
empfiehlt sich zur Behandlung von

und Hautkrankheiten
ohne Berussstörung.

44 ^

MWH

Kinderwagen, Sportwagen.
Reisekörbe , Lehnstühle,
Verandamöbel.
Größte Auswahl am Platze.
Staunend billige Preise.
Sämtliche Reparaturen.

Korbmacher, Gaststraße 10.
Meine Wohnung ist Gottorp-

straße 21 , Eingang Bahnhofstr.
Frau C. Winter.

Zum 1 . August wird wieder ein
Platz zur Erlernung des Haushalts
frei . Kostgeld 500 Frau Geheim¬
rat Riefkohl , Hameln . — Näheres
dur ch Prospekte.
tt ^gienisoke sseuliki'len,

Kummi -Wanen sie.
kreist , gratis , bslsür . illustr. Lalsloz
i. 6ouv. tranLo ZsZ. 40 ktZ. i. LlsrLsn«

IVIssdocksir t 62»
Zu verm. schöneHerren -Wohnung»

S t. u . K. Auguststr. 15.

Tedütre^ kM
für jede Familie und Frau hoch¬
wichtiges Buch vom Frauenarzt Or.
Hart mann sendet diskret gegen
50 Pfennig , auch in Briefmarken.
Fr . Jda Große , Dr esden -10.

Zu verlausen großer, fast neuer
Iaittbm-ofen

mit Mantel , 800 obm Heizkraft, Preis75 und eine doppelt wirkende

kllpf. IM - II. LSNWM
Preis 45

Gerdes -Röbe » , Haarenujer 2ö.
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Verzeichnis der von der Weser fahrenden oldenburger Seeschiffe
Uber 75 Reg .-Tons mit ihre « letztbekannter » Nachrichten.

_ _ (Nachdruck verbotene

Name
Lchisses und des

Kapitäns

Name und Wohnort
des Reeders Letzte Nachrichten.

Admüa . Werner , F.
Ewen

Alide , D . Buse
Amazone , A . Gieseke
Anna , I . Christians
Anna , H . Schumacher
Anna Ramien , F . Koop-

mann
Apollo , H . Rose
Artanrrc , R . zu Klampen
Atom , W . Bootsmann
L . Brake , H . Sanders-

seid
L . Bremen , A . Schmidt

C . Paulscn , H .Schnieders
Callao , G . de Wall

Carl , C . Schoemaker
L . Casablanca , I . Harde

Charlotte , I . Grube

Christine , L .Z .Schumacher
L . Cintra , I . Duken

Concordia , A . Peters
Conrad , C. D . Büscher
Constanze , W . Sichren,
Erna , H . Ahlers
Erna , V - D . Grüßing
Falke , F . Saathoff

D . Faro , H. Schnieders

Frido , H. Meyer

Fürst Bismarck , Wach¬
tenbors

Großherzogin Elisabeth,
H. Nagen«

D . Guadiana , Hülsebusch

Hanna Heye , W . Frerichs

Hans , O. Büscher
Henny , G . Meyer
Henny , I . Baake
Hercules , H . Rövesaat
Hinrike , D . >Lchwmgc
tzyon , I . Mohrschladt
Iduna , I . Dallinga
Immanuel , J .Hartmann
Industrie,JSchwegmann
Irene , B . Schumacher
Johanne , B . Hashagen
L . Lisboa , Ehr . Braue

Loreley , I . Götting
Aiarga , Ehr. Buß.
L>. Matin , H . Reemts

Marie Thun , W .Pohlenga

Mimi , F . Hinrichs
Mona , G . Schwarting
D . Nordsee , M . Nissen

Ocean , H. Winter
Ls Oldenburg , C . Kückens

Olga , D . Hilfers
L . Ostsee, B . Schoon

Pelotas , O. Saathoff

L . von Podbielski,
A . G ehrte.

D . Portimao , W . Nie¬
mann

D . Portugal , G . Berg¬
mann

Primus , G. Bohndorf
Pros . Koch, W . Schütts
Nialto , D . Hotes

D . Rheinland , R . Lokewitz

Saturnus, I-
Sines , I.

H . Fulss
Giering

A . Tobias , Brake

H . Arnold , Brake
T . Haye , Brake
E . loni Diek , Elsfleth
H. Schumacher , Brake
E . iom Diek, Elsfleth

Ad . Schiff , Elsfleth
G . Eilers u . Sohn , Brake
A . Tobias , Brake
O .-P . D .-R ., Oldenburg

O .-P . D .- R ., Oldenburg

F . Johannsen , Hamburg
G . O . Köster, Braks

C. Winters , Bremen
O .- P . D . -R -, Oldenburg

Ad . Schiff , Elsfleth

Z . Schumacher , Lienen
O . -P . D .-R ., Oldenburg

I . G . Lübken, Elsfleth
H . Arnold , Brake
D . Haye , Brake
Ad . Schiff , Elsfleth
I . Strüfing , Braks
H . Wieling , Braks

O .-P . D .-R ., Oldenburg

H . Meyer , Oberhammslm

D . Haye , Brake

Schulschiffverein , Oldenbg.

0 .-P . D .-R ., Oldenburg

C . Neynaber , Elsfleth

D . Oltmann , Braks
Ad . Schiff , Elsfleth
D . Oltmann , Brake
F . Johannsen , Hamburg
H . schwinge , Kaseburg
C . Neynaber , Elsfleth
L. Schnittger , Brake
1 . Strüfing , Brake
Ad . Schiff , Elsfleth
D . Haye , Brake
B . Hashagen , Großensiel
O .-P . D .-R ., Oldenburg

C . Fesenfeldt , Elsfleth
G . Eilers u. Sohn , Brake
A. Tobias , Brake

H. Arnold , Brake

I . Strüfing , Brake
I . H . Nicolai , Brake
O .-P . D .- R ., Oldenburg

G . Eilers u. Sohn , Brake
O .-P . D .-R ., Oldenburg

E . tom Diek, Elsfleth
O .-P . D .-R ., Oldenburg

H. Wieting , Brake

Seekabelwerks Nordenham

O .-P . D .-R ., Oldenburg

Solide , I . Schumacher
D . Stephan , C. Cornelius

Sterna , H . Schoon

D . Tanger , L. Schu¬
macher

Lilly , Hartmann
Titania , I . Biester
D . Bianna , C. Wiechert

D . Villareal , Löhding

Ad . Schiff , Elsfleth
C. Winters , Bremen
F . Johannsen , Hamburg

Radien und Stadtlander.
Brake

G. O . Köster, Brake
O .-P . D .-R ., Oldenburg

D . Haye , Brake
Seekabelwerke Nordenham

G . Volte , Elsfleth

0 .-P . D .- R ., Oldenburg

1 . Strüfing , Brake
C. Neynaber , Elsfleth
O .-P . D .- R ., Oldenburg

O .-P . D .- R -, Oldenburg

1900

1903
1892
1892
1884
1890

1884
1892
1894
1893

1900

1870
1885

1884
1903

1890

1881
1888

1890
1899
1877
1891
1892
1892

1900

1889

1877

1901

1902

1890

1877
1874
1901
1871
1904
1891
1890
1898
1872
1891
1897
1901

1891
1889
1873

1878

1887
1878
1895

1890
1900

1892
1900

1897

1899

1899

1890

1891
1891
1869

1885

S

S

1876
1894

1884
1902

1890

1897

1904
1889
1898

1903

E

E

E

Diese Liste erscheint alle 8 Tage . — H — Holz

187

159
1339
1391

59
1242

1124
1032

178
1095
685

1525
945
647
939

940
1650
1043
1243

80
1140
711

1250
141
948

1069
84

168

1143
720
86

968

721

495

S

301
1324

161
868
114
561

97
1080

86
85

1642
1066

91
168»
1050
1040
1017

530
309
160

69
1028

366
262

1423
1316
828

1106
333
194
185

1494
652

1489
923
987
588

1059
1357
1141

787
454

806
1294

934
784

4630
246?
1355

1507
959
88

1063
400
244

1652
1045

24 .5 . von Brake nach Morissonshaven.

1 .5 . in Sidney von St . Johns.
31 .3 . von Kapstadt nach Newcastle NSW.
18 .4 . in Adelaide von Algoaban.
26 .6. von Ncufahrwasstr nach Oldenburg.
20. 1 . von Adelaide nach K. f. O.

17 .5. v . Qmenstown n . Leith , 24 .5 Dungeneß.
2 >- .4 . in London von Celeta Buena.
24 .5. in Harburg.
25 .5 . von Antwerpen nach Gibraltar.

24 .5 . in Huelva.

13 .4 . « . Hamburg n . RioJansiro , 19 .4 . Dover.
10 .5. in Wellington von Neuseeland.

23 .2 . in San Juan del Sur.
25 .5 . von Lissabon nach Hamburg.

25 .2 . von Bremerhaven nach Honolulu.
2 .4 . auf 24 ° S . 36 ° W.

23 .5 . von Brake nach Memel.
25 .5 . Qnessant passiert.

17 .3 .v .Londonn .Fremantle . 11 .4a . 16 ° N .25 ° W
13 . 5. in Petersburg von Brake.
21 .4 . von Cardiff nach Mauritius.
30 .3 . in Brake.
15 .5. in Grangemouth von London.
23 .5. von Teignmouth nach Leith.

23 .5 . in Oporto.

14 .5 . in Pillan von Hamburg.

11 .3 . von Liverpool nach Dunedin.

23 .5 . in Stettin.

27 .5 . in Oporto.

23 .4. in Rotterdam von Sidney.

15 .5. in Kingslynn.
3 .5 . in Brake.
25 .5. von Bremen nach Aarmouth.
19 .3. von Algoabay nach St . Thomas.
20 .5 . in Kirkaldi von Portsmouth.
9 .5 . von Newcastle NSW . nach Chaneral.
auf der Weser.
18 . 5 . in Karlskrona.
15 .3. von Port Victoria nach K. s. O.
26 . 3. von Hamburg nach Callao.
8 .4 . von Granton nach Itzehoe.
19 .5. in Bremen.

24 .5 . in Queenstown von Port Germain
3.4 . von Bunbury nach K. f. O.
27 .5 . in Bremen.

20 . 5. in Aberdeen.

14 . 5. in Stettin
21 .3. in Dublin in Havarie.
28 .5 . in Bremen.

12 . 6. in Bristol von Port Pirie.
25 .5 . in Oporto.

12 .3. von Port Pirie nach Port Elisabeth
27 .5 . in Bremerhaven.

5 .5. in Ardrossan in Havarie.

12 .5 . von Nordenham nach Horta.
14 .5 . St . Catharines Point.

18.5. in Lissabon.

23 .5. in Rotterdam.

12 .3. v . Leith n . Honolulu , 18 .5 von Aberdeen'
22 .4 . in Cardiff von Astorta.
10.5. von Newcastle NSW . nach Guayaqail.

14 .5. in Amsterdam.

25 .4 . von Kapstadt nach Semaphore.
14 .5. in Tanger.

31 . 1. in Punta Arenas von Honolulu.
2 . 5 . in Newyork von Nordenham.

5.5. in London von Albany . '

27 .5 . in Kronstadt.

18 . 5 . in Pools von Bremen.
17 .2 . von Geelong nach Falmouth.
23 .5 . von Lissabon nach Bremen.

27 .5. in Rotterdam.

E — Eis en, S Stahl , Reg .-T . — Netto - Reg .-Tons.

VS« » G« GKK« » E >SM« « « » » » SSSSS
Nadorst.

Mit dem heutigen Tage übernahm ich vertretungsweise das seit
Jahren von Herrn H- Ebbinghaus geführte früher

VV 6lj6N 80 ll6 Mk'i86!lAst8- Lt2bli886M 6Nl.
Ich halte die Lokalitäten, Tanzsaal, Garten , Kegelbahn re. einem

geehrten Publikum , namentlich auch Vereinen , Ansflüglern ic. bestens
empfohlen.

Indem ich verspreche, für beste Speisen und Getränke, gute Be¬
dienung rc . Sorge tragen zu wollen , bitte ich, speziell auch die ge¬
ehrten Bewohner von Nadorst und Umgegend, mein Unternehmen
gütigst durch recht regen Zuspruch zu unterstützen.

LH . L Lslrsirki - srs.

« SS « « S « WG « a » DI » « SS » « KK <» « «

Guter bürgerl . Mittagstisch.
Preis 70

Frau S . Wemmie , Johannisstr . 5 ob.
Etzhorn . Zum Martt kann ich

Gras liefern . Gerh . Hilbers.

Moselweine,
billigste Bowlenweine u. feine Quali¬
tätsweine empfiehlt

Carl Wille , Staustr . 10 .

Wer durch Suggestion
persönliche od . geschästl . Erfolge erzielen
will , fordere kostenfreie Aufklärung
Reform , Hamburg tt , Rabenstr.

AM « ! und alle anderen Sprachleiden werden m kurzer
Zeit durch ganz neue Methode beseitigt . Erwachsene
ohne Berufsstörung . Honorar nach Erfolg . In
Oldenburg findet ein Kursus statt . Meldungen

werden nur bis Freitag , den 3 . Juni , entgegen genommen.

Sprachheik -Anstatt Mü 'a Auth,
z. Zt . Oldenburg , Markt 12 ._

« lLi» Üv
die ins Bad sollen , empfehle Strümpfe , Unterjacken , Leibchen¬
hosen , Normalhemden , Unterhosen , Schürzen , weihe Hemden,
Taschentücher , Nachtröcke , Badelaken , Badehosen , Seife,
Kämme in bekannt haltbaren Qualitäten zu billigsten Preisen.

M ?
'

. LLGF
-

GWz WttilGr . 18.

MrMsNLKSLsr Krvmvo.

Fahrplan der Passagierdampfer aus der Unterweser
au Soun - und Feiertagen ._

V. V. V. N. N. V. N. N. N.
700»gso 11 °°

N.
12 °°

*Zvv 3 °° ab Bremen -Freihafen °nT 10°° ^^45 2°° 73»

8 °ö g4v 410 4»5 Vegesack ab g °° 12 «° 1« 6 °°
32010°° 12°° 430 4SS Rönnebeck „ 9'° 12°° IIS gl°
g4v10^r 1 io 445 51s Farge göS12"

B.
114L

12°° 5°°

gvs 10 »s 52° ö °° Oberhammelwarden 8°° 12°° s °b
g2011°° jSO 54L d°o an Brake 320112S122 ° 52°
92° ISS 5 °° ab Brake an 8 °° 12l°

V.
11 °°

5"

g4v 210 ßio , Rechtenfleth ab «
1

^Sd
10S- 3°° 7 V0 an v Bremerhaven (Geeste) 700 11 °° 400

N.

* Mit diesemDampser finden Passagiere nach u . von Bootstationenkeine Beförderung.

Mn Wochentagen.
V. N. V.

3'° ab kg Bremen -Freihafen t^ an 10 °°
82» 420 8' Vegesack *> ab g-s
8» 43S „ Rönnebeck 91s
8°° 4SS Farge 8°°
g 2v 520 „ Oberhammelwarden 8»s
g4v 540 Brake g2°
gbS gss Rechtenfleth

10 °° 6 -° , Nordenham , ^2S
i <? ° an V Bremerhaven (Gedste ) W „ 700

Die Abfahrtszeiten der Dampfer von den Stationen zwischen Breme»
und Bremerhaven können nur annähernd angegeben werden.

küv ! lllskutsedsr I. Ioyl1, öi-kmsn.
Hochfeiner Braunschweiger

KDÄNUSl
per 10 Pfd .- Paket 4 .50 franko.

W . Bessin , Brannschweig,
Reichenstr . 32.

6ss bs-

Le

L ösu,.

Neue
Ztal . Kartoffeln
vorzüglich im Kochen, in Körben
s ca . 50 Pfd . Br , gr., Psd . 10 Pf.
Br . für Netto inkl. Korb gegen Nach¬
nahme.

Herm . Knüpling , Bremen.

Bigge holl . IiUmen,
dieselbe erste und beste Qualität,
liefere auch weiter noch für den
billigen Preis.

H . Woltj e.

nmvnnnnnriKNklKTl tzitssstzr , I ŝirer - M
Leoko , nnrsLLell '

lelepdon-,
Klingel- ,

lableaux - uml
IVIomsnI-

ksleuelilunge-
/wlsgsn

liefert sachgemäß

Msw
k. k. llmleo,

Bahnhofstr . 3.
Fernspr . 325.

Großes Lager
elektr.

Bedarfsartikel,
Elemente , Drähte,
Glocken, Kontakte,

Akkumulatoren,
Glühlampen

von 3— 12 Volt.

tlits - sbi, Lsder- -

3.00. Lrlole X H
LllVSlS . «.r 'i'SP.

Sparyerde.
Habe 10 Stück in eigen . Werkstatt

angefertigte Sparherde billig zu ver¬
kaufen. Passend für Landleute.

_ H . Meyer , Nelkenstr . 27.

Ca . 3VV Pfund etwas

beschädigter Rghmkäse,
Pfund 35

- Größere Partie — I

Mg Edsiiltt Käse,
Pfund 3V bei ganzen Pfund 25 -il,

empfiehlt

fierm . Vejetlei'tiiciff.
Inh . Ernst Kock . ^

1 Taschensofa, Trumeaux , .Auszieh'
tisch und Rohrstühle sollen billig ver

kauft werden. Achternstraße 4o.
Nachznfragen im Laden.

: Ppjchtlrn ». Lu M « lK LHepHUftHtMi >ur dm Lr>1er«tenteiU L- Kexlveg. SuomrjensdlUü und Leriagr V,
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